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Kbend -Kusgabe.
1. Wlatt . _ .

Nouvier über die Marokko-Frage.
Paris , 16. Dezember

In der Kammer verlas der Minister des Äußeren,
Rouvier , eine sehr lange Erklärung . Der Minister¬
präsident zählt der Reihe nach die Verhandlungen in be¬
zug auf Marokko auf und verweist dabei auf die aus
dem Gelbbuch bekannten Tatsachen. Er fährt dann fort:
Das Gelbbuch erlaubt , die von Frankreich in Marokko
verfolgte Politik zu würdigen , ebenso die Zwischenfalle,
welche die letzten Tage der Verhandlungen kennzeichnen.
Jeder unparteiische Geist wird darin zu gleicher Zeit den
Beweis der Mäßigung und der Rechtmäßigkeit unserer
Tätigkeit in Marokko erkennen. Frankreich muß eine
marokkanischePolitik haben. Die Form und die Rich¬
tung welche die Entwickelung in Marokko genommen
hat, 'beeinflußt in entscheidender Weise das Geschick
unserer Besitzungen in Nordasrika . Seit Jahren ist die
NachbarschaftMarokkos eine beständige Ursache von Un¬
ruhen und Agitation . Wir waren gezwungen, Marokko
gegenüber auf der Verpflichtung zur Herstellung der
Ordnung zu bestehen. Wir hofften lange und wrr konn-
ten in einem gewissen Augenblick glauben , daß wir von
der Regierung des Sultanats eine dauernde Mitarbeit
erwarten konnten. Aber der Maghzen hat sich voll-
ständig ohnmächtig erwiesen, seine Pflicht gegenüber den
Ausländern zu erfüllen und der Aufruhr im Innern ist
hinzugekommen. Rouvier fichrt dann aus , daß alle
übrigen in Marokko wesentlich interessierten Machte da¬
besondere Interesse Frankreichs an Marokko anerkannt
haben und den hohen Nutzen, den die allgemeine Zivili¬
sation aus der Herstellung der Ordnung nnd der wiri-
schaftlichen Erschließung ziehen würde. So war die Lage,
als Deutschland eingrrsf . Deutschland hielt es nicht für
genügend, von unseren Verträgen unterrichtet worden
zu sein; es erachtete, daß seine Jiiteressen auch erforder¬
ten,̂ in direkter Weise uin Rat gefragt zu werden. Es
bat offiziell den Konserenzvorschlag des Sultans unter¬
stützt.

Unter der Bedingung , daß wir die nötigen Garantien
erlangen , habe ich für gut befunden, daß wir unserem
Gefühl nicht nachgeben sollen, soweit dies mit der Sorge
Um die Würde Frankreichs und um die Wahrung unserer
wesentlichen Interessen vereinbar wäre . (Beifall .)
Sötten wir uns über diese Erwägung hinweggesetzt, so
hätten wir das Gefühl der Verantwortlichkeit gegen¬
über dem Lande verloren . (Neuer Beifall .) Unter
welchen Verhältnisseii erscheinen wir nun aber auf , der
Konferenz und was gedenken wir dort zu tun ? Über
Inhalt und Bedeutung der Vorschläge, die unser Ge¬
sandter in Fez unterbreitet hat , kann kein Mißverständ¬
nis mehr bestehen. Diese Vorschläge zielten in keiner
Weise auf die Einführung eines analoge:: Regimes ab,
wie es in der Regentschaft von Tunis besteht. Anderer¬
seits haben wir niemals vor dem Maghzen
uns auf ein angebliches europäisches
Mandat berufen.  Taillandicr hat seinen Auftrag
mit vollkommener Korrektheit ausgeführt , und dieser

Montag» den 18. Dezember.
Auftrag zog weder die souveränen Rechte des Sultans
noch die vertragsmäßige Stellung der Mächte in Mit¬
leidenschaft. Wir hatten uns selbst die Grenze gezogen
und sind uns treu geblieben. Die Frage , die vor der
Konferenz gestellt wird , ist einfach. Jede Macht besitz:
Rechte in Marokko, sie werden nicht bestritten und Nie¬
mals war die Rede davon, sie zu verletzen. Schließlich
kann jede Macht in beliebigem Matze ihre Interessen,
geltend machen: sie müssen geachtet werden. Was wir
aber vor der Konferenz dartun müssen, ist die be¬
sondere Qualität unserer Rechte  und die
Bedeutung unserer eigenen Interessen .̂ (Beifall .) . Was
unsere Rechte vor allem betrifft , so l/andelt es sich nicht
uw unser, Grenzregime , das nach Vorbehalt durch das
Abkommen vom 8. Juli und 28. September zum aus¬
schließlichen Bereich Frankreichs gehört. Unsere be¬
sondere Situation ergibt sich in Marokko nicht nur aus
der Grenzgemeinschaft, unser Recht hat eine allgemeinere
Tragweite . Wir haben das begründete Recht zu ver¬
langen, daß im Sultanat keine Anarchie, aber auch keine
feindliche Regierung besteht, eine in den Traditionen
des Landes begründete und geachtete Regierung , die sich
jedoch niemals verleiten läßt , ihre Autorität auszuüben,
uni unser Gebiet zu bedrohen und unsere Kolonie zu be¬
unruhigen . (Stürmischer Beifall .)

Nachdem Rouvier betont hatte , daß Frankreich auch
an erster Stelle durch seine Handelsniederlassungen und
durch Kapitalien in Marokko interessiert ist, erinnert er
an die Anerkennung , die in den Verträgen mit England
und Spanien sowie in den Konventionen mit Deutsch¬
land enthalten ist, und schließt: Diese Anerkennung
unserer besonderen Situation kann also niemand beein¬
trächtigen. Die Unabhängigkeit des marokkanischen
Reicks^ die Restauration und die Reform des Maghzens
erscheinen uns immer als die beiden Grundbedingungen
des Werkes, das der gegenwärtige Zustand des Sulta¬
nats erfordert . Führt man die marokkanische Frage aus
ihre wesentlichen Elemente zuriick, so wird offenbar , daß
sie ein nationales Interesse engagiert , das unsere Politik
dominiert , wenn wir nicht ein großes Werk kompro¬
mittieren wollen, das Frankreich während dreiviertel
Jahrhunderts in Nordasrika unternommen , und das ihm
so schwere Opfer gekostet hat . Aus den Verhandlungen,
die zu den Abkommen vom 8. Juni und 28. September
führten , sind unsere Rechte, wenn nicht als vollständig
anerkannt , so doch als gewahrt hervorgegangen . Diese
Verhandlungen waren wohl arbeitsvoll , über ich kon¬
statiere ihr Ergebnis , daß Deutschland und Frankreich
die beiden ersten Etappen in der Regelung der Schwierig¬
keiten überwunden haben, die während eines Augenblicks
beinahe ihre Beziehungen gestört hätten . Ich würde mir
einen Vorwurf daraus machen, diese Tatsache hier zu
verdunkeln. (Beifall .) Übrigens können so berechtigte
und mäßige Interessen wie die unsrigen auf keiner
Seite auf unüberwindlichen Widerstand stoßen, und wir
erwarten in Ruhe die Ergebnisse der Konferenz.

Treu unserer unberührt gebliebenen Allianz und
wertvollen Freundschaften, die jeden Hintergedanken
ausschließen, im Wunsche, mit allen Nationen höfliche
und selbst auf gegenseitigem Vertrauen beruhende Be¬
ziehungen zu unterhalten , bewahrt Frankreich,
sicher seiner selb st , das Bewußtsein
seiner edlen Vergangenheit und seiner
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Geschichte.  Sein Blick ist — wir versichern das hoch
— nur auf die Wahrung seiner Rechte,
seiner Interessen und seiner freien Be¬
wegung gerichtet. (Langer stürmischer Beifall des
ganzen Hauses.)

Viel Erklärungen , aber keine Erklärung , das ist das
Ergebnis der mannigfachen Kundgebungen , die in den
letzten Tagen zur Marokko - Frage  erfolgt sind.
Freilich wird man in Deutschland meinen, daß über den
Kernpunkt dieser Fraqe , über die Verteilung von Recht
und Unrecht, kein Zweifel mehr sei, und in Frankreich
wird man derselben, das heißt in diesem Fall der ent¬
gegengesetzten Meinung sein. Denn in Deutschland hält
man sich natürlicher Weise an die Darstellung der deut¬
schen Regierung und in Frankreich, was man ja .begreif¬
lich finden muß, an die der französischen Regierung.
Zwischen diesen beiden Darstellungen , zwischen den mehr¬
fachen Erklärungen des Reichskanzlers Fürsten
B ü l o w einerseits und dem f r a n z ö s i s che n Gelb  -
buch,  sowie den am Samstag in der französischen
Kammer abgegebenen Erklärungen des
Ministerpräsidenten Rouvier  andererseits,
bestehen aber ganz erhebliche Widersprüche, die es als
wünschenswert erscheinen lassen, daß die deutsche Regie¬
rung dem französischen Gelbbuch über die Marokkofragc
ein deutsches zwecks Ergänzung und Berichtigung folgen

^Indessen sind wir schon vor dem Erscheinen eines
solchen deutschen Gelbbuches in der Lage, einige wesent¬
liche „Irrt  ü m e r" in den Darlegungen des französi¬
schen Ministerpräsidenten sestzustellen. So erklärte Herr
Rouvier unter anderem : „De u t s chl a n d hielt es
nicht für ausreichend, von unserem Abkommen in
Kenntnis gesetzt  zu werden : cs meinte, seine
Interestcnsordertcu , daß cs in direkterer Weise befragt
würde." Diese Ausführungen sind ein Spiel mit Wor¬
ten, die sich um den Kern der Sache herumdrücken. Die
längst eiilwaiidssrei festgestellte Wahrheit , die ja auch
von französischer Seile nicht bestritten werdxn konnte, ist
die, daß die französische Regierung es überhaupt nicht für
nötig befundäu hat , die deutsche Regierung amtlich von
dem am 8. April 1904 abgeschlossenen französisch-engli-
scheu Marokko-Abkommen zu unterrichten . Ja , wie
hinterlistig und heimtückisch der verflossene Minister des
Auswärtigen , Delcassä, in dieser Beziehung vorgiug , er¬
hellt daraus , daß er noch am 27. März 1904 dem deut¬
schen Botschafter Fürsten Radolin , der ihn über die Ab¬
machungen mit England befragte , von denen damals
schon verlautete , erwiderte , es sei nichts unterzeichne)
noch auf dem Punkt , unterzeichnet zu werden. Wenige
Tage darauf aber, am 8. April , erfolgte die Unterzeich¬
nung des französisch-englischen Vertrages.

Aus derselben Höhe stehen die Versuche, es so dar¬
zustellen, als ob erst die Reise des deutschen
Kaisers nach Tanger  die Aktion der deutschen
Regierung eingelcitet habe. Diese haltlose Behauptung
wird ja schon sogar durch das französische Gelbbuch
widerlegt , aus dem mit einer Klarheit , die selbst für die
außerordentlich voreingenommenen französischen Staats¬
männer ausreichen sollte, hervorgeht, daß die deutsche Re¬
gierung schon lange Zeit , bevor der Kaiser seine Reise
nach Tanger geplant oder gar angetreten hatte , gegen

Feuilleton.

Märtyrer der Wissenschaft.
Wieder hat die Wissenschaft ein Opfer gefordert:

wie berichtet , ist der Ingenieur Nadiguet infolge seiner
Untersuchungen über die Radiographie gestorben . AuS
diefem Anlaß schreibt Ser „Gaulois " über die Märtyrer
der Wissenschaft : Die X -Strahlen wärmen nicht, aber sie
brennen unter der Haut , ganz im Gegensatz zu dem
Radium , dessen gleichfalls unsichtbare Strahlen langsame
und bedenkliche Öffnungen auf der Haut hervorbringcn.
Curie hatte im Anfänge seiner Entdeckung ln der oberen
Westentasche eine kleine Tube mit einer unendlich
kleinen Dosis Radium und trug sie kaum eine Stunde.
Kurze Zeit darauf fühlte er eine Brandwunde in der
Höhe dieser Tasche :, es bildete sich ein Schorf und die
Wunde heilte nur sehr schwer. Man wußte nur ganz
allgemein , daß die Wunden innerlich Brandwunden Her¬
vorrufen , und die Radiographie wurde auch so schnell
wie möglich ausgesührt , um die genaue Stelle eines
Bruches , eines Fremdkörpers oder die Natur einer
Krankheit zu bestimmen . Unter diesen Bedingungen ist
bie Brandwunde kaum sichtbar, man fragt sogar , ob sie
Vicht nützlich sein könnte , und vr . d'Arsonval stellt jetzt
Untersuchungen an , ob man den Krebs nicht mit Ra¬
dium ausbrennen kann . Der Ingenieur Radiguet
wachte seit zehn Jahren interessante Studien über die
Eigenschaften der X -Strahlen und setzte sie auch fort,

trotzdem er ihre gefährliche Wirkung kannte . Dabei
brachte er seinen rechten Arm in ständige Berührung
mit den Röntgenröhren und radiographierte sich ständig,
ohne sich in acht zu nehmen . Eines Tages fühlte er
Schmerzen in den Armmuskeln , und allmählich ver¬
trockneten sie. Vor etwa sechs Monaten entstand ein
Riß an der Hand , so daß ein Finger abgcnommen wer¬
den mutzte . Langsam , Tag für Tag sah er die Krankheit
fortschreiten , die nicht mehr aufzuhalten war . Der Arm
war tot , und als sich dann auch der Brand einstellte , mar
jede Hoffnung verloren . Diese schrecklichen Leiden er¬
trug er in dem Gedanken , daß seine Arbeiten nicht un¬
nütz gewesen waren , und daß sein Tod die 9tr und
Gelehrten auf die Gefährlichkeit dieser Versuch ? auf¬
merksam machen würde . Endlich hat ihn der Tod von
seinen Leiden erlöst , und er ist nun einer mehr ' n der
langen Reihe der Märtyrer , die die Wissenschast, der
Berns und die selbstlose Aufopferung zählen . Als
PilLtrc de Rozier durch den Sturz von seinem brennen¬
den Ballon den Tod fand , war auch er ein Märtyrer der
Wissenschast, denn er war Physiker und nicht Veranstalter
öffentlicher Vergnügungen , und es war ein kühner Ver¬
such, über den Kanal von Boulpgne nach der englischen
Seite im Ballon fliegen zu wollen , aber man kann auch
den Vorwurf gegen ihn erheben , daß er ruhmsüchtig
und unvorsichtig war . Ganz anders verhält es sich mit
dem Tode non Croco und Spinell :, die die höchsten
Regionen der Atmosphäre studieren wollten und infolge
LuftmangelS gestorben sind, ehe sie auf den Boden nie-
öerfielen . Ruhmeswert ist auch der Tod der Arzte in

den Krankenhäusern , die ohne Hoffnung aus Ruhm und
ohne Zögern sich auf die an Diphtheritts erkrankten
Kinder beugten und dann gleichfalls der schrecklichen
Krankheit erlagen , die jetzt durch ein Serum glücklich
bekämpft wird . Aber sic waren eher Opfer des Be¬
rufes als der Wissenschaft, ebenso wie der Chirurg , der
an einer Blntvergiftung stirbt , die er sich durch 'etnett
geringfügigen Schnitt zuzieht . Or . Calmette , der Direk¬
tor des Pasteur -Instituts in Lille , wäre fast ein Opfer
der Wissenschast geworden . Er sucht das Serum der
Gifte der Giftschlangen : da er so in ständiger Berüh¬
rung mit den Klapperschlangen , Brillenschlangen und
Vipern lebt , wurde er eines Tages von einem Reptil
gestochen und konnte nur durch ein sofortiges energisches
Heilverfahren gerettet werden . Er hat auch den Ge¬
fahren der Pest in Porto getrotzt , um wie Dr . Persin in
Asien den Bazillus urid das Serum zu finden . Der
Erfinder der Schießbaumwolle , der als Opfer seiner
Entdeckung starb , war schließlich auch ein Märtyrer der
Wissenschaft, nur der erste in einer Reihe , da die ver¬
schiedenen Formen des Pulvers das Leben ihrer unglück¬
lichen Erfinder gefordert haben . Interessanter als diese
Erfinder sind die Forscher , die neue Länder entdeckt und
ihre Geographie , Fauna und Flora beschrieben haben,
wobei viele den Eingeborenen oder dem Klima zum
Opfer fielen . Fast alle Wissenschaften , besonders die
Medizin , haben ihrer Märtyrer . Eine Ausnahme ildet
vielleicht die Astronomie , abgesehen von dem Astronomen
La Fontaine , der in einen Brunnen siel , als er die
Sterne betrachtete.
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die französischen Marokko-Abmachungen Einspruch er¬
hoben und erklärt hatte , daß sie solche Abmachungen, bei
denen sie nicht mitgewirkt habe, nicht anerkenne. Gegen¬
über den mehrfach ausgesprengten Gerüchten, daß es
sich bei der Reise des Kaisers nach Tanger um einen
plötzlichen Entschluß gehandelt habe, der nicht im Ein¬
klang mit der Richtlinie der deutschen Politik stand, stellt
die „Nordd. Allg. Ztg ." in einer in ihrer ^L-onntags-
Ausgabe veröffentlichten Erklärung ausdrücklich fest,
daß es sich hier um haltlose Ausstreuungen handele, und
daß die Reise des Kaisers durchaus den Intentionen der
Politik der deutschen Regierung entsprach, die dadurch
den internationalen Charakter der Marokko-Frage vor
aller Welt zum Ausdruck bringen wollte. .

In scharfem Widerspruch zu den Erklärungen des
deutschen Reichskanzlers steht ferner die Behauptung
des französischen Ministerpräsidenten , daß dm französische
Regierung sich bei dem Maghzen niemals auf das an¬
gebliche e u r o pä i s che Mandat  berufen habe. Wre
erinnerlich hat Fürst Vülow im entschiedenen Gegensatz
hierzu im Reichstage erklärt , daß . sich der französische
Gesandte, Herr St . Rens Tatllandier , als er dem Sultan
von Marokko sein Ultimatum stellte, auf ein europäisches
Mandat berufen habe. Vielleicht wird die deutsche Re¬
gierung Anlaß nehmen, in dieser Beziehung der Er¬
innerungskraft der französischen Regierung noch em
wenig nachzuhelsen, und möglicherweise handelt es sich
auch hierbei um dieselbe Art Wortklauberei , wie wir sie
bei den Versicherungen Rouviers in bezug auf die fran¬
zösische Marokko-Politik überhaupt feststellen können.

In dieser Beziehung versicherte Herr Rouvrer m der
Kammer : „Es ist heute klar, daß die von uns dem Sultan
gemachten Vorschläge keineswegs darauf ausgircgen, m
Marokko ein Regime  analog dem in Tunis em-
zuführen ", und er erklärte weiter „die I n t e r e s s e n
aller Mächte  müssen respektiert werden." Dieser
nachträglichen Versicherung gegeniiber brauchen wir nur
daran zu erinnern , daß auf Grund des Vertrages mit
England die Polizei , die Staatsbank , dre Telegraphen
und die Häfen Marokkos im wesentlichen unter franzö¬
sische Leitung kommen sollten, daß im Artikel 7 des
Vertrages Frankreich sich sogar die Anlage von Be¬
festigungen in Marokko wahrte , und daß Artikel 4 die
Handelsfreiheit nur für 30 Jahre und auch dies nur
England gegenüber festlegte. Diese verschiedenen „Irr-
tümer " zeigen am deutlichsten, daß Herr Ribot ettter
sehr einseitigen Auffassung huldigte , wenn er zu den Er¬
klärungen Rouviers die Erläuterung hinzufügte : „Gibt
es einige Wolken am Horizont , so hängt es voii Deutsch¬
land und von der deutschen Regierung ab, sie zu zer¬
streuen." Das hängt ganz im Gegenteil von Frank-
reich und der französische Regierung ab, von dem Matz
der Loyalität , die sie auf der Marokko-Konferenz be¬
weisen wird . ^

wb Berlin , 17. Dezember. Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: Die „Rheinisch-Westfälische Zeitung " will unter¬
stellen, daß Fürst Bülow , obwohl er natürlich hinterher
die volle Verantwortung übernahm , ja selbst das Ur¬
heberrecht für die Idee der Kaiserfahrt für sich bean¬
spruchte, von der ganzen ihm allzu gefährlich erscheinen¬
den Marokkosache nichts wissen wollte, bis der Kaiser
selbst in seiner raschen Demonstration das Versäumte
nachzuholen suchte. Wir weisen diese Darstellung wie
die im Anschluß daran erwähnte „Klage der Franzosen"
daß „Bülow sich bis zum Eingreifen des Kaisers sozu¬
sagen Watte in die Ohren stopfte", als wahrheitswidrige
Geichichtsklitterttng zurück. Dem Reichskanzler ist,
wenn er auch ein Eingreifen in die Marvkkvfrage auf
den nach seiner Kenntnis der Dinge geeigneten Zeit¬
punkt verschob, die Wahrnehmung der deutschen Rechte
und Interessen im Scherifischen Reich niemals zu „ge¬

fährlich" erschienen. Die Landung des Kaisers
in Tanger war keine plötzliche Sch w an -
kung unserer Politik , sie wurde nach reif¬
licher Überlegung  ins Werk gesetzt, als ein durch
die Umstände gerechtfertigtes Mittel , um den inter¬
nationalen Charakter der Marokkofrage zn bekunden.

wb. Paris , 17. Dezember. Mehrere Blätter bezeich¬
nen die Aufnahme, welche die Erklärungen
Rouviers  in der Kammer gefunden, als einen übcr-
aus großen persönlichen Erfolg des Ministerpräsiden¬
ten. So schreibt„Gil Blas ": „Die Haltung Rouviers hat
jetzt, wo das höchste Amt der Republik zur Erledigung
gelangt , die besondere Aufmerksamkeit der Mitglieder
der künftigen Nationalversammlung aus sich gezogen.
Rouvier verdient durch seine politische Laufbahn, durch
seinen praktischen Sinn das vollste Vertrauen Frank¬
reichs. Dies Vertrauen werde von der ganzen Welt ge¬
teilt werden. Man sei überzeugt , daß Rouvier alle
republikanischen Stimmen und auch die konservativen
erhalten würde ."

Die Erklärung Rouviers über die marokkanische
Frage hat in allen Kreisen Frankreichs den besten Ein¬
druck gemacht. Sämtliche Pariser Morgenblätter kom¬
mentieren die Erklärung . Der „Rappel " sagt, wie man
die Erklärung Rouviers auch auffassen möge, sie beweise,
daß Frankreich in den Fragen , in welchen seine Inter¬
essen und seine nationale Ehre auf dem Spiele stehen,
einig ist. „Petit Republique " weist auf den Unterschied
des Tones hin, den der Reichskanzler und Rouvier an-
geivenöet haben. „Petit Parisien " sagt, der Kabinctts-
chef habe eine Seite französischer Geschichte geschrieben
und die Regierung habe durch die Vermittelung des
Kabinettschefs erklärt , daß sie für den Frieden eintrete.
Jaurss schreibt in der „Humanitß", die öffentliche
Meinung sei durch die Rede des deutschen Reichskanzlers
etwas versöhnt worden . „L'Action" und „Lanterne"
drücken ihr Bedauern auS, daß die Kammer sich nicht
mehr bereit erklärte , die Debatte über die auswärtige
Politik fortzusetzen.

An Pariser politischen Kreisen behauptet man, daß
der Botschafter in Berlin , B i h v u r ö , in aller kürzester
Zeit durch eine andere Persönlichkeit ersetzt werden wird,
da er sich durch seine Noten in der Marokko-Angelegen¬
heit bei Kaiser Wilhelm unmöglich gemacht habe. Wahr¬
scheinlich werde auch Fürst Raöolin  durch einen
anderen Vertreter Deutschlands ersetzt werden.

bä . Madrid , 18. Dezember. Im Senat ist eine Inter¬
pellation eingebracht worden, in welcher der Präsident
wegen Abänderung des Ortes der Marokko-Konferenz
befragt wird . Es heißt, in Algeciras stünden nur 63
Wohnungen zur Verfügung , während man deren
mindestens 84 bedürfe.

bä . Tanger , 18. Dezember . Die Kuriere des Sultans
statteten gestern dem französischen Geschäftsträger, so¬
wie den Gesandten von Deutschland, England und
Spanien Besuche ab, wobei sie ihre Verwunderung
darüber aussprachen, daß der Ort der Konferenz geän¬
dert werden solle. Sie Hütten aber noch keine amtliche
Mitteilung erhalten.

Deutsches Reich»
* Hoi- «nb Personal-Nachrichten. Der sächsische Kultus¬

minister Dr v. Seydewitz  erlitt am Mittwoch einen Schlag-
anfall und liegt seitdem bewußtlos darnieder. Nur vorgestern
traten einige lichte Momente ein. Sein Zustand ist sehr bedenk¬
lich, da ein Rückfall befürchtet wird.

* Aus Deutsch-Südwcstasrika . Mvrenga hat am
8. Dezember einen erneuten Angriff aus Sandfontein
gemacht, bei welchem von uns fünf Reiter gefallen und
vier verwundet worden sind. Die dem Befehle des
Majors v. Estorff zum Kampfe gegen Mvrenga unter¬
stellten Streitkräfte befinden sich im Sammeln , was

einige Wochen beanspruchen wird . Die Abteilung unter
Rittmeister Hägeler warf am 8. Dezember östlich von
Aub Leute des Cornelius nach Süden zurück und ver¬
folgte sie: hierbei wurden ein Reiter schwer und ein
Reiter leicht verwundet . — Bei Gubuoms östlich von
Aminius hatte am 5. Dezember die vierte Batterie ein
zweites Gefecht gegen Hottentotten , in welchem,der Feind
drei Tote, zwei Gewehre, acht Reitochsen und 25 Stück
Großvieh etnbüßtc : auf deutscher Seite wurden ein
Reiter schwer, ein Offizier und ein Reiter leicht verwun¬
det. In dem bereits gemeldeten Gefechte dieser Batterie
am l . Tez . sollen außer dem Kapitän der Hoachtamas-
Hottentotten Manasse auch sein ältester Sohn Hodep, sein
Schwiegersohn Gasap, sowie der Unterkapitän Hendrik
Hektar gefallen fein.

* Aus Dentsch-Ostafrika. Gouverneur Graf Götzen
telegraphiert aus Dar es Salam : Am 28. November
wurde die gut befestigte Etappenstation Liwale abermals
erfolglos angegriffen Hauptmann v. Schönberg ist mit
der 14. Kompagnie in den Matumbibergen cingetroffen,
ein Zug unter Oberleutnant Wagner hatte ein Gefecht
am Kitvpeberg. Der Feind floh. Die Marine -Infan¬
terie unter Leutnant Engelbrecht ist gesund in Mpapua
eingetroffen.

* Zur Feuerbestattuugsfrage . Im Hinblick auf die
in nächster Zeit bevorstehende gesetzliche' Regelung der
Feuerbestattung im Königreich Sachsen wird auch in
Dresden die baldige Errichtung eirres Krematoriums
vorbereitet , das auf einem zu diesem Zwecke erworbenen
Grundstücke im Vororte Cotta erbaut werden soll. Die
Baupläne sind bereits fertig . In Chemnitz will man
schon im kommenden Frühjahr mit dem Bau eines
Leichenverbrennungsosens beginnen, den man noch im
Laufe des Jahres 1906 seiner Bestimmung übergeben zu
können hofft.

* Rundschau im Reiche. In Chemnitz  wurde
vorgestern der erste Spatenstich zum ersten Krema¬
torium  in Sachsen getan. Ansprachen hielten Fabrik-
direktor Lohmann und Baurat Pietsch.

Die Revolution irr Rußland.
Die Vorgänge in de« baltischen Provinzen.

Aus allert Kreisen gehen nach den amtlichen Mel¬
dungen Berichte ein über einen Aufstand der
Litauer,  die sich gegen die bestehende Ordnung auf-
lehnen. Überall werden Regierungsanstalten und
Schulen demoliert . Die Beamten flüchten. Wie festgc-
stellt, agitiert die katholische Geistlichkeit für Fortnahme
der Ländereien der orthodoxen Kirche und Austreibung
aller Russen aus Litauen . Auch altgläubige Bethäuser
wurden demoliert . Bewaffnete Banden überfielen Dör¬
fer der Altgläubigen . Auf der Bahn Libau-Rommy wur¬
den russische Angestellte mißhandelt . Der Bahnverkeh:
ist wegen Konzentrierung der Truppen gehemmt: aus
drei Waffengattungen wurden fliegende Abteilungen for¬
miert , doch ist die Truppenzahl gering.

Die revolutionäre Bewegung in Livland ergreift
nunmehr auch den nördlichen Teil des Landes mit der
esthnischen Landbevölkerung. — Am 14. Dezember über¬
fielen 150 Letten die Station Sigo des Pilalinschen Zwei¬
ges der Warschauer Bahn , verhafteten den Stationsvor-
stanö und andere Beamte, suchten nach Pulver und Patro¬
nen und nahmen die Drahtleitungen ab. Da sie weder
Pulver noch Patronen fanden, ließen sie die Verhafteten
frei und bedrohten den Stationsvorstand mit dem Tode,
falls er den Bauern das Eintreffen von Pulver und
Patronen nicht anzeige.

Die Stadtverwaltung in Riga steht unter Vorwisscn
der Ritterschaft mit den Aufständischenin Unterhandlung.
Letztere verlangen von der Ritterschaft für die Heraus¬
gabe von 17 Geiseln, unter denen sich vier deutsche ReichS-

Reftdenz-Theutsr.
Samstag,  den 16. Dezember, 3. Gastspiel des

. Kgl. Bayr . Hofschausvielers Max Hofpauer : „Liebes-
siinben". Ein ländliches Drama in 4 Aufzügen von
Joseph Werkmann.  Regie : Georg Rücker.

Als Joseph Werkmann vor einigen Jahren in Wien
mit seinem Drama „Liebessünöen" zum erstenmal an die
Öffentlichkeit trat , spaltete sich die Wiener Kritik iir
zwei Lager. Die einen wollten einen neuen Anzen¬
gruber entdeckt haben, die andern sahen nur eine
Dilettantenarbeit voller Ungeschicklichkeiten. Man er¬
fuhr , daß der Autor ein einfacher Handwerksmeister fei,
nnd daß sich hinter dem beziehungsvollen Pseudonym
„Werkmann" der Bruder der bekannten Burg -Schau¬
spielerin Medelsky verbarg . Darauf riefen die einen:
der echte Bolksöichter, der unmittelbar aus dem Bolle
hervorgeht, die andern : Nun ist der Dilettantismus er¬
klärlich und das Übrige die Frucht der guten Beziehungen
einer Hofschauspielerin.

Diese Vorgeschichtezu erwähnen , war nicht ganz
überflüssig. Denn charakteristisch: man begreift diese
Aufregung heute nicht mehr. Das richtige Urteil über
Werkmann scheint einem heute so klar in der Mitte
zwischen jenen beiden Extremen von damals zu liegen,
daß man den ganzen Streit nicht mehr versteht. Gewiß
zeigt das Drama unleugbare Spuren dichterischer Be¬
gabung, ebenso klar sind aber bei jedem Schritt die
Zeichen des kritiklosen Dilettantismus , der wahllos
Eigenstes und Banalstes , Abgebrauchtestes, Geschicktes
mit Ungeschicktestem, Überzeugendes mit Unwahrschein¬
lichkeiten vermengt.

Die Handlung ist bald erzählt . Der nun wieder
fromm und eifrig gewordene Kaplan Schauer Hat noch
als Student mit Sabina eine „sündige Liebe" gehabt.
Um der drohenden Schande zu entgehen, hat Sabina den
buckligen Schneider Knotner geheiratet , der des
Kooperators Kind voll naiven Glaubens und sorglicher
Liebe für sein eigenes nimmt . Sabina aber sucht die
vergewaltigten Rechte ihres Herzens und ihrer Sinne
nun bei einem Holzknecht, dem Blochhacker-Hias . Als
der ,̂ >err Dechant" zur Visitation der Pfarre erscheint,

kommt es zu einem Ausbruch aller Leidenschaften, der
hie Vorgeschichte der Ehe Sabinas offenbart . Knotner
fände in seinem gesunden Sinn die richtige Lösung. Er
will sich von Sabina trennen und mit der Veverl , seiner
ersten Liebe, „zusammenziehen". Der Dechant aber weiß
ihn durch die Lockung mit der freigeworöenen Kirchen¬
dienerstelle von dem Plane dieses „unsittlichen Knnku-
binats " abzubringen . Er will nun , haltlos wie das Volk
in allem Widerstand gegen Sitte und Herkommen ist,
bei Sabina bleiben. Sabina aber erträgt das Leben
ohne den Blochhacker-Hias nicht. Sie will mit ihm
fliehen. Knotner , von dem alten Birch aufgehetzt,
schießt dem verhaßten Rivalen aus dem Hüttenfenster
nach und trifft — Sabina.

Sabina , der bucklige Knotner , die wieder betrogene
Veverl und der Kaplan — vier Opfer der Konvention
und der Kirche, vier Menschen, die das Zeug hatten,
frvh, gesund und regsam zu leben, wenn eine ungesunde
Anschauung von Religion und Sittlichkeit ihre natür¬
lichen Regungen nicht vergewaltigte and bräche. Das
Ganze nun in einem unsicheren Spiel von Licht und
Schatten : Einzelne Szenen wirksam und mit erstaun¬
licher Klugheit geführt, andere , wie der ganze Schluß¬
akt, voll krassester Effekte. In der Zeichnung der Bauern¬
menschen viel Wahres , Echtes und gut Gesehenes. So
besonders der alte Birch mit seiner naiv verdorbenen
Charakterlosigkeit. Und in der Episode zwischen Knotner
und Beverl manches so Unmittelbare , Tiefempfundene
und zugleich Humorvolle, daß man nicht ganz ohne Recht
Anzengrubers Geist zitiert . Dagegen die Gestalt
Schauers , des Kaplans , wieder nichts als ein totes
Bündel leerer , verbrauchter Phrasen , deren Berstregen-
heit in dieier Welt der Berge und der Bauern oft direkt
komisch anmntet . Und nichts, was diesen zwiespältigen
Eindruck endgültig nach der einen oder anderen Seite
entschieden hätte. Man mußte ihn so heimnehmen.

Die Darstellung , im allgemeinen äußerlich ganz flott,
ließ die sonst gewohnte Sicherheit des inneren Zu-
sammcnspiels und Jneinandergreifens öfter vermissen.
Herr Hofpauer  gab den Knotner in einer recht ge¬
lungenen Maske , aber stets mehr äußerlich auf las Ge¬
fallen des Publikums bedacht, als in die Tiefen der Ge¬
stalt dringend , in der so manches ungehoben blieb. Dem

Publikum zuliebe betonte er wohl auch die komischen
Akzente so stark, daß viel von dem ernsteren Mitgefühl
verloren ging, das dieser von der Natur und den Men¬
schen in seinen Rechten zweifach Betrogene eigentlich er¬
regen müßte. Das echteste, unmittelbarste Leben in dem
ganzen Drama schuf Herr Rücker mit seinem Birch.
Die undankbarste Aufgabe Hatte Herr Bartak,  der des
Kaplans Phrasen donnern mutzte und das Unmögliche,
ans Unwahrheit Wahrheit zu schaffen, natürlich nicht
möglich machen konnte. Frl . Nvorman  gab die
Sabina natürlich nnd resolut zupackend, wen»
auch nicht immer glücklich in der Sprache. Fräulein
A r n d t in guter Maske fand für die Beverl
den richtigen, einfachen, schlichten Ton und auch tief wir¬
kende Akzente verhaltener Empfindung , blieb aber iw
stummen Spiel langer Szenen allzu passiv. Herr
Weber  konnte als Dechant weder in Sprache noch Ge-
beröe das Glaubhafte finden . Am Platze schien dagegen
Herr Wilhelme,  in der kurzen Episode des Vloch-
Hacker-Hias . Das Haus schien in der Werkmann-Streit¬
frage „Anzengruber " oder „Nichtsalsüilettant " mehr für
„Anzengruber " zu stimmen. >1. K.

Königliche Schauspiele.
Sonntag,  den 17. Dezember: Zweite Volks- und

Schüler -Borstellung : „Emilia Galotti ." Trauerspiel in
5 Aufzügen von Gotthold Ephraim L e s s i n g. Regie:
Herr K ö ch y.

Im Hostheater gastierte gestern uachmittag Herl
S t r i e b e ck, der sich hier im Rahmen des Strindberg-
Ensembles am Residenz-Theater bereits gut eingeführt
Hatte, als Marinelli . Sein Kapitän in Strindbergs
„Totentanz " hatte günstige Vorurteile geweckt, die
nähere Überlegung freilich nicht ohne weiteres bestätigen
dürste. Handelte es sich doch dort um eine lang vorbe¬
reitete , immer wieder nachgearbeitete Spezialleistung,
an der schließlich das meiste ebenso gut technischer Drill
als eigentliches Können sein konnte. Dieser Zweifel
war bei der unsicheren, schwankendenGestalt des Kap^
täns doppelt erlaubt . Herrn Striebecks Marinelli hat ihn
aber gestern beseitigt. Und in einer Art , die sehr sM"
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mschprige befinden, daß die lettische Republik aner-
annt und die völlige Lossagung von Rußland zugelassen
perde. Alle Pachten und Loslaufzahlungen sollen erlassen,

«er Kriegs - und Belagerungszustand aufgehoben werden.
In Mitau dauert der Kampf fort . Unter Führung von
Sozialisten wurde von bewaffneten Banden ein Angriff
auf das dortige Schloß ausgesührt , der abgeschlagen
wurde. Jedoch zwangen die Aufständischen den schweür-
schen Konsul, die von ihm erteilte Erlaubnis wieder zu¬
rückzuziehen, nach der die Deutsch-Russen den schwedischen
Passagierüampfer mitbenutzen durften.

Aus Südlivland wird gemeldet, daß dasselbe in
Hellem Ansruhr steht. Auf die Gutsbeamten wird von
Untergebenen geschossen, die Landsitze liegen in Trüm¬
mern. Das Gut Jürgensburg wird von etwa 200 Auf¬
ständischen belagert , Schloß Lemburg ist in Brand gesteckt,
nachdem es mit Petroleum begossen war , in Allasch ist
ein Wobnhaus und eine Brennerei eingeäschert. Von
Mitau bis Segewold sind die Güter eingcäschert. Von 120
ausgerückten Dragonern werden 34 vermißt , die übrigen
erzählen gleichfalls, auf einer Strecke von 126 Kilometer
überall brennende Güter gesehen zu haben.

In Südlivland wurden über 40 Edelsitze von Revo¬
lutionären geplündert und niedergebrannt . Zwei Poli¬
zeibeamte wurden grausam getötet. Die kurlänüische
Stadt Tuckum war 24 Stunden in der Gewalt der Revo¬
lutionäre . 19 Soldaten wurden in einem Hause ver¬
brannt . Die Stadt ist dnrch Artillerie und Dragoner
wieder erobert worden, wobei eine große Zahl Revolutio¬
näre vom Militär in ein Haus gedrängt und zur Vergel¬
tung ebenfalls verbrannt wurde . Ein Oberleutnant
Müller wurde von den Revolutionären gefangen und un¬
ter entsetzlichen Martern zerfleischt. Der Rest der Bande
hat kapituliert . (L.-A.)

In Mitan sind im Stratzenkampf zwei Offiziere und
6 Soldaten gefallen. Die aufrührerischen Banden wur¬
den zurückgeworfen. Bei Lcnnewaröen in Süd -Livland
wurden 120 Dragoner von einer Übermacht angegriffen.
40 Dragoner fielen, der Rest hat sich durchgeschlagen. Auf
der Riga -Oreler Bahn ist ein Militärzug aufgeflogen.
Über 200 Kosaken wurden getötet. (L.-A.)

Eine Meldung vom 13. d., die per Schiff nach Reval
und von dort durch Boten nach Petersburg gebracht
wurde, besagt: Heute nacht suchten 800 lettische Arbeiter
in die Wasserwerke einzudringen . Vorher hatten zwei
Leute in Offiziersuniform Einlaß begehrt, doch der
Posten erklärte , er habe dringenden Befehl, nur Offiziere
seines Regiments einzulassen. Eine halbe Stunde später
suchten Arbeiter die Tore einzubrechen. Das Militär
gab eine Salve ab und tötete 12 Leute, die übrigen
flüchteten. Brandstifter durchziehen truppweise die
Straßen . Sie dringen in die Häuser des Moskauer und
Mitauer Stadtviertels ein, die bald darauf in Flammen
aufgingen. Der Versuch, die Holzplätze in Brand zu
setzen, konnte glücklicherweise vereitelt werden. Das
lettische Revoluttonskomitee hält sämtliche Zufahrts¬
straßen besetzt. Die Pferde der einfahrenden Fuhrwerke
werden getötet, das Fleisch wird mit Petroleum be¬
gossen, die Waren werden verdorben . Eine ungeheure
Teuerung der Lebensmittel ist bereits eingetreten . In
der Moskauer Borstadt brach die Menge in die jüdische«
Kramläden ein, plünderte sie und steckte ein Haus in
Brand . Die Juden rotteten sich darauf vor dem Polizei-
gebäude zusammen, zertrümmerten alle Fenster und er¬
schossen zwei Schutzleute. Dann organisierten die Juden
bewaffnete Wachmannschaften, die in Stärke von je 20
Mann im Judenviertcl patrouillieren . — Ein Privatbrief
aus Riga , dessen Überbringer sich mit großer Lebensge¬
fahr, auf einer Lokomotive stehend, nach Petersburg
durchgeschlagen hat, schildert die dortigen Zustände in den
dunkelsten Farben . Der Wagen, welcher unmittelbar
an die Lokomotive gekoppelt war , war von vielen Kugeln
dnrchlöckert. Dem Briefe zufolge sind in Riga überall

pathisch wirkte. Der Kapitän in Strindbergs „Toten¬
tanz" fordert die Aufwendung der äußersten und oft
krassesten schauspielerischen Mittel . Man konnte fürchten,
daß der Marinclli des Gastes das nicht ganz vergessen
könnte. Herr Striebeck aber verzichtete auf alles Der¬
artige . Sein Marinelli war nicht der beliebte Satan,
der dunkle Dämon , der sich dann allerlei beifallsuchende
Mcphistoeffekte leisten darf . Sein Marinclli war ein¬
fach ein italienischer Hofmann, wie es wohl an den
Höfen der Renaissance viele gab. Kein besonderer
Dämon , nur ein Mensch ohne alle Bedenken
des Gewissens und der moralischen Konvention . Ern
kühler Rechner, dem der Erfolg alles , die Qualität der
Mittel nichts bedeutet. Der seinen Herrn nicht um jeden
Preis zum Bösen verführen , sondern nur ber guter
Laune erhalten will, weil diese gute Laune fern Vvrteü
ist. Glatt und gewandt, aber nicht kriechend, weil er sich
der Unentbehrlichkeit seiner Dienste wohl BcnJitw- tft.
DieseAuffassung führte HerrStriebeck in überdachter Ern-
heitlichkeit und mit guten Mitteln durch. Er bewegte sich
sicher und im allgemeinen ohne Pose, und seine Beyano-
lung der Sprache zeigte kluge Durchleuchtung des
Sinnes und äußere Belebtheit und Beweglichkeit, ohne
billigem Effekt nachzulaufen. Ein paar flüchtige An¬
wandlungen von leerem „Hoftheaterpathos " sind met-
leicht auf Rechnung des „Gastierens " zu setzen, das ia
die meisten Schauspieler, freilich mit Unrecht, zu stärkeren
Unterstreichungen verleitet . Bestätigt der Alba , den
Herr Striebeck noch bringen soll, seinen Marinellr , so
hätte er auf einen Erfolg seines Engagementsgastspiels
sehr berücksichttgenswerte Ansprüche. Neu war gestern
noch Herr Schwab als Appiani . Er gab den Gras mit
gutem Anstand und diskret betonter Empfindung , im
letzten aber nicht ohne einen Rest unfreier Gesuchtheit.
Herr Weinig  als Conti konnte den Ton liebenswür¬
diger, unaufdringlicher Freimütigkeit , den diese Episode
fordert, nicht finden. Die alte Geschichte, man mutz in
einer Episode nicht die ganze Bühne beherrschen wollen.
Die Stimmung wurde mehrere Male durch unmotivierte
Heiterkeitsausbrüche auf der Galerie arg gestörtz Die
Nachmittagsvorstellung hieß aus dem Zettel nun zwar
-Schüler -Vorstellung". Das sollte aber doch mit
-Kindervorstellung" nicht ganz identisch sein. «l. K.

Maueranschläge angeheftet, die zur Ausrottung des Adels
und der Kapitalisten auffordern . Überall in der Stadt
tut sich die männliche Bevölkerung zu ihrem Schutz zu¬
sammen.

In Südlivland sollen gegen 80 Gutsgebäude einge¬
äschert sein. Die Aufständischen belagern auch die Pasto¬
rate und beschießen sie, falls ihnen nicht freiwillig Waffen
geliefert werden. Die Geistlichen werden von ihnen ver¬
haftet und abgesetzt. Der Livländische Adelsverband hat
dem Minister des Innern eine Denkschrift zugestellt, in
der darauf hingewiesen wird , daß viel, aber noch nicht
alles verloren sei. Die Ritterschaft hält es für ihre Pflicht,
in letzter Stunde di? Regierung auf den Weg hinzu-
weisen, auf dem das Land wieder seiner Genesung zuge¬
führt werden könne. Sie bitten die Regierung , der Be¬
völkerung Livlands ohne Unterschied der Nationalität
Raum für seine besondere Entwickelung zu gewähren.
Die Staatstreue der Bevölkerung leide unter dem Drucke
des fremden Beamtentums , unter der Russifizierung und
unter der Bevormundung . Die Ausführungen der Denk¬
schrift gipfeln in dem Vorschlag, einen Provinzialrat zu
ernennen . Die Livländische Rftterschaft und die Stadt
Riga haben an den Kaiser und an die Minister Graf
Wftte und Durnowo Telegramme gerichtet und bitten
um Aufhebung des Kriegszustandes . Für die Dauer des
Kriegszustandes wurde Generalleutnant v. Boeckmanu
zum temporären Generalgouverneur von Livland er¬
nannt.

Der Petersburger Korrespondent des „Standard"
meldet, baß infolge deS Berichtes, den der Gouverneur
von Riga sandte, Witte sofort eine Unterredung mit dem
Zaren hatte, worauf dieser dem Marineminister befahl,
sofort ein Geschwader von Libau nach Riga zu entsenden
und die Stadt zu besetzen, falls sich die Aufständischen
weigern sollten, sich zu ergeben. Im Bezirk Volg er¬
schlugen 40 Arbeiter einen Sozialistensührer , weil dieser
sie seit längerer Zeit terrorisiert hatte.

Die Meutereien im Heere.
Die Gärung unter der Moskauer Garnison führte

infolge schlechter und unzureichender Kost und mehreren
Verhaftungen zu offener Meuteret des Rostowschen
Grenadier -Regiments . Die Grenadiere befreiten gewalt¬
sam die Verhafteten , versahen sie mit Waffen und Muni¬
tion und stellten vor der Kaserne ein Maschinengewehr
auf. Der Regimentskommaudant nahm seinen Abschied.
Das Kommando übernahm ein von der Mannschaft ge¬
wähltes Komitee, das aus 20 Personen bestand. Das
Astrachansche Regiment schloß sich den Meuterern an. Die
Kosaken lehnten es ab, die Revolte mit Waffengewalt zu
unterdrücken. — Obwohl der Telegraphen - und Postver¬
kehr fast vollständig hergestellt ist, wurde dennoch in der
Nacht das gesamte neu gewählte Bureau des Verbandes
und des Delegiertenkongresses dex Telegraphen - und
Postbeamten verhaftet . Ebenso ein Pr . Stolkind , in dessen
Wohnung sich die Beamten bisher versammelten. Weiter
wird gemeldet: Unter den Moskauer Truppen sind Un¬
ruhen ausgebrochen. 200 Soldaten des 4. Neswischski^
Grenadier -Regiments begaben sich aus der Chamowint-
schewski-Kaserne unter Abstngung der Marseillaise auf
den Kasernenhof des Pernauschen Regiments , wo sich 100
Soldaten ihnen anschlossen. Alle beschlossen, zur Kaserne
der Ssumyschen Dragoner zu ziehen. Hier wurden ste
aügcwiesen, da der anwesende Offizier blank ziehen ließ.
Die Revoltanten verlangten , daß die, Regierung dem
Volke volle Freiheit gewähre, die versprochen worden
sei. Die Untersuchung ist eingeleitet. Die scharfen
Patronen wurden den Mannschaften abgenommen.

Aus Moskau , 17. Dezember, wird gemeldet: DaS
Regiment Rostow hat sich ergeben. Als erste übergaben
sich die Soldaten der Mitraiyeusenkompagnie , sodann das
dritte und das vierte , der unzufriedenen Bataillone , und
zwar in Gegenwart von Vertretern der extremen Par-

So nntag,  den 17. Dezember : „Die «engicrige«
Frauen ." Musikalische Komödie in 3 Akten von Carlo
Goldoni.  Musik von Ermanno Wolf - Ferrari.
Musikalische Leitung : Hosrat E. Steinbach.

Nicht ganz ohne Recht konnte Direktor Behrenü in
der Ankündigung Ferraris lustige Oper die „größte
Opernnovität der letzten Jahre " nennen : was wirklich
an dieser Bezeichnung fehlte, wurde vollauf ausgeglichen
durch die nach jeder Richtung ganz vorzügliche Ausfüh¬
rung im Mainzer Stadttheater . Die im Textbuch etwas
oberflächlich öurchgeführte Idee , die Neugier der Frauen
zu geißeln, wird von Goldoni durch eine recht witzige
Dialogführung kräftig gestützt: pikarrte Wendungen, die
ans der Bühne durchaus nicht gemildert wurden , und ein
geschickter technischer Aufbau taten das übrige , um schon
der Handlung Interesse zu sichern. Aus diesem Boden
erwächst gesund und üppig die vom Anfang vis zum
Ende lebendig bewegte, in frischeste Farben getauchte,
unermüdlich zu neuen Themata sprudelnde Musik
Ferraris , bei der selbst die recht deutlichen Reminis¬
zenzen an Wagner und Verdi in einer so artigen
Manier gegeben sind, daß das alles wie eine ureigene
Neuschöpfung wirkt. Wo Ferrari mit den Mitteln
charakterisierender Tonmalerei den Titelgedanken : Ver¬
spottung weiblicher Schwächen, zuleibe geht, gelingt ihm
Ausgezeichnetes, so in der Vierfrauenszene des ersten
Aktes, in der die weibliche Zungenfertigkeit einen klei¬
nen Triumph feiert , und in der schmählichen Behandlung
des armen Arlechino, an besten Sträuben sich die Wut
zarter Frauen mit Augenauskratzen und Haarraufen
weidlich ausläßt . Das Orchester unter Hofrat Stein-
bachS ruhig umsichtiger Leitung holte alle Schönheiten
der Partitur heraus : mit unermüdlicher Bravour er¬
füllte es seine nicht kleine Aufgabe und unterstützte die
Darstellung bis ins Detail . Die Darsteller selber gaben
fast ausnahmslos das Beste, allen voran die vier Damen
Frl . Gertrud Careni (Eleonora ), Frl . Marcella
Kraft (Rosaura ), Frl . Luise Fladnitzer (Kammer¬
zofe Colombine) und Frl . Ch. Langenberg .Bea¬
trice). die mit ihren glänzenden Stimmitteln auch den

teien. Die übrigen Soldaten werden dem Beispiele fol¬
gen. Zehn Rädelsführer wurden verhaftet, unter ihnen
deren Chef Schabarow. Die Offiziere sind auf ihre
Posten znrückgekehrt. Die Untersuchung ist im Gange.
Einige weniger bedeutende Forderungen sind bewilligt
worden, so die Unverletzlichkeit der Soldatenbriefe , die
Vermehrung der Rationen und die regelmäßige Zahlung
der Löhnung. Die Telegraphenbureaus der Stadt sind
geöffnet, ebenso ein großer Teil der Postbureaus . Das
Fehlen von Post- und Telegraphenboten hat eine Ver¬
zögerung des Dienstes zur Folge. Die Beamten sind
zum größten Teile auf ihrem Posten.

Der Berichterstatter des „Daily Telegraph " rn Tokio
meldet seinem Blatte , daß die Unruhen in Wladiwostok
und den anderen Teilen von Ostsibirien sich auf chrnest-
sches Gebiet ausdehnen . Große Unruhen fanden in
Tsitsibar statt, wo noch viele Tausende russischer Truppen
sehnsüchtig auf den Rücktransport in die Heimat warten.
Revolutionäre Agenten in der russischen Armee versuch¬
ten, eine Eisenbahnbrücke über den Sungari -Flutz in die
Luft zu sprengen. Man befürchtet eine allgemeine Er-
Hebung der russischen Armee.

Gegen den Streik.
Die vom Ministerrat ausgearbeiteten und vom

Reichsrat durchberatenen Maßnahmen gegen die Aus¬
stände erhielten die Sanktion des Kaisers . Die Auf¬
reizung zum Streik bei den Eisenbahnen- und Telegra¬
phenstationen wird mit Gefängnishaft von 4 bis 16
Monaten bestraft. Personen , welche Staatsrechte ge¬
nießen und eigenmächtig die Arbeit einstellen, werden mit
Arrest von 3 Wochen bis 3 Monaten oder mit Gefängnis,
hast von 4 bis 16 Monaten bestraft. Außerdem kann daS
Gericht die Entlastung der betreffenden verfügen. Der
Versuch, durch Gewalt oder Drohung eine Arbeitsern-
stellung herbeizuführen , zieht Gefängnishast von 3 bis 16
Monaten nach sich. Die Teilnahme an Gesellschaften,
deren Zweck die Herbeiführung eines Streiks ist, unter¬
liegt einer Festungshaft von 1 Jahr 4 Monaten bis
4 Jahren und Verlust einiger Standesrechte . Für die
Dauer der eigenmächtigen Einstellung wird Gehalt nicht
ausgezahlt . Angestellte, welche während eines Streiks
dnrch Streikende an ihrer Gesundheit geschädigt sind, er¬
halten Entschädigungen, falls sie arbeitsunfähig gemacht
sind, eine Pension , falls sie getötet oder ihren erhaltenen
Verletzungen erlegen sind, werden ihre Familien ver-

^ ^ Ein Communiqus der Regierung findet die Klagen.
Beschwerden und Forderungen der Eisenbahnangestellten
zum großen Teil gerechtfertigt. Das Verkehrsministe-
rium hat daher die Ausarbeitung von Maßnahmen zur
Aufbesserung der Lage der Angestellten in Aussicht ge¬
nommen . Da in Anbetracht der Vorkehrungen wegen der
erforderlichen sehr bedeutenden Geldmittel nicht alle
Maßnahmen gleichzeitig durchzuführen sein werden,
richtet der Verkehrsminister die Aufnierksamkeit zurzeit
auf die unaufschiebbarsten. Der Reichsrat genehmigte,
daß die hierfür erforderliche Summe von 16 Millionen
in das Staatsbudget von 1906 eingestellt werde.

Wie die „Nowoje Wremja " meldet, wird am 19. Dez.
im ganzen Reiche feierlich bekannt gegeben, daß di-
Staatskasse über 30 Millionen zur Verbesserung der Lage
der Mannschaften anweise. Den Telegraphenbcamten der
sibirischen Bahn wurde amtlich mitgeteilt , daß diejenigen
von ihnen, welche Telegramme des Kaisers aufgehalten
haben, auf Bitte ihrer Kameraden im Dienste belasten
werden.

Gegen die Preffe.
Der „Regierungsbote " schreibt: Nach der Veröffent-

lichung des Manifestes vom 30. Oktober gründeten dir
Redakteure und Verleger vieler Residenzblätter und
Journale einen Verband zum Schutze der Freiheit des
gedruckten Wortes und bes chlossen, die Gesetze nicht zu be-

unbedeutendllen Plattheiten der Partitur Leben und
Frische sicherten. Der große Liebesgesang Rosauras
(Frl Kraft)  vor dem Schlüsse des ersten Aktes ritz zu
langem Beifall hin, und Frl . C a r e n i war es, die den
Hauptanteil an der oben erwähnter: musikalischen
Zungenfertigkeit für sich in Anspruch nehmen darf . Frl.
Fladnitzer  vereinigte mit ihrer lieblichen Stimme
ein überraschend gewandtes , graziöses Spiel . Unter den
männlichen Darstellern taten sich Herr Alsdorf
(Arlechino), Herr R a b o t (Ottavro ), Herr W i l d -
b r u n n (Florindo ) und Herr S t u r y (Pantalone ) her¬
vor die u. a. durch eine durchweg gute Aussprache für
ein leichteres Verständnis ihrer Partien sorgten. Die
Inszenierung war so schön gehalten und die Regie eben¬
falls in so glücklicher Hand, daß man alles in allem fast
von einer „festlichen Vorstellung" sprechen darf , zu der
man dem Mainzer Stadttheater nur gratulieren darf.

Aus Kunst und Leben.
* R-fld-nz - ThAer. ^S p̂ lv ^ a w).

^ "^ Verschiedene Mitteilungen . Professor Friedrich
Wavvenhans,  früher Oberlehrer an der Prinzen-
ErzLngsschule w Plön , seit dem 1. Oktober 1905
Direktor der neugegründeten Realschule in Bromberg,
ist infolge Herzschlages g e sto r b e n. Der Allgemeine
deutsche Sprachverein verliert in ihm seinen Schrift-
kübrer. dem große Rührigkeit nachgerühmt wrrd.
' } Der Welfer ", das neue Schauspiel von Felix
Phslipptz  fand bei der Uraufführung im Wiener
Burgtheater einen ausgesprochenen, aber rein außer-

* Die Verleihung eines tierärztlichen Do k to r-
t i t e l s wird von der preußischen Unterrichtsverwaltung
eingehend erwogen. Es wird nach einer Äußerung des
Dezernenten wohl der Titel Pr . med. vet. dafür ge¬
wählt werden.
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achten. Einige Pretzorgane überschritten alle Grenzen
und ließen die Drucklegung solcher Artikel zu, welche im
Kriminalstrasgesetz vorgesehene schwere Vergehen ein-
schlietzen. Demzufolge wurden vom 6. Oktober bis zum
15. Dezember in beiden Residenzen wegen 82 Vergehen
gegen das Kriminalgesetz gegen die Zeitungen Klagen an¬
hängig gemacht, außerdem wurden gegen alle periodischen
Zeitschriften auf Grundlage der neuen zeitweiligen Preß-
regeln Klagen beim Friedensrichter eingereicht.

>1*

Von den vcrYafteten Petersburger  C h e f-
c e ö a kt e u r e n der sisticrteu Blätter wurden diejenigen,
welche Bürgschaft stellten, freigelassen. Der Chefredakteur
des „Ruß " hinterlegte 10 000 Rubel . Während der Sitzung
des Arbeiteröeputiertenrates war das Gebäude von
Truppen eingeschlvssen. Die .Polizei verhaftete 30 Depu¬
tierte , welche unter Bedeckung von Kosaken in geschlosse¬
nen Wagen fortgebracht wurden . — Der Freitag von
Petersburg abgelafsene Warschauer Zug, der, wie behaup¬
tet, 120 Millionen Gold zur Deckung von Staatsschulden
nach dem Ausland bringen sollte, entgleiste ein Kilometer
von Petersburg , ohne Schaden zu nehmen. Die „Peters¬
burger Zeitung " meldet, es liege der Verdacht vor , daß.
die Entgleisung in böswilliger Absicht herbeigcführt
wurde, um während der Katastrophe das Gold zu rauben.

Ein amtliches Communiguo von gestern besagt: Unter
den politischen Parteien machen sich namentlich die
Gruppen  bemerkbar , die zum Ziele haben, sich den im
Manifest vom 30. Oktober angekündigten Reformen
z u w i d e r se tze n und den wirtschaftlichen, sozialen und
politischen Vau des Landes vollständig zu zerstören. Diese
Gruppen bedrohen die Regierung , die.Gesellschaft und die
Bevölkerung , welche ihre Ideen nicht teilen , und gehen
soweit, Handlungen von Gewalttätigkeit zuzulassen, den
Aufstand in der Armee vorzubereiten und zu predigen
und das Land durch Hemmung des Betriebs der Posten,
der Telegraphen und der Eisenbahnen zu desorganisieren.
Sie konzentrieren ihre Aufmerksamkeit besonders auf die
Arbeiterklasse. Ihre Programme schließen sich dem Pro-
gramni der ' Sozialdemokraten und der revolutionären
Sozialisten an , ihre Tat ::k nähert sich derjenigen der
Anarchisten. Die Negierung hält die Ausführung der
Reformen auf der Grundlage des Manifestes vom 30.
Oktober für ihre Pflicht. Sie hält es für das beste Mittel
zum Kampfe gegen die Revolutionäre , sich auf die Gesetze
und di- provisorischen Reglements zu stützen. Wenn aber
diese Mittel lischt genügen sollten/ um der Tätigkeit der
Revolutionäre Einhalt zu tun , dann wird die Notwendig¬
keit eintreten , Maßnahmen von einem vollständigen Aus-
uahmecharaktcr auzuwenden.

Die Regierung erführt von verschiedenen Seiten , daß
die durch den Ausstand der Eisenbahnangestellten zu¬
grunde gerichtete Bevölkerung sich in einem solchen Zu¬
stande der Erregung befindet, daß ein neuer Ausstand zu
Gewalttätigkeiten gegen die Eisenbahnangestellten führen'
würde, worunter auch die Unschuldigen leiden würden.
Angesichts der an zahlreichen Orten herrschenden Un¬
ruhen würde es dann sehr schwer fallen, die Ordnung
rechtzeitig wieöerherzustellen für den Fall , daß sich die
Bevölkerung zu Gewalttätigkeiten gegen die ausständigen
Eisenbahnbeamten Hinreißen lassen sollte.

Samstagnachmittag legten die Postbeamten in Jeka-
terinoslaw die Arbeit nieder . Die Briefträger erschienen
nicht, zerbrachen die Briefkästen, griffen einen Wagen an,
der Briefsäcke enthielt , und zerrissen die Briefe . Die
Polizei schritt ein. Bei dem Handgemenge wurden zwei
Polizisten durch Nevolverschüsieverwundet.

Nunmehr sind sämtliche Angestellte der Poltawaer
lind Charkow-Nikolajewer Bahn in Ausstand getreten.
Charkow ist vollständig vom Verkehr abgeschnitten. Die
Agrar -Nnruhen nehmen überall zu. Sie haben schon das
Gouvernement Charkow ergriffen . Die Gutsbesitzer wer¬
den erschlagen, die Häuser verbrannt und alles Erreich¬
bare geplündert . Viele Kunstschütze, so . die berühmte
Sammlung von Kotschubei, sind gänzlich vernichtet. —
Das Manifest vom 6. d. M. verleiht , wie verlautet , das
gleiche, geheime und allgemeine Wahlrecht in zwei Stufen
für Stadt ,und Land. — Lopuchin, der erste Staatsanwalt
von Kiew, ein naher Verwandter des Fürsten Trubctzkoi,
wird zum Justizminister ernannt.

Dem General -Gouverneur in Warschau  ging aus
Petersburg die Weisung zu, die Vorbereitungen für die
Dumawahlen einstweilen zu sistieren, da die Bestim¬
mungen eine wesentliche Erweiterung erfahren würden.
— In der vergangenen Nacht wurden mehrere Polizer-
agenten in einer abgelegenen Straße Warschaus durch
Revolverschüsse getötet.

In der Kanzlei der Statistischen . Abteilung des
Finanzministeriums wird erzählt , daß die D e z emb e r-
G eh älter  den Staatsbeamten nur zur Hälfte
aus gezahlt  werden sollen. Die ueu angenommenen
Postbeamten mußten einen Revers unterschreiben, in dem
sie sich verpflichten, zukünftig keinem Vereine oder Ver¬
bände anzugehören , ebenso keiner politischen Partei und
sich überhaupt nicht um politische Dinge zu kümmern.

„Daily Mail " meldet aus Petersburg,  die Re¬
gierung habe Befehl gegeben, die aus der Mandschurei
zurückkehr enden Truppen sofort zu entwaffnen.

Das Pariser „Journal " meldet: Nach Berichten aus
Batum sind dort wieder ernste Unruhen ausgcbrochen.
Alle Straßen der Stadt seien seit gestern verbarrikadiert.
Fortwährend finden Kämpfe zwischen Truppen und Auf¬
rührern statt. Die Zahl der Toten ist bedeutend, aber
noch nicht genau bekannt. Unter den Opfern befinden
sich viele Muhammedaner.

Der „Corriere de la sera" meldet: Die Gattin des
russischen General -Konsuls in Genf habe sich, weil sie an¬
geblich in eine Bomben-Affäre verwickelt sei, vergiftet.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

In der österreichischenAbgeordnetenhaussitzung am
Samstag beantwortete Ministerpräsident Gautsch die
von sozialdemokratischer Seite eingebrachte Jrter-
vell̂ tion wegen der Verhaftung der Arbeiterführ » in

Böhmen dahin, daß diese deshalb erfolgt sei, weil dre
Arbeiterführer unter Hinweis auf den russischen Auf¬
stand die Arbeiterklasse zu Gewalttätigkeiten aufgefor-
öert und sich hochverräterische Äußerungen und grobe
Majestätsbcleidigungen Hätten zuschulden kommen lassen.
Auch in Zukunft werde die Regierung Gesetzwidrigkeiten
irgendwelcher Art mit der größten Schärfe entgegen-

. treten . ,
Der ungarische Minister des Innern hat die Statuten

des Landesverbandes der ungarischen Feldarbeitcr , der
jetzt schon 60 000 Mitglieder zählt, genehmigt. Die Feld¬
arbeiter werden gemeinschaftlich mit den Sozialdemo¬
kraten für die politischen Forderungen der Sozialdemo¬
kratie Ungarns kämpfen.

Frankreich.
Aus Paris,  17 . Dezember, wird gemeldet: Ge¬

rüchte von einem Attentat  gegen den Präsidenten
Loubet gingen gestern abend durch die Stadt . Tatsache
ist, daß auf der Eisenbahnstrecke von Merly , welche der
Präsident , von einem Jagdausfluge kommend, passierte,
eine 500 Gramm schwere und 12 Zentimeter lange Büchse
in einem Abteil zweiter Klasse gefunden wurde. Die

EBüchse war mit einer abgebrannten Zündschnur ver¬
sehen und wurde den Behörden zur Untersuchung über¬
geben. Auf der Präfektur erklärte man, keine Infor¬
mation zu besitzen. — Die Büchse ist gestern nachmittag
geöffnet worden. Die Büchse war mit Erde, zerstampfter
Kohle, Nägeln und kleinen Papierkugeln gefüllt. Das
Ganze war mit Petroleum getränkt . Auf einem Stück
Papier stand: „Es lebe Malato !" — Das Ganze also ein
schlechter Scherz.

Der Beschluß der Kammer, die Rede Paul Deschanels
über den Anti -Militarismus in sämtlichen 36 000 Ge¬
meinden Frankreichs durch Plakate zu veröffentlichen,
wird kaum dnrchgeführt werden, da die Mittel für diesen
Zweck erschöpft sind. Es müßte von der Kammer ein
Kredit gefordert weiden , weshalb die Veröffentlichung
der Rede erst im kommenden Jahre geschehen könnte.

Spanien.
Soriano interpellierte in der Kammer  über die

bei der Abstempelung der äußeren Schuld begangenen
Betrügereien und erklärt , der Senator Cayorez und ein
Pariser Bankier , der sich zum Mitschuldigen gemacht
hätte, hätten in betrügerischer Absicht Titres , die
Spanien gehörten, mit dem besonderen Stempel , der be¬
zeichnet, daß die Zinsen in Gold anstatt in Silber zu
zahlen seien, versehen lassen und dadurch die Staatskasse
um 36 Millionen Pesetas geschädigt. Der Justizminister
erwiderte , daß die Justizbehörde bereits eingeschritten sei.

Türkei.
Die Botschafter haben in ihrer vorgestrigen Kon¬

ferenz die Vorschläge der Pforte akzeptiert.  Hier¬
mit ist die Aufgabe der Flotte erledigt. Die Schiffe
haben Weisung erhalten , wieder umzukehren.

Aus Ktadt und Land.
Wiesbaden,  18. Dezember.

Vom Weihuachtsmarkt.
II.

Nur noch acht Tage und dann kömmt das Christkind.
Schon werden die Reihen der Weihnachtsbäume, die
allenthalben , auf dem Markt und in Torfahrten , feilge-
bvten werden, lichter und lichter, und schon haben wir
den silbernen Sonntag  hinter uns , dem nur noch
ein goldener Sonntag folgt, der aber für unsere Ge¬
schäftswelt kaum noch ein goldener Sonntag werden
wird . Wenn man aus dem gestrigen, abermals vom
Wetter besonders begünstigten, überaus lebhaften
Straßenverkehr , dem sich diesmal aber ein nicht minder-
lebhafter Ladenverkehr zugesellte, einen Schluß ziehen
darf , so kommt man zu der Ansicht, daß silberner und
goldener Sonntag wohl ihre Rollen vertauscht haben
werden. Das größte Geschäft wird gestern gemacht wor¬
den sein. Aber noch trennt uns eine ganze Woche vom
Heiligen Abend und die bekannte deutsche Sitte oder
Unsitte, die Einkäufe möglichst lange hinauszüschieben,
wird zweifellos die laufende Woche zu einer recht ge¬
schäftsreichen machen. Da darf man denn noch einmal
ein paar Worte über den Weihnachtsmarkt, über die
Weihnachtsausstellungen sagen.

Ich habe schon kürzlich auf die geschmackvolle Art
hingewiesen, in welcher die Schaufenster unseren tzervor-

. ragendsten Ladengeschäfte gerade in den Tagen vor dem
Christfest dekoriert sind. Wenn ich es auch diesmal ver¬
meide, einzelne Geschäfte besonders Herauszugreisen, so
geschieht das aus einem Grunde , den jedenfalls jeder.
Geschäftsmann billigen wird , er Mag überzeugt sein, daß
er seine Auslagen äußerst schön zusammengestellt hat, er
Mag auch weniger Gewicht auf die Ausschmückungseiner
Schaufenster gelegt haben. Ich meine, so lobenswert es
auch an sich,gewiß ist, wenn ein Geschäftsmann seine
Schaufenster mit feinem Geschmack und mit einem Auf¬
wand von Phantasie und Kunstsinn ausstattet , so gibt es
immerhin Geschäftsleute genug, die in ihren Schau¬

fenstern lediglich zeigen wollen, was sie unter anderem
'feilhalten und die sich daher daran genügen lassen, solche
Stücke ihres Warenlagers auszustellen, von denen sie
wissen oder an nehmen können, daß sie in dieser Zeit in
erster Linie begehrt werden, oder aber, daß sie die Kauf¬
lust des Publikums besonders anrcgeü . Es liegt aber
auf der Hand, daß man von solchen Geschäftsleuten genau
so gut bedient werden kann wie von jenen, die sich gegen¬
seitig in Ausstellungs -Kunststücken überbieten . Es hieße
aber, die einen gegenüber den anderen bis zu einem ge¬
wissen Grade zurücksetzen, wollte man bei der Betrach¬
tung des Weihnachtsmarktes sich allzusehr an glänzende
Ausstellungen klammern : je unparteiischer man an dieser
Stelle den Verkäufern gegenüber tritt , je mehr nützt man
der Gesamtheit der Kausleute. Was könnte ich übrigens
Besseres tun , als dem verehrten Publikum empfehlen:
richtet euch bei euren Einkäufen in erster Linie nach
eurem Geldbeutel , in zweiter Linie nach eurem Geschmack

. und in dritter Linie handelt möglichst nach den Grunü-
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sätzen ausgleichcnöer Gerechtigkeit, wobei man sich immer
gegenwärtig halten mutz, daß einer wie der andere leben
will.

Der Weihnachtsmarkt ist groß und zahlreich sind die
Gegenstände, die er bietet. Hast du viel Geld in deinem
Beutel , dann wirst du nicht lange im Zweifel sein, was
du kaufen sollst, mußt du mit dem Groschen rechnen, dann
liegt der Fall schon etwas schwieriger, dann mag dir die
vernünftige und zweckmäßige Auswahl einige Sorgen
machen. Gerade die Menge der Sachen erschwert die
Wahl. Man könnte zu der Ansicht kommen, daß die
Mannigfaltigkeit cigesttlich viel zu groß ist, wenn nicht
jede Sache verwendbar wäre und wenn nicht in jeder
Sache ein größeres oder kleineres Quantum Arbeit
und Verdienst steckte. Da das Weihnachtsfest vor allem
ein Fest für die Kinder ist, nehmen die Spielsachen den
breitesten Raum in den Weihnachtsausstellungen ein,,
von dem bescheidenen Christmarkt auf dem Faulbrunnen¬
platz an bis in die lichtdurchfluteten Räume der großen
Warenhäuser und Basare . Schöne Dinge befinden sich
darunter , kostbare Dinge und Dinge , die jedem Kinde
Freude machen und, was die Hauptsache bei Spielsachen
ist, den kindlichen Geist anregend unterhalten : aber auch
Dinge , die ich meinen Kindern weiß Gott nicht in die
Hände geben würde . Die Spielwarcninüustrie ist da
sicher auf Abwege geraten , wo sie Gegenstände fabriziert,
die die Phantasie des Kindes lähmen und ein großer
Teil der unangenehmen Blasiertheit , an der besonders
unsere Grotzstadtjugend leidet, ist ihr zur Last zu legen.
Das nebenbei. ä.

Fürsorge für weibliche Strafgefangene.
Am Samstagabend , den 16. Dezember, sprach Frau

Hauptmann F e l d t auf Einladung des hiesigen Zweig-
vereins der Int . Aböl. Föderation über „Die Notwen¬
digkeit der Fürsorge für strafgefangene Mädchen und
Frauen während der Haft und nach der Entlassung." Die
Reönerin , eine der Damen , zum Besuch des hiesigen
Frauengefättgnisses befugt, schilderte anfänglich den.
Eindruck, den die abgeschlossene Welt eines Gefängnisses
mit seineir Insassen auf den Besucher macht, klm Fühlung
mit den Gefangenen zu gewinnen , ihr Vertrauen zu er¬
wecken, stellt die Besucherin anfänglich wohl Fragen
über Familie und frühere Verhältnisse, zeigt freundliche
Teilnahme , und durch Unterhaltung bei häufigerem Ver¬
kehr ist sie oft in den Stand gesetzt, die Lage der einzelnen
richtig zu beurteilen , zu helfen und zu raten . Es ist
häufig Möglich, zwischen den Gefangenen und ihren An¬
gehörigen, die sich von ihnen abgewandt, zu vermitteln,
oder im Fall der Verlassenheit über die Zukunft zu be¬
raten , welche Schritte zu tun sind, um in geordnete Ver¬
hältnisse zurückzukehren. Frau Felöt betonte, wie zu
diesem Rettungswerk vor allem Liebe gehöre und die
Fähigkeit , sich in ganz fremde Verhältnisse-und Naturen
zu versetzen, um die Gefahren und Versuchungen richtig
zu schützen, die die Armen ins Unglück brachten. Liebe
und Verständnis helfe auch die Scheu und den Wider¬
willen besiegen, die den Neuling so häufig von dieser
Arbeit zurückschreckt In eindringlichen Worten wieS
die Rednerin darauf hin, wie gedankenlos und unrecht
es sei, jugendliche Mädchen wegen kleiner Veruntreu¬
ungen und Betrügereien dem Strafrichter zu überant¬
worten , wie so oft geschieht. Die Folgen auch einer
kurzen Haft seien oft verhängnisvoll für das ganze
spätere Leben und ständen außer allem Verhältnis mit
dem Vergehen. Frau Felöt erzählte, wie sie selbst beob¬
achtet habe, daß junge Strafgefangene , anfänglich offen
und zugänglich, sich nach und nach traurig veränderten,
ein verstocktes Wesen zur Schau trügen , und wie sich
dann auf freundliches Zureden herausstellte , daß hier der
Einfluß der Mitgefangenen wirksam gewesen, der sie mit
dem Gedanken erfüllt , es sei doch alles verloren für die
Zukunft . Diese Anschauung aber ist es, welche die Mäd¬
chen eine leichte Beute der Kupplerin werden läßt , die
auf die Entlassenen wartet , und es sogar möglich macht,
ihnen schon während der Haft Weisungen zukommen zu
lassen, wie sie ihnen beim Austritt helfen will. Die

’ Reönerin schien der Ansicht, daß die Fürsorge vorzüglich
bei jugendlichen Strafgefangenen , wenn sie nach der Ent¬
lassung fortgesetzt werden kann, eine erfolgreiche und
lohnende Arbeit ist, und sprach den ernsten Wunsch aus,
daß geeignete Persönlichkeiten hervortreten möchten, um
auf diesem Felde sich zu betätigen, wo die Ernte schon reif
sei, aber der Arbeiter so wenige.

Ein Streiflicht fiel während des Vortrages auch ans
die Folgen der Reglementierung der Prostitution , die

. die unter der Kontrolle stehenden Mädchen oft vierzig-,
fünfzigmal ins Gefängnis liefert . Eine Andeutung auf
die unendlich zahlreichen Polizeivorschriften , für deren
fast unvermeidliche Übertretung die eingeschriebenen
Mädchen -ohne richterlichen Spruch von der Polizei ins
Gefängnis geschickt werden, machte diese ungeheuerlich
erscheinende Tatsache erst erklärlich. Die Vorsitzende des
hiesigen Zweigvereins der Int . Aböl. Föderation , die
die Versammlung leitete, nahm die Gelegenheit wahr,
auf den obersten Grundsatz der Föderation hinzuweisen-
öer lautet : „Es gibt nur eine  Moral , und die ist gleich
bindend für Mann und Weib." Hieraus folgt logischer¬
weise die Forderung : „Aufhebung der Reglementierung.
Eine Einrichtung , die die Strafe einer von zwei Per¬
sonen gemeinsam begangenen Handlung nur der einen,
und zwar der schwächeren und hülsloseren aufbürdet , ist
eine schreiende Ungerechtigkeit. Daß sie als solche nickst
empfunden wird , ist nur erklärlich in einer Gesellschaft,
wo seit einem Jahrhundert die Prostitution als eine
Notwendigkeit für den Mann öffentlich anerkannt im
und der Staat durch die Reglementierung ihm Schutz
gegen gesundheitliche Gefahren garantiert , ihn aller Ver¬
antwortung seiner Handlungen überhebt, indem er eine
Klasse von Parias schasst, die zur Sache herabgewürdigt
werden und außerhalb des Schutzes der Gesetze stehen-
Die Gebundenheit und Hörigkeit der Frau dauert fort

. in dieser Einrichtung , und daß hier eben nur das Reckst
des Stärkeren gilt , wird nicht verhüllt durch juristisch-
Klügeleien und dem Vorwand hygienischer Forderungen
In vielen Kulturländern ist die Reglementierung be¬
reits abgeschafft, in Frankreich tobt der Kampf, und der
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Sieg scheint sich auf die Seite der Abolittonisten zu
wenden. Es ist vielleicht nicht zu gewagt, wenn man
hofft, daß in absehbarer Zeit auch Deutschland dem Ver¬
spiele der übrigen Kulturländer folgen wird.

— Tägliche Eriuncrunge «. (18. Dezember.) 1786:
K. M. v.  Weber geb. (Eutin ). 1803: Herder f (Weimar ).
1826: A. Chatrian , franz . Schriftsteller, geb. (Soldateu-
thal). 1844: L. Brentano , Nationalökonom , geb.
(Aschaffenburg). 1870: F . Dietz, deutscher Maler , 7
(Graz). 1892: R. Owen, Naturforscher, f (Sheelodge).

—-Mnen Sturm der Entrüstung hat im Hostheater-
Publikum mit Recht die verschärfte Vorschrift betr. des
Bovtzeigens der Billetts hcrvorgerusen und allenthalben
konnte man an den letzten Theaterabenden die scharf>te
Kritik an dieser rigorosen , ohne Rücksicht auf die Ver¬
hältnisse vom grünen Tisch aus getroffenen, höchst
bureaukratischen Bestimmung hören. Die Damen,
die sonst gewohnt sind, erst in der Garderobe ihr Billett
den Täschchen und Pompadours zu entnehmen, nestelten
schon draußen in der zugigen Kolonnade krampfhaft an
sich herum, um das Billett zum Vorzeigen bereit zu
haben und keinen Unannehmlichkeiten ausgesetzt zu sein
und öer Umstand, daß an derBarriere jedes Brllett ängst¬
lich von dem dort aufgestellten Diener besichtigt wurde
und daß die bekanntesten Theaterabonnenten eine Kon¬
trolle erlitten , als hätten sie sich nur in der betrügerischen
Absicht eingefunden, „Lokal zu schinden", ohne bezahlt zu
haben, rief dort ein Gedränge hervor , gegen das die
Mißstände der Perronfperre an den Bahnhöfen bei
starkem Reisendenandrang ein reines Kinderspiel sind.
Wir sahen wegunfertige , kränkliche Leute in direkte Ge¬
fahr kommen, umgerissen zu werden. Leute, die seit
Jahren abonniert sind und ihre Billetts bei einem Logen¬
schließer deponiert hatten , wurden nicht durchgelassen
und ein bekannter Herr , zurückgewiesen, weil er sein
Billett vergessen hatte, entfernte sich wütend mit der
Drohung , nicht wiederzukehren, weil man sich so was
doch nicht bieten lassen könne. Und was ist der Grund
der ungeheuren Belästigung des Publikums und der
Bediensteten? Es sollen sich einige Male Leute in den
Zuschauerraum eingeschlichenhaben, ohne zu zahlen.
Das Allereinfachste, Naheliegendste und Natürlichste
wäre da doch gewesen, ein Exenrpel zu statuieren , indem
man die Sünder und den etwa mitschuldigen Bediensteten
vor Gericht stellte, aber nein , um eines oder zweier
Schuldiger wegen müsien tausend anständige Theater¬
besucher in einer fast beleidigenden Weise einer Kontrolle
unterzogen , müssen Dutzende von Bedienten in grimmige
Cerberusse umgewandelt werden. Wer diese Bestim¬
mung ausgeheckt hat, mag sich ein Patent darauf geben
lassen. Hier am Rhein aber, wo der Wahlspruch herrscht:
„Leben und leben lassen", wird er schwerlich Dank damit
ernten . Ein halbes Dutzend entrüstete „Stimmen " liegen
uns über die Sache vor, aber wir denken, es wird ge¬
nügen, wenn wir diese öffentliche Misere an dieser Stelle
zur Sprache bringen . Wir wissen nicht, ob die Oberbe--
Hörde Einsicht und Selbstüberwindung genug hat, eine
rigorose Bestimmung, die offenbar ein mit den Verhält¬
nissen wenig Vertrauter erließ, kurzer Hand wieder aus¬
zuheben. Wenn aber diese Perronsperre im Königlichen
Theater aufrecht erhalten werden soll, so muß polizeilich
ungeordnet werden, daß wegen des gefährlichen An-
örangs in dem Engpaß und im Interesse des schwächeren
Geschlechts und der vielen „Wegunfertigen " mindestens
drei Kontrollbeamtc, statt des einen, hinter den Türen
ausgestellt werden, übrigens ist die Theaterverwaltung
haftpflichtig für jede Gesundheitsschädigung, die einem
in dem Gedränge widerfährt.

— Bortrag . Wie vorauszusehen war , lockte das
Thema „Schönheit und Kraft im Frauenleben als Er¬
gebnis vernünftiger Lcibeszucht", welches Frau Hel¬
ling  aus Nürnberg für den im Aufträge des „Vereins
iür vvlksverstündliche Gesundheitspflege" gehaltenen
Vortrag gewählt hatte, eine große Anzahl Frauen in
die „Loge Plato ". Es dürfte nicht zu viel gesagt sein,
wenn behauptet wird , daß alle Hörerinnen mit Besrie-
digung die Belehrung der Vortragenden entgegen-
nahmen. Diese führte aus , im Kampfe ums Dasein
wüßte die moderne Frau gerüstet sein und da habe sie
sowohl einen kräftigen als auch schönen Körper, schön
uls gesund und ebenmäßig verstanden, nötig . Zur Er¬
reichung dieses Zieles sei vor allem eine vernünftige
Körperpflege erforderlich, zu öer jede Frau ohne Un¬
kosten Mittel und Gelegenheit habe. Bäder aller Art,
insbesondere Lost- und Sonnenbäder , Abhärtung,
Lungengymnasti'. durch Tiefatmen , Turnen und Massage
in wohltätiger Abwechslung machen den Frauenkörper
schön und, was die Hauptsache, gesund und widcrstands-
sahig. Etwaige Mängel einzelner Partien ließen sich
ganz gut durch Massage beseitigen. Rednerin zeigte
praktisch die verschiedenen Anwenönngsformen , dadurch
ein besseres Verständnis bewirkend. Es ist leider nicht
wögltch, in einem kurzen Referat alles wiederzugeben,
was des Lehrreichen geboten wurde . Der reiche Beifall
Sab der Vortragenden die Gewißheit, daß sie den Damen
etwas Wertvolles geboten.

— Wiesbadener Lehreroerein . Die Jahresversamm-
lung des Wiesbadener Lehrervereins fand am vorigen
Samstag im Hotel „Zum grünen Wald" statt. Der größte
Teil der Zeit wurde in Anspruch genommen von der
Besprechung des B 0 l ks schu l g e s c tze n t w u r s s,
Suf den wohl das Wort des Dichters paßt : „DaS Unzu-
kongliche, hier wirö 's Ereignis ." Leider geben die Be¬
stimmungen über die konfessionellen Verhältnisse dem
Entwurf sein Gepräge, obwohl die Konfession doch mit
keu Volksschullasten absolut nichts zu tun hat. Warum
will man sich nicht entschließen, den Segen der Simultan-
ichulen, die man Nassau belassen will und für Posen und
^estprcutzen segensreich hält , der ganzen Monarchie zu
können? Obwohl infolge zahlreicher Bestimmungen die
ümwanölung einer Simultanschnle in eine Konfessions¬
schule leicht zu ermöglichen ist, fehlt in dem Entwurf
pwgekehrt jede Bestimmung über die Verwandlung einer
Konfessions- in eine Simultanschule . Ebenso unzuläng-
ŝ ch sind die Bestimmungen über die Umzugskosten der
^hrer , auch wird immer noch an der Verbindung kirch¬
licher Ämter mit der Schule festgehalten. Nachdem diese

und andere Mängel des Entwurfs beleuchtet waren , gab
der Lehrervereiu seinen Vertretern auf der gestern in
Diez tagenden Lehrerversammlung den Auftrag , neben
anderem vor allen Dingen dahin zu wirken, daß Kreis¬
schulkommissionen neben dem Kreisausschutz gebildet
werden, daß die Simultanschulen nicht nur dem früheren
Herzogtum Nassau, sondern dem ganzen Regierungs¬
bezirk Wiesbaden erhalten bleiben und ihrer Neuerrich¬
tung überall freie Bahn geschaffen werde. — Im wei¬
teren Verlauf der Versammlung gab der Vereinsrechncr
den Kassenbericht, nach welchem trotz der hohen Anforde¬
rungen an die Kasse doch ein kleiner Überschuß erzielt
worden ist. Zu Rechnungsprüfern werden gewählt die
Herren A. Jung , Lauer 2r und Wirth . Der nun fol¬
gende Jahresbericht des Vorsitzenden legt Zeugnis ab,
daß der Verein , welcher nunmehr 182 Mitglieder zählt,
durch die verschiedenstenVorträge und literarische Vor¬
lesungen, durch ein psychologisches Kränzchen, einen
mathematischen, einen französischen und einen englischen
Kursus , sowie durch botanische Ausflüge auch in diesem
Jahre fleißig an der Weiterbildung seiner Mitglieder
gearbeitet hat. Mit der Devise: „Treue Arbeit an uns
und für uns " schloß der Vorsitzende seinen Bericht. In
öer Ergänzungswahl des Vorstandes wurden die aus-
scheidenöcn Mitglieder A. Jäger und R . Baecker wieder¬
und für Herrn Cgspari 2r, der eine Wiederwahl ablehnte,
Herr Datum neu gewühlt. Es besorgen also die Ge¬
schäfte des Vereins im folgenden Jahre die Herren
Peters , A. Jäger , Datum , Capito, W. Müller 2r, G.
Schauß, R . Baecker und Schardt.

— Die Friedeusbewegnng ist wohl manchem, der
den klaren sachlichen Ausführungen der Frau von
Suttner  in der vergangenen Woche gefolgt ist, in an¬
derem Lichte erschienen, als er sie bisher gesehen. Sie
ist nicht das utopische Ideal einer Gruppe von seritimen-
talen Schwärmern , sondern baut sich auf realen Dingen
auf und hat schon manchen festen Schritt in der Wirklich¬
keit gemacht. Die Verluste an Menschen und Sachwerten,
die der Krieg für beide Teile im Gefolge hat, müssen die
Staatsmänner ebenso in Rücksicht ziehen, wie es die
Friedensfreunde tuu . Eine Reihe von Schiedsgerichts-
vertrügen , die den Frieden hier für einige Fälle , dort
für alle Fälle sichern, sind bereits zwischen einer großen
Zahl von Völkern geschlossen worden. Und die Haager
Konferenz ist ein erster Schritt , der von niemand zurück-
gctan werden kann und der einen zweiten zur Folge
haben mutz. Ist doch das Zustandekommen der zweiten
Konferenz durch die Bemühungen des Präsidenten
Roosevelt gesichert. Unentwegt muß aber die Friedens¬
liebe im Volke gehoben und gepflegt werden, und diese
ihre Aufgabe können die Friedensfreunde erfüllen , wenn
sie viele Mitglieder gewinnen . Jeder zählt. Ein Meer
besteht auch nur aus Tropfen . Mögen daher diejenigen,
welche nach dem Vortrage ihren Beitritt zu erklären
nicht Gelegenheit fanden, dies noch nachträglich bei den
im Anzeigenteil des „Tagblatts " angegebenen Adressen
tun.

— 10 Uhr-Ladenschluß ist an den letzten 6 Wochen¬
tagen vor Weihnachten, also von heute Montag ab, bis
einschließlich Samstagabend , gestattet.

— Bcrnfsjnbiläum . Am kommenden Mittwoch, den
20. l. M., sind es 25 Jahre , daß Herr Kaufmann Louis
Schäfer  in Firma A. Liebmann II , Mehl- und
Fruchthandlung cn gros hierselbst, tätig ist. Herr
Schäfer, eine durch sein zuvorkommendes, liebenswür¬
diges Wesen in der breiten Geschäftswelt unserer Stadt
bekannte Persönlichkeit, hat es verstanden, mit der Zeit
sich das Vertrauen seines Prinzipals in hohem Grade
zu erwerben und er darf um so mehr auf seinen Ehren¬
tag stolz sein, als er an dem Eurporbltthen der ge¬
nannten Firma großen Anteil hat. An Aufmerksamkeiten
dürfte es ihm deshalb auch nicht fehlen. Die hiesige
Handelskammer hat Herrn Schäfer das übliche Diplom
für 25jährige Tätigkeit zuerkannt , auch hat der Deutsche
Müllereiverband dem Jubilar eine besondere Ehrung
zugedacht, indem derselbe Herrn Schäfer die für der¬
artige Gelegenheiten gestiftete silberne Medaille nebst
entsprechendem Diplom unter Glas und Rahmen ver¬
lieh. Möge es dem Jubilar vergönnt sein, noch recht
lange in seinem Berufe zu wirken.

— Allerlei Inschriften . Wir werden um folgende
Veröffentlichung ersucht: Im Anschluß an den inter¬
essanten Vortrag über „Allerlei Inschriften aus Haus
und Gerät ", welchen Herr Pfarrer Zimmermann in der
letzten Sitzung des Anthropologischen Vereins gehalten
hat, werden die Mitglieder dieser Gesellschaft, sowie die
vcrehrlichen Gäste gebeten, ähnliche originelle In¬
schriften und Sprüche, denen sie auf ihren Reisen und
Wanderungen begegnet sind, an den Vorsitzenden des
Vereins , Herrn Sanitätsrat Ür. Florschütz,  oder
direkt an Herrn Pfarrer Z i m m e r m a n n , Münster
a. St ., freundlichst cinsenden zu wollen.

0. Ei« rassinierter Einbruch wurde in öer Nacht zun.
Samstag in einer Villa in der Parkstratze ausgeführt.
Der Dieb ist durch das Klosettfenster, nachdem er die
davor befindlichen Gitterstäbe abgeriffen hatte, einge¬
stiegen. Üm vor eventuellen Überraschungen bewahrt zu
sein, durchschnitt er direkt an der Batterie sämtliche
Drähte des Haustelephons . Gestohlen wurden : ein
schwarzseidener Herrenregenschirm mit braunem Stock,
ein Petschaft aus Onyx mit Silbergravierung und sil¬
berner Siegelplatte , eine antike, ziemlich große Kameen-
Brosche mit gezackter Goldfassung, ein antiker schwerer
goldener Siegelring mit ovaler Goldplatte , in welcher
sich eine Kralle aus kleinen weißen Perlen befindet;
darüber ein Schutzplättchen ans Glas , eine silberne
Damen -Remontoir -Uhr, eine goldene Brosche in Form
ernes Ankers , ein brannlcdernes Damen -Hanötäschchen
mit weißem Metallbügel , eine einfache goldene Damen-
Rcmontoir -Ühr . Der Dieb ist unbemerkt geblieben,
auch fehlt bis jetzt noch jede Spur von ihm.

0. Gestohlen wurde am Donnerstagabend zwischen
8 und 8H2 Uhr von einem auf dem Kaiser Friedrich-Ring
haltenden Rollwagen ein Paket im Gewichte von 2 Kilo¬
gramm, enthaltend Rohrputzer aus einer Ofenfabrik in
Mannheim und ein Opernglas aus Elfenbein mit Gold¬
beschlägen, das in .1866 bereits bei einer Firma in Sydney

(Australien ) gekauft wurde . — Am ersten Andreasmarkt¬
tage ist einem Soldaten des hiesigen Füsilierregiments
dessen Seitengewehr  mit Koppel und Troddel ab¬
handen gekommen, wobei jedoch nicht feststeht, ob es der
Soldat verloren hat, oder ob es ihm gestohlen werden
ist. Letzteres scheint nicht ausgeschlossen. Das Seiten¬
gewehr ist ein solches neuesten Modells , mit Stahlbe-
schlägen und Sägerücken. Eventuelle Mitteilungen über
die vermißte Waffe werden auf Zimmer 20 der Polizei-
Direktion entgegengenommen.
_ — Zum Besten des hiesige» Vereins der Kinderhorte ist für
Samstag , den 6. Januar 1906, nachmittags 6 Uhr, eine größere
Aufführung der  K i n d e r - R er g e n und Lieder des
Genfer Professors Dalcroze geplant. Diese anmutigen Kinder¬
spiele sind schon in einer Reihe größerer Städte mit reichem Er¬
folge aufgeführt morden, da der Komponist es in glücklichster
Weise verstanden hat, kindliche Verse mit reizender Musik zu ver¬
einen und durch die vorgeschriebenenReigen, rhythmische Be¬
wegung und Grazie bei der Jugend zu fördern. Die Vorbe¬
reitungen zu der hiesigen Aufführung sind in vollem Gange, eine
große Zahl kleinerer und größerer Mädchen. Knaben und zahl¬
reiche junge Damen haben sich dieser schönen Sache mit Eifer und
Ausdauer gewidmet,' erfordert doch das richtige Studieren und
Einüben der musikalischen, turnerischen und mimischen Aufgaben
ein reiches Maß non Hingabe und Opfern an Freistunden. Sie
alle wollen nach ihren Kräften zum Gelingen des Werkes bei¬
tragen, und auch die Eltern , denen gewiß di« Anforderungen an
die Zeit ihrer Kinder gerade in der Weihnachtszeit mancherlei
Störung bringen, haben in dankenswerter Weise nntgehvlsen
und die Absichten des Unternehmens freundlich unterstützt. Dem¬
zufolge wird auf einen glücklichen Erfolg gerechnet werden dürfen,
gilt cs doch vom Ertrage der Aufführung armen , aufsichtslosen
Kindern im Horte ein Heim z» schaffen, das sic nach der Schule
schützend aufnimmt, da» sic vor den Stürmen und Gefahren des
Straßenlebens bewahrt und zu fleißigem Lernen, Gesittung und
zu harmlosen Kinderfreuden anleitet . Alle jene glücklichen
Kleinen, die von sorgender Mütter behütet, in behaglichen
Räumen wohnen, mögen jener Armen gedenken, deren Eltern
den ganzen Tag über außerhalb dcS Hauses ihr saures Brot ver¬
dienen müssen. Sie werden sich für ihre bereitwillige Mitwirkung
an der dem Kinderhorte gewidmeten Ausführung im Herzen recht
belohüt fühlen. Den Eltern wird die Freude nicht entgehen, zu
sehen, wie ihre Kinder auf dem weiten Felde wohltuender
Nächstenliebe die ersten bedeutsamenSchritte taten.

— Kleine Notizen. Die Eisbahn  auf dem Eisklub-Sport-
platz ist in gntein Zustand. — Die am Samstag gebrachte Notiz
über den Jagdaufseher a. D. G. in Kloppe II hei  m
beruht auf einer Verwechslung, Herr G. hat mit der betreffenden
Affaire nichts zu tun.

— Fremden-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angcmcldeten Fremden: 256 Personen.

(!) Nied, 17. Dezember. Hier besteht von altershcr eine
S i m u l t a u k i r chc , welche bisher von Katholiken und
Protestanten benutzt wird. Durch bedeutenden Zuzug i» den
letzten Jahren hat sich die Einwohnerzahl unseres Ortes der¬
maßen vergrößert, daß die Raumverhältnisse der Kirche durchaus
nicht mehr genügen. Um nun bei der akut gewordenen Ber-
größerungsfrage gleichzeitig eine Trennung der Eigentumsrechte
beider Konfessionen herbeiznführen, wurde beschlossen, das; die
evangelische Kirchengemeinde das alte Gotteshaus allein über¬
nehmen und dafür 19 000 3Ji. an die katholische Gemeinde heraus-
zahlen solle. Letztere will, eine neue stattliche Kirche bauen,
während die Evangelischen die alte Kirche renovieren und mit
einem Anbaue versehen wollen. Für letzteren Plan hat die Auf¬
sichtsbehörde die Genehmigung verweigert. Hierdurch kommen
beide Kircheugemeinden in unangenehme Lagen.

* Frankfurt , 18. Dezember. Der gestrige Wethnachts-
verkehr  war enorm. Die Nachmittagszüge nach hi«r waren
von fast allen Richtungen stark besetzt. In den Packwagen und
auf den Plattformen standen die Passagiere wie an Sommer¬
sonntagen. Nach Höchst ging ein Leerzug ab, der je 400 dort und
in Griesheim wartende Fahrgäste nach Frankfurt brachte. Die
Abendzüge brachten Tausende von Frankfurt nach allen Rich¬
tungen heimwärts.

?? Obcrbrechen, 17. Dezember. Der 10jährige Sohn des
Maurers In n g dahier stürzte beim Spielen in der Scheune von
beträchtlicher Höh« auf den Boden herab, erlitt einen doppelten
Schädelbrnch  und brach beide Arme. An seinem Aus¬
kommen wird gezweifen.

?? Nrederselters, l7. Dezember. Nach öer letzten Volks»
z ä hl  ii n g beträgt die Einwohnerzahl von Niederselters 1388
(4- 74), Oberselters 548 (+ 21), Eisenbach 1178(— 104), Haintchen
597 (4- 18), Hasse Ibach 750 (4- 9). — Dem Vernehmen nach soll
im nächsten Etatsjahre zur unmittelbaren Verbindung der Orte
Niedersclters, Oberselters, Elsenbach, Erbach und Camberg eine
n e u e ,T E1 e g r a p h e «4 i v i e gebaut werden, welche gleich¬
zeitig auch Fernsprechzwecken dienen wird. Wir nehmen an, daß
zum gleichen Zeitpunkte die Einrichtung von Telegraphenbetricbs-
stellen und öffentlichen Sprechstellen mit Unfaümeldedienst bet den
PosthülfSstellen zu Oberselters und Erbach beabsichtigt ist, da¬
mit die Bewohner dieser Orte stets, auch zur Nachtzeit, ärztliche
Hülfe von Niedersclters oder Camberg ans telegraphischem oder
telephonischem Weg« herbeirnsen und bei Feuersgesahren schnelle
Hülfe von Nachbarorten erhalten können.

* Limburg, 17. Dezember. Das landwirtschaftliche
Kasino  Limbnrg -Diez hielt seine letzte diesjährige Versamm¬
lung ab. Auf der Tagesordnung standen ein Bericht über die
Erfolge mit Kalkdüngung und die Frage : „Was lehrt uns die
Kartoffelernte in 1905?" Herr Wagner-Rauschermühle sprach
über di« Versuche mit Kalkdüngung.  Im Aufträge
und ans Anregung des Kasinos hatte er die Kalkdüngung auf
Ackerland und Wiesen vorgenommcn. Alls dem Acker wurde der
Kalk mit der Streumaschine verteilt und dann untergebracht. Er
ergab eine gute Mittelernte . Sehr beeinträchtigt wurde die
Ernte durch im Sommer eintretendes Hagelwetter. Bei Klee und
Dickwurz war der Ertrag zufriedenstellend. Auf Wiesen zeigte
sich reicher Ertrag . Als Endergebnis meint er, der Boden in
hiesiger Gegend sei nicht kalkarm, es ließe sich auch ohne Kalk ans-
kommen. Knapp-Hof Gnadental spricht von seinen Versuchen, die
er mit Kalkdüngungen gemacht und bemerkt, Laß saure Wiesen
besser werden. Er teilt Beobachtungen aus seiner Schweizerrcise
mit. Bremser-Katzenelinbogenweiß nur Günstiges über seine
Ersolge mit Kalkdüngung und Kali zu berichten. Assessor Hetz
spricht sodann über die Meliorationen, die unter seiner Leitung
gemacht wurden, und regt an , daß in den Wiesengründen zuerst
für eine verständige. Entwässerung gesorgt werde und dann erst
für eine gute Bewäsiernng. Ans Anregung deS Vorsitzenden sagt
er demnächst einen Vortrag über Meliorationen zu. Herr Land¬
rat Büchting, der dem Kasino als Mitglied beitrat, teilt sodann
mit, wozu und in welcher Höhe die Königliche Regierung Bei-
hülf« zu Meliorationen gibt. — Der zweite Punkt der .Tagesord¬
nung: „Was lehrt uns die Kartoffelernte  iit 1905?" gab
Anlaß zu recht interessantem Austausch der Erfahrungen . Das
Endresultat war , daß die seither so beliebte Sorte Magnom
bouum noch nicht, zu verwerfen fei, sondern mit wechselndem
Saatgut noch weiter angcbant werden sollte.

!! Aßmannshanse» a. Rh., 18. Dezember. Bei der am
1. d. M. stattgesundenen Volkszählung  ergab sich dahier
folgendes Resultat: 156 bewohnte und 5 unbewohnte Wohnhäuser,
223 gewöhnliche Haushaltungen, 14 einzellebcnde Personen, 522
männlich« und 548 weibliche Personen, gegen 146 bewohnte und
4 unbewohnte Wohnhäuser, 232 Haushaltungen, 489 männliche
und 533 weibliche Personen im Jahre 1900.

* Hanau, 18. Dezenibcr. Das am Paradeplatz hier stehende
Geburtshaus  von Jakob und Wilhelm G r i ut m , das bis¬
her Eigentum des Fiskus war , wurde für die Summe von 61  500
Mark an den .hier ansässigen Regierungsbaumeister Wohlfart ver¬
kauft. In dem Gebäude hatte bis zum September 1903 die hiesige
Polizeidirektion ihre Arbeitsräume. . Seit dieser Zeit stand es

leet 'B. Bingen, 18. Dezember. Hier fand eine Versanmümig
des „Bistaer Narrenklubs" statt, in welHer sie Rech mmgtzablage
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des Komitees der letzten Session erfolgen und in der das neue
Komitee gebildet werden sollte. Die Versammlung war derart
schlecht besucht, bah von irgendwelchen Verhandlungen durchaus
nicht die Rede sein konnte und nahm so hoffnungslosen Verlaus,
daß man die Karnovalsession  1606 in Bingen als recht
aussichtslos bezeichnen muß. — Hier fand heute eine Versamm¬
lung statt, ils welcher gegen die geplante Tabaksteuer
Stellung genommen wurde.

== Friedberg, 18. Dezember. Im verflossenen Monat fand
unter dem Vorsitz des städtischen Prüfungskommiffars sGeyetwer
Ober-Baurat ) in hiesiger Gewerbe - Akademie  wahrend
dreier Tage wiederum der mündliche Teil der Jngeineur -Haupt-
Prüfung statt. Von den 21 Kandidaten bestanden 3 mit „Auszerch-

iMmtg", .1 Mt dem Prädikat „sehr gut", 8 mit „gut , 7 Mt „ge¬
nügend", während 2 Kandtdaten von der Prüsung zuruck-raten.

- Ilnö der Umgebung. In Mainz  ist die älteste Frau,
Fräulein Hartumnn, unter dem Namen „Alte ».ante rn der
ganzen Stadt bekannt, im Alter von 97 Jahren gestorben.

Gestern morgen wurden die Eheleute Martin Schmidt und
Frau , Äsiarie Schmidt, Dreikönigstraße in Frankfurt  a . M.
wohnhaft, an der Louisa von Passanten in einer Blutlache auf-
gefunden. Sie hatten sich durch Revolverschüsse getötet. Schmidt,
der 80 Jahre alt ist, war von Beruf Schuhmacher. Er betrieb
in der letzten Zeit eine Wäscherei. Familienverhältnisse sollen
die Ursache zu diesem Schritt gewesen sein, da die Eheleute eine
auskömmliche Existenz hatten. Sie hinterlassen zwe, Kinder im
Alter von 3 urrd 5 Jahren . Die Frau war 26 Jahre alt.

Der Oberbürgermeister der Stadt Darm  stad t , Morne-
weg, wurde vom Großherzog zum Mitglied der Ersten Kammer
ernannt.

fitoirtftWstaiecs.d. Wiesbaden.
o. Wiesbaden , 18. Dezember.

Die Landwirtschastskammer für den Regierungs •
bezirk Wiesbaden ist heute vormittag 11 Uhr im Bürger¬
saale des Rathauses zu ihrer diesjährigen Vollver¬
sammlung  zusammengetreten . Auf der Tagesord¬
nung stehende folgende Gegenstände: 1. Geschäftsbericht
der Landwirtschastskammer für 1804/05. 2. Bericht der
Wahlprüfnngskommission über die stattgehabten Neu¬
wahlen zur Landwirtschafts-Kammer. (Neugewahlt:
Bürgermeister Leon Hardt - Unnau .) 3. Abnahme der
Jahres rechnung und Entlastung des Rechnungsführers
(Bericht der Rechnungsprüfnngsrommission ). 4. Fest¬
setzung des Etats für 1906/07 und der auszuschreibenden
Umlage. 5. Abänderung des Wahlvcrfahrens zur Land¬
wirtschafts-Kammer. 6. Abänderung der Preisvcrtet-
lungs -Ordnung . 7. Vortrag des Vorstandes der mnö-
wirtschaftlich-chemisHen Versuchsstation, Herrn Geh.
Regierungsrat Professor Dr. Hch. Fresenius-  Wies¬
baden über : „Die Bedeutung der landw .-chemischen
Versuchsstationen unter Darlegung der Entwickelung
der Versuchsstation Wiesbaden in den 25 Jahren hres
Bestandes (1881—1906). 8. Bortrag des Inhabers des
Mustergeflügelhofes der Landwirtschastskammer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden , Herrn H. Sie '- er-
Rüdeshetm über : „Die Bedeutung der Geflügelzucht
in der Landwirtschaft und die in den letzten Jahren in
der Zucht gemachten Fortschritte". 9. Vorlage eines Ver¬
tragsentwurfes , betreffend Anschluß der Samenhand¬
lungen an die Samenkontrollstation . 10. Innere
Kammer-Angelegenheiten und geschäftliche Mitteilungen.

Der Vorsitzende, Herr Landeshauptmann a. D.
Sartorius,  eröfsnete die erste Sitzung mit einer
Ansprache, worin er hervorhob, daß in jedem Jahre neue
Aufgaben an die Kammer herantreten , und durch die
steigenden Arbeitslöhne und Preise für Aufwendungen
die Landwirtschaft schwieriger geworden sei. Anderer¬
seits habe die letztere das Bestreben, die erhöhten Kosten
wieder hereinzubringen und die Produktion zu ver¬
mehren. In den Erzeugnissen des Getreidebaues sei
man neuerdings einen erheblichen Schritt vorwärts ge¬
kommen durch bessere Ackerbestellung und die Verwen¬
dung von Kunstdünger . Die Verhandlungen wegen der
Beschaffung von guter Saat seien zum Abschluß gelangt.
Wenn davon Gebrauch gemacht würde , werde sich zeigen,
daß einträglichere Sorten zur Einführung gelangten.
Größere Aufmerksamkeit wird nun der Hebung der
Viehzucht und der Gewinnung von guter und gesunder
Milch für die Bevölkerung zuzuwenöen sein. Er , Red¬
ner , hoffe, daß in dieser Beziehung die Kammer noch tüch¬
tige Fortschritte mache. Damit die Bestrebungen der
Kammer bekannt und befolgt würden , müßten sie durch
die Wanderlehrer und Tierzucht-Inspektoren weiter¬
getragen werden. Die ländliche Jugend müsse vor allem
in dem unterrichtet werden, was die Landwirtschaft er¬
fordere . Der Vorsitzende schloß mit einem begeistert auf¬
genommenen Hoch ans S . M. den Kaiser.

Der Vorsitzende begrüßte dann Herrn Oberpräst-
öenten v. Wind heim  aus Kasiel, dankte diesem für
sein Erscheinen, auch dafür , daß er der Kammer schon
aus verschiedenen Verlegenheiten herausgeholsen , und
gab der Hoffnung Ausdruck, daß er dieses Wohlwollen
der Kammer auch fernerhin bewahren werde. Redner
begrüßte noch Herrn Landeshauptmann Krekel,  den
Vertreter des heute am Erscheinen verhinderten Herrn
Regierungspräsidenten , Herrn Regierungsrat Keller,
und das neu eingetretene Mitglied , Herrn Bürgermeister
Leonhardt  aus Unnau (Oberwesterwalökreis ).

Als Schriftführer werden die Herren H. Merten-
Ervenheim und Rentmeister O t t - Rüöesheim berufen.
— Der Namensaufruf ergab, daß von 32 stimmberech¬
tigten Mitgliedern 31 und von drei kooptierten Mitglie¬
dern zwei erschienen sind.

Auf Wunsch des Herrn Oberpräsiöenten wird der
Punkt 6 der Tagesordnung , betreffend den Entwurf
einer neuen Prämiierungsorönung,  zuerst
zur Beratung gestellt. Herr Lanörat v. Hetmburg-
Bieüenkops erstattet dazu das einleitende Referat und
Herr Landwirtschafts-Inspektor K e i s e r von hier das
Korreferat . (Fortsetzung folgt.)

Kleine Chronik.
Raubmord . Die , Wirtin des Tvuristen -Gasthauses

am Paß Thurn in Tirol wurde im Keller ermordet und
beraubt aufgefunden . Von den Tätern fehlt jede Spur.

ZngzirsamMenstotz. Aus Helüenbergen, 16. Dez.,
wird gemeldet: Auf der Südseite des hiesigen Bahnhofes
stießen heute nacht 12 Uhr zwei Güterzüge zusammen.
Beide Lokomotiven wurden stark beschädigt und sprangen

aus den Geleisen, ebenso fünf Güterwagen . Vom Zug¬
personal wurde der Bremser Gies aus Frankfurt ver¬
letzt. Von Hanau und Frankfurt waren Hülfszüge ab¬
gegangen. Gegen 6 Uhr war die Strecke wieder be¬
fahrbar.

Wie z» dem Leichenfunde in Marienfelde mitgeteilt
wird , dürfte die Tote identisch mit der 38jährigen un¬
verehelichten Näherin Klara Schudy sein. Ihre Schwester
begab sich nach der Friedhofshalle zu Mariendorf und
rekognoszierte die Tote im wesentlichen nach den auf¬
gefundenen Kleidern . Sie gab auch an , daß die infolge
des Todes ihres Bräutigams wahnsinnig gewordene
Schwester sich öfters statt eines Hemdes mit Handtüchern
eingewickelt habe. Sie Habe schon einmal einen Selbst¬
mordversuch verübt.

Gerichtssaal.
* Zweivrikcke«. 16. Dezember. Das Schwurgerichtverurteilte

nach zweitägiger Verhandlung gestern abend den Raubmörder
Friedrich Hirtz, der im vergangenen Oktober die Gutsbesitzers-
witwe Stolz in Buffcnheim bei Würzburg ermordet und beraubt
hatte, sowie in Zweibrücken eine alte Frau zu ermorden versuchte,
zum Tobe  und zu IS Jahren Zuchthaus. Sein Mitangeklagter
Bruder Georg Hirtz wurde wegen Beihülse zu der letzteren Tat
zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt.

* Thor«, 16. Dezember. Wegen Wahlfälschung verurteilte
die hiesige Strafkammer den Arbeiter Preitz aus Briefen zu einer
Woche Gefängnis, weil er bet der letzten Reichstagsersatzwahl im
Wahlkreise Thorn-Kulm-Briescn in zwei Wahlbezirken gewählt
hatte, da cp versehentlich in beiden Wahllisten eingetragen war.

WahlreMeiMßMlMn in KaUen.
wb. Dresden , 16. Dezember. Heute abend fanden zahl¬

reiche Protestversammlungen gegen das bestehende Land¬
tagswahlrecht statt. Danach zog eine mehrere Tausend
starke Volksmenge nach dem Innern der Stadt und zur
Wohnung des Ministerpräsidenten v. Metzsch. Als hier
die Polizei der Menge entgegentrat , fielen aus der
Menge zwei Schüfle. Ein Polizist wurde verletzt. Die
Menge wurde mit blanker Waffe zurückgetrieben. Bis
in die Nacht setzten sich die Zusammenrottungen an den
belebtesten Punkten fort , wo Hochrufe auf das allgemeine
Wahlrecht ausgebracht wurden.

wb. Dresden , 17. Dezember. Bei den Straßen¬
unruhen  in der Nacht zum Sonntag wurden von Lr
Polizei 20 Verhaftungen vorgenommen . Außerdem wurde
eine Anzahl Personen zur Feststellung ihrer Namen
sistiert, dann aber wieder freigelassen. 18 Verwundete
wurden nach dem Krankenhause gebracht, 14 davon wur¬
den nach Anlegung eines Verbandes entlassen, vier
muhten im Krankenhause verbleiben . Es wurden aus
der Menge nicht wie gemeldet zwei, sondern drei Schüsse
abgegeben. Ein berittener Gendarm wurde an der Backe
getroffen.

hd. Chemnitz, 18. Dezember. Im Volkshause fand
gestern eine sozialdemokratischeVersammlung statt, in der
gegen die Erklärung des Ministers von Metzsch über die
Wahlrechtsfrage in der Kammer Protest eingelegt wurde.
Darauf zogen die nach mehreren Tausend zählenden Teil¬
nehmer nach der inneren Stadt . Vor dem Rathause warf
sich ihnen die Schutzmannschaft entgegen, die zum Teil
beritten war und drängte die Massen in die Nebenstraßen,
die nun von zahlreichen Trupps johlend und lärmend
durchzogen wurden.

Deutschland und England.
hd . Berlin , 18. Dezember. Im Börsengebäude fand

gestern mittag die von den Ältesten der Berliner Kauf¬
mannschaft veranstaltete Kundgebung zwecks Herstellung
besserer Beziehungen zwischen England und Deutschland
statt . Außer den Vertretern der verschiedenen Korpo¬
rationen , Banken usw. sah man zahlreiche Mitglieder
des Parlaments , eine Reihe Professoren, . sowie Geist¬
liche aller Konfessionen. Die Städte Berlin und Char¬
lottenburg waren durch ihre Bürgermeister und eine An¬
zahl Stadtverordnete vertreten . Von offiziellen Persön¬
lichkeiten waren Unterstaatssekretär Fritsch und der
britische Prokonsul Gerb der Einladung gefolgt. Nach
Begrüßung der Versammlung durch den Präsidenten der
Korporation der Kaufmannschaft sprach als erster Red¬
ner Dt.  Salomonsohn von der Diskonto -Gesellschaft
namens der Vereinigung der Banken im Sinne einer
freundschaftlichen Annäherung . Lebhaft begrüßt , er¬
örterte sodann Prinz Schönaich-Karolath die deutsch-
englischen Beziehungen vom politischen Standpunkte aus.
Es sei hohe Zeit , so führte er aus , daß unsere Beziehun¬
gen zu England wieder solche würden wie sie früher seit
Jahrhunderten gewesen seien. Bei gutem Willen auf
beiden Seiten müssen sich die Verstimmung beseitigen
lassen. Tie Vermehrung der deutschen Flotte solle nur
dazu dienen, den deutschen Handel zu schützen. Sie sei
aber nicht gegen England gerichtet. Deutschland wolle
den Frieden und volle freundschaftliche Beziehungen zu
England . Der eindrucksvollen Rede folgte stürmischer
Beifall . Professor Paulsen von der Berliner Universi¬
tät legte dar , wie man in den Gelehrtenkreisen Deutsch¬
lands die Herstellung freundschaftlicher Beziehungen zu
England sehnsüchtig wünsche, da die geistigen Be¬
strebungen vielfach gemeinsame Ziele verfolgten . Nach¬
dem noch Abgeordneter Schräder in längerer Rede ge¬
mahnt hatte , die von England uns setzt entgegengestreckte
Hand anzunehmen, verlas und begründete Stadtrat
Weigert eine Resolution , wonach die von 2000 Personen
besuchte Versammlung mit Freuden die Bestrebungen auf
Herstellung besserer Beziehungen zwischen der englischen
und deutschen Nation begrüßt . Schließlich wurden noch
eine Reihe Zustimmungs -Depeschen verlesen. Besonders
beifällig ausgenommen wurde eine aus London eilige-
troffene Depesche, worin 16 000 Kaufleute Groß¬
britanniens ihre Sympathie für ein freundschaftliches
Einvernehmen aussprechen und der Hoffnung Ausdruck
geben, baldmöglichst eine Deputation der deutschen
Kaufmannschaft in England begrüßen zu können. Die
Resolution fand einstimmige Annahme.

Abe«d-A«s8al»e, 1.  Klatt. Uo. 590.

Letzte Nachrichten.
Devekchonburean veröl ».

Berlin , 18. Dezember. Die Neuorganisation
der sozialdemokratischen Partei  in Groß-
Berlin ist gestern durch die Gründung eines Verbandes
der sozialdemokratischen Wahlvereine Berlins und Um¬
gebung vollzogen worden. Der neue Verband zählt jetzt
schon 42 200 Mitglieder . Bei der Begründung des
Statuten -Entwurfs wurde hervorgehoben, daß der neue
Verband besonders eine erfolgreiche sozialdemokratische
Beteiligung an der Lanötagswahl vorbereiten wolle. —
Eine von etwa 2000 Personen besuchte Versamm¬
lung der Brauereiarbeiter,  welche gestern in
Kellers Festsälen stattfanö, nahm nach einem Referat des
Abgeordneten Dr. Süöekum einstimmig eine Protest¬
resolution an, in der gegen die Erhöhung der Braustener
oder jede weitere Belastung des Bieres Einspruch er¬
hoben wird . Durch eine Steuererhöhung würden viele
Brauereien gezwungen, ihren Betrieb einzuschränken
oder gar einzustellen, wodurch Tausende von Arbeitern
brotlos würden.

Paris , 18. Dezember. Das Unter-Personal der
Pariser Post- und Telcgraphenverwaltung hielt eine
stürmische Versammlung ab, an welcher gegen 4000 Per¬
sonen teilnahmen . Die Nichterfüllung der Forderungen
der Angestellten soll mit gänzlicher Arbeitseinstellung be¬
antwortet werden. Die den Streik befürwortenden Red¬
ner wurden lebhaft akklamiert.

Rom. 18. Dezember. Der Ministerpräsident hat dem
Könige die D e m i f s i o n des Kabinetts überreicht. Man
glaubt , daß er mit der Neubildung des Ministeriums beauftragtwerden wird.

New York, 18. Dezember. Der deutsche Botschafter
Speck von Sternburg teilte dem auswärtigen Amte die
freundschaftliche Erledigung des „Panthers-
Zwischenfalles  zwischen Deutschland und Bra -.
silien mit.

^ hd- Berlin . 18. Dezember. Im ersten Stock des Hauses
Mullerstraße 6, wo kinomatographische Vorführungen stattfanben,
ereignete sich gestern nachmittag eine verhängnisvolle Panik.
Ein an sich unbedeutendes Feuer , das an dem zu den Vor¬
führungen benutzten Apparat entstand, rief eine vollständige
Kopflosigkeit unter den Zuschauern hervor. Eine große Anzahl
Personen, zumeist Kinder, sprangen aus der Höhe von 4 Metern
ans die Straße herab. Zwei Personen haben Knochenbrüche,
acht leichtere Verletzungen davongetragen.

hd. Lridwigshasen. 16. Dezember. Tor Aufsichtsrat der
Ludwigshafener Walzmühle hat heute beschloffen, die Mühle auf
dem bisherigen Platze wieder vollständig aufzubauen und die Ban-
und Einrichtungsarbeiten so zu beschleunigen, daß bis zum
Herbst des nächston Jahres der Betrieb in vollem Umfang wieder
aufgenomme» werden kann.

bä . Pardubitz, 18. Dezember. Die Polizei verhaftete
hier die internationale Hochstaplerin Josefine Pelikan.

wb. Paris , 18. Dezember. Ein furchtbares Unglück
ereignete sich in den Stahlwerken Homecourt lDepartement
Menrthe et Mosellc). 24 Arbeiter waren mit dem Reinigen der
Röhren beschäftigt, als sich plötzlich eine Menge Kohlenoxydgas
aus bisher noch nicht festgestellter Ursache in den Röhren ent¬
wickelte. Die daselbst befindlichen Arbeiter schrien um Hülfe.
Zwei Werkführer drangen ein, erlagen jedoch wie 12 Arbeiter
den Wirkungen des Gases. Die Verunglückten sind zumeist
Italiener.

bä . Paris , 18. Dezember. In der Zentral -Znckerraffincrie
Angouleme erfolgt« eine Explosion,  wobei zwei Arbeiter
getötet und 5 schwer verletzt wurden.

UoLkswirtschaftliches.
Weinbau und Weinhandel.

8 . Bingen, 18. Dezember. Weit über 100 000 M. betragen die
Abschlüsse,  welche in der Provinz Rheinheffen in den
letzten 14 Tagen gemacht worden sind. Große Mengen haben die
Weingroßhandlungen des mittelrheintschen Gebietes angekauft
und Abschlüsse, welche 10, 20, 80, 40 und mehr Stück, das Stück
zu 1200 Liter, betragen, gehören zur Tagesordnung.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 18. Dezember, mittags 12 >/2 Uhr. Kredit-

Aktie» 208.60, Diskonto-Kommandit 185.80, Deutsche Bank 288,
Dresdener Bank 159.75, Staatsbahn 139.61, Lombarden 28.88,
Laurahütte 238, Bochumer 240.26, Gelsenkirchcncr 22.70,
Harpener 209.50, 4proz. Russen 78.80. Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Dienstag,  den 19. Dezember 1905:

Meist ruhig und heiter, Temperatur nur wenig verändert,
trocken.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Die besten WsihliaChfS -KllCheil backt man

mit Dr . Keims Blitiebackpulver»
STB UV * gesetzl. geschützt. 37 io

Zu haben in allen besseren Geschäften.
XT TT ” unschädliches Mittel zur Ozonirnng
• ittlliUOm der Lust im Krankenzimmer. Wirksam
durch Inhalation bei -Nasen-, Kehlkopf - r»» d Lunge «-«rkrankunge« ; verhindert Jnfection.
" AerMch empfohlen - gesetzlich geschützt.

Zu haben in allen Apotheken.
Bestandteile r Thymol 1,00, Ter b. 50,00. Jump. 30,00,

Carv. 0,40, Cass. 0,10, Lavand. 0,50, Arth, iulph. 3,00 Acth acet.
5 00 Methplalc. 10,0. (B. Z. 24068) dl"
0,00, & Sj,rtjat (1 FrEksurt M.

~ Die Avend-Attsgade rmrfasxt 28 Kette«. ^
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : SS. Schulte vom Brühl in Sonn -nber»,
lür das Feüillttvn : I . Ka i r l er ; für den übrigen redaktionellen Teil : S Räiherdt!

füt die Anzeigen und Reklamen: H. Dornanf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck mb  Bering der L. Schelleubergjchen Hof-Buchdruckernw Wiesbaden.
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3. .
4Vi
IVa
l ' /r
IV,
IVa
3 .
4. .
4 .

4.
4.
4.
4.
4.

4.

3V*
3.
4.

IV« » Mon .-Anl. v. 87 *
> » 87 25Ö0r*

Z Holländ . Aul. v. 96 h .fl.
4. . Ital. Rente i. O. Le

> » 10,000  »
» » 1000-4000 »

4. . » * stfr . i. G . »
2«uo • * i. G. »

• * 30,000 >
ft. . > ami t. v.89S.lII,IV*
1. . » KirchgQLObl .abg .»

» Rente 5000r »
SV, Luxemb . Anl . v. 94 Fr .1
IVa Norw . Anl . v 1894 F
5. .1 » cv. »v. 88 20,400> |
4. . öat . Goldrente öfl. O.
4Vi * Silberrente Ö.fl.
4V» » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4 » » » » »
4. . » Staats-Rente2000r»
4 » » » 20,000r »
4. . »E.-B.(c.A.)i.S stf.ö.fl
4. . » * (c.E.-O.)stf.örl.G.
5V< » » (ag .E.-A.)i stf. Kr.
51/4 » * (c.F.-J .)i.S.stf. ö.fl.
SV« » » (abg .L.-B.) * »
5. . » » (abg .G.) i.S. » »
3. . » Lokalb . (verst .) Kr.
IVa Po: tug . Tab .-Aul. M
3. . , unif . 1902S.I410»
3. . » » » S. HI »

> * , 5 .111(8.)»
Rum. amort .Rte.1892 »

• » » 1893 >
» , , 1903 »
» v.81,88,92,93ahg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 -
» inn . Rte. (Vt89) Lei
» äuss . Rte. (i/r39) »
» amort . » v. 1894
» i > > 1896 »
» » » » 1898 »
» . » » 1905 »

Russ .Cona . von 1880 *
» Oold -A. » 1889 »
. C .E.B. S.Iu H89 »
» . S. IHstf .91 »
» Ooldanl .Em.il 90 »
. » » III90 *
» » * IV 90 *
» » » VI94 »
, St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» > » 1902stfr. v4S
» Conv . A. v.9Sstfr . *
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
1886 »

. 1890 »
Schweiz . E . uk. 1911 Fr.

> . E.-B.-Rt. M
Serb . arnort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v.90 A
» cons . » v. 1890»
, (Adiniiiistr .)1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
. > 1012,50r »
» Staats -Rente Kr
, » lO.OOOr»
> St.-R.v.1897 stt . »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl
» > 500r *

99 .20
51.
53 .10

93.

105 .20

102 .50

69 .25
100 .10
100 .10

99.
99 .20
99 40

67 .40
67 .80
13 .50

101 20
101 .70
101 .70

91 .10

90 .70
91 .80
91 .80
91.
91 .10

65 .80
78.

78.

70.

85 .80

99 *90

79 .60

100.

86 60
89 .90
85 .10
95 .40
95 .75
94 .90

Provinzial -u. Communal
Zf. Obligationen . ,»
4. . Rheinnr .Ausg .20,21 Jl  101 .70
3V« do . » 22u . 23 » 100 .80
3V, do . 10,12-16,24-27,29» 98 .50
3Vr do . Ausg . 19uk . 09 * 99 .20
zi/2 do . » 28uk.b .l9I6 » 99 .30
31/3 do . » 18 * 92 .50
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 87 .80
ZV, Provinz Posen » 98 .50
ZV, Hess .Provinz Oberh . »
ZV, do . do . Starkenb . »
ZV, Frkf . a. M. L, N u. Q »
31/2 do . Lit. R (abg .) »
31/a do . » 8 v. 1886 »
ZV, do . » T » 1891 »
ZV, do . » U *93, 99 »
31/2 do . » V » 1896 »
3V, do . » W» 1898 »
ZV, do . Str .-B. » 1899 »
3V, do . v. 1901 Abt . I »
ZV, do . » » A.11,111»
ZV, do . » 1903 »
31/2 do . v. Bockenheim * —
4. . Augsb . v,1901uk.b 08*
3V2 Bad.-B.v. 98kb . ab03 »
z. . » V. 1886 »
3V, Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 ulc. b .06 »
3V, do . » 1893 »
31/2 do . v. 05 uk. b .1910»
3. . do . » 1895 *
3Va Darmstadt abg . v. 79 »
3Va do . v. 1888u. 1894 »
31/2 do . conv .v.91L.H. »
3Vr do . » 1897 »
ZV2 do . v. 02 am.ab 07»
3V, do . v. 05 » ab !910»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
3Va do . v. 81u .84abg . »
3Va do. von 1888 »
31/2 do . v. 98kb . ab 02 *
3V, do . » 03 uk . b . 08 »
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö»
31/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
3Va do . » 1893 »
31/2 do . v.l896kb .ab01 »
31/2 do . »1897 * » 02 *
31/2 do . * 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » 05 uk.b . 1910 *
4. . Heidelberg von 1901 »
31/2 do . » 1894 »
Z1/2 do . » 1903 »
31/2 do . v 05uk.b .l91t»
ZV2 Kaisers !.v. 1882,9f.92»
31/2 do . » 1889 »
3. . do . v. 97 uk . b .03 »
31/2 Karlsruhev .02uk.b.07»
Z1/2 do . » 1903 » *08»
3. . do . * 1886 »
3. . do . » 1889 •
3. . do . » 1896 *
3. . do . » 1897 »
ZV, Kassel (abg .) *
4. . Köln von 1900 *
4. . Landau (Pf.) 1899 *
4. . do . von 1901 »
31/2 do . v. 1886u. 87»
31/2 do . * 1905 »
31/2 Limburg (abg .) *
4. . Ludwigsh .v.1900u.06*
31/2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1903uk. b .08*
4. . Magdeburg von 1891»
4. . Mamz v.99kb .ab 1904*
4. . do . v. l900uk .b .l9l0*
3V* do . (abg .) 1878«. 83 »
31/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886 11. 88 »
Zi/, do . (abg .) L.M. v.91 *
Zi/, do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901»
31/2 do . » 1888»
31/a do . » 1895*
31/2 do. » 1898»
31/2 do . » 1904*

97 .60

97 .60

100 .70

98.
100 .50

98 .20

97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
99.

100 .40
97 .60
97 .90
93 .80

98.
98.

91 .50

87 .50
98 .20

97 .70
98 .10

97 .70

98 .10

5V,
4. .
2i/a
8.
8V2

12«
6.
8.
8.
0
0
5'/:
8.
6.
6
6
6.

11.
10
4>/2
7.
0.
6.
8V2
7. .
5.
5. .
6V«
8I/2
9.
7V2
7.
7
4. .
51/a
5.
5

10.
IV2
5. .
83/4
4.
9. .
7.
4'/2
618
6V2
9. .
6
5
8
4V2
5. .
7. .
7. .
5
51/3
7.
6.

53/4
41/2
3
8.
81/?.

12«
6V2
8.
8
4. .
4
6. .
8:
6V2
6V2
7.
7.

12
10.
5.
7.
4
6
8V2
71/2
51/2
5.
6V2
8*/2
9.
7V2
8. .
8.
41/2
6.
6.
5.

10. .

Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.^
Bayr .Bk., M., abg . »

Bod.-C.-A., W. »
Handelsbanks .fi.

- Hyp .u.Wechs . *
Banner Bankver . A
Berg . Mark . Bank *
Berl . Handelsg . »

Hyp .-B. L. A. »» Lit . B *
Breslauer D.-Bk. *
Brüsseler Bank Fr.
Com. u. Disc .-B. A

» » » »
Darmstädter Bk. 5.fl.

. » A
Deutsche B. S.I-VI1»

Asiat . B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Nat .-B. i. B. »

- Ver .-Bank Jl
Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Pank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl
Luxemb . Int . B. Fr.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtsclil . »
Nürnberger Bank »

do . Vereins !). »
Oberrhein . Bank »
Oest . Länder !). Kr.
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfälzer Bank Jl
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannli . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wien . Bk.-Ver . Kr
Wi\ rttbg.Bankan si .Jl

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

129 .50
89 .50
90 .50

165 .20
173.
304 .50

12V2 121/2
Photogr .G .Stgl . n . A
Pinself ., V. Nrnb . »

7. . 7. . Prz . Stg . Wessel »
10. . 15. . Pressh .,Spirit , abg . »
8. . 8. . Pulvert -, Pf., St.I. .
9. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . »
7. . 7. . do . Frankf .,Herz*
7. . 8. . Schuhst . V. Fulda »

14. . 14. . Glasind . Siemens »
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. »
2. . 4. . » Westd . Jute »

15. . 15. . Zellstoff-F. Waldh . *

In ®/o.
168 .50
232 .20
135.
215 .60
137 .70
182 .50
121.
137 .50
267.
122 50
118.
283.

Div  Bergwerks -Aktien.
In 0/0.

167 .90

155.
124 .50

122.

145.
239 .20
174 .70
112 .60
152 .50

129 .50

161.
114 .80

117.
204.
208 .50
158 .50
164.

96 .50
122 .30

117 .50
328.
109 .50
110 .50

103 .50
204 .10
158 .90
121 25
157 .60
142 .90
205 .40

115.
189.
120 .50
IOO.
142 .90
150.
106 40
115 .10
152.

10. . 12. . Bocli. Bb. u . G. A 240.
5. . 6. . Buderus Eisenw . » 134 .30

18. . 10. Conc . Bergb .-G . » 314.
8. . Deutsch-Luxembg . » 263.

14. . 14. . Esch weil er Bergw . » 255 .90
0. . Friednchsh . Brgb . » 142 .50

11. . 10. . Gelsenkirchen » » 223.
11. . 9. . Harpen er Bergb . » 209 .90
11. . 11. - Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
17. . 15. . do. Westereg . » 259.
41/2 4i/2 do . do . P.-A. » 105 .50
1/2 4. . Oberschi . Eis.-In . » 134 .70

121/2 111/2 Riebeck . Montan ,
11. . 10. . V.Kon.-u .L.-H .Thlr. 237 .50
8V2 10. . Östr . Alp . M. ö. fl. —

Divid. a) Deutsche.
Vorl. Ltzl In % .
10. . 9VZ Ludwigsh .Bexb . s.fl. 240.
61/3 7. . Lübeck-Büchen Ji
61/2 5% Pfalz. Maxb . 8. fl. 150 .30
5. . 4‘/> do . Nordb . » 141 10
0. . 2. . AHg. D. Kletnb . A
7. . 7V2 do . Lok .-u.Str .-B.» 159 .25
8. . 71/2 Berlinergr . Str .-B. »
3V2 Cass . gr . Str .-B. » 106 .50
5. . 5'/2 Danzig EL Str .-B. » 134.
5V2 5V2D. Eis.-Betr .-Ges . » 113.
5V2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 130 SO
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 161.
6. . 2. . Nordd . Llovd » 124.

Würzb . Volksb . Jl  1119 .30

Div  Nicht volibezahlte
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien . in »/«.
5. .1 6. . lAllg.Els. Bankges . Jl\  —
6'/?l 7. . Banque Ottom . Fr . l

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. «oIonial -Ges.Vorl.Ltzt . In "/»•

lOstatr . Eisenb .-GOs. I
(BerU Antli, gar,. !t\ SS V

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehtnungen.

I Vorl. Ltzt.

b) Ausländisch
V. Ar . u . Cs . P . 6 . fl. 119.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit. A. »

. do . Lit . B. »
1’3/20tC7äkath-Agram » 31.
5. .1 do . Pr .-A.(i.G.) »
5. . Fünfkirclien -Barcs »
6Vs Lemb. Cr . Jass . * 144.

Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . ö. fl.
do . Lit. B.

Prag -Dux Pr .-Act. » 99 .30
do . St.-Act. » 109.

Raaböd .-Ebenfurt
Reichenb .-Pard.
Stuhlw. R. Grz.
Gotthardbahn Fr.
Jur .-Spl. Genuss.

.jOTnyerTrantwayö,fl . ll74.

r.-Obligat . v. Transp .-AnSt.

85 .40

96.

»

Ü/a
4V*
4 . .

II . Au*sereuropfiische.
Arg .i .O.-A.v.1887 Pes

> > » 500 »
» » * abgest . »
» äuss . E.-B. i. G . 90i
» innere von 1888 Jl
» äuss .O .-Anl .1888 £
> » * v. 1897./

CWleOcJd-AlLl. v.WvJ

300
96 .90

88 .50

4. .
ZVr
ZVr
ZVr
4. .
4. .
4. .
Z>/2
3
41/2
4V,
4Vt
41/2
ZV,
31/2
3V:
ZV,
4.
4.
ZV,
4.
4.
ZVr
ZVr
4
ZVr
3Vr
ZVr
4.
4.
Zi/r
ZVr
ZVr
Zi/2
31/2
ZVr
ZVr
4.
ZVr
3' /r
3>/r
4
3 ' /r
4

München v. 1900/01 >
do . » 1903 >
do . » 1904 '

Nauheim v. 1902 i
Nürnberg v. 1899-01 s

do. von 1902 1
do . » 1904 >
do . Ä 'do. » 1903

Offenbach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg.
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b.06 »
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b . 06
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05 uk. b . 1910»

Wiesbaden von 1900
do . » 1901»
do . (abg .)
do . von 1337
do . » 1891(abg .)
do . » 1896
do . * 1898
do . » 1902 S. II »
do . » 1903 »I,II

Worms von 1901
do . > 1887,89
do . » 1896
do . > 1903

Würzbure von IS99
do . » 1903

Zweibiück . ub .b .1910
Ämsteiciam I’-I*
Buk. v. 1884(conv .) Jf
do . * 1888 »
do . » 1895 4050r
do . * 1898

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901

do . von 1886
do . » 1895

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33 RW

97 .69
103 20

98 .50
98 50
98 .60

103.

16.
10. .
8. .
7.

15
13. .
12. .
10. .
!2Vr
3.
9.
9.

10
6
8. .
4.

14.
7.
8.
71/2

18.
10
8.
7. .

15.

10.

98 .30
87 .80

99 .80
100 .50

100.
100 .25

100.
©7 .50
99.
99.

98 50
100 .70

97 .20
98 .40

102 .40
98 .40

5.
13.
6,
6.

10
9.
5
4
5
7
6

26.
8.

16
9

12.
20.
16.
15
6. .

12Va
6.
9- .
3. .
2‘/2
5
8.
0
7
5 .
5V,
8. .
0. .
8,
7

15.
10,
10.
16. .

10.
28.
10.
8.

9. .

4
5.
8
6

24
9

18
9.

12.
20
19
18.
7.

12*/2
8- .

10.
372
5.

In o/o
Alum.Neuh .(500/o)Fr . 298 .50
Aschfibg .Buntpap,J &190,

» Masch .-Pap . » 175.
Bad. Zckf . Wagh . fi. 110 30
Meist. Faber Nbg .,̂ ,072.
Brauerei Binding » |243 .50

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bilrgerbr . »
»HenuingerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
* Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol. »
» Kempff . »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg *
» Parkbrauerclen»
* Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier »
. Stern , Oberrad»
> Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

ßronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham. u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
. Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei.Silb.Bratib . *
»D .Gold -,Sl.-Sch. »

a) Deutsche,
Pfälzische A

do. *
do . (cottvcrf )_^

XligT D. Kieinb . abg . A
Bad. A.-G . f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. Eisenb .-B.-G. S. I *
D. Eisenb .-G. S. I u. III»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn

In Q/n.
100 30

98 .50

101 .20

100 .50
101.
103.
101 .60
101.

95 .60

205.
151 .30
186.
120.
155 .80
160.
196.

133.
89 .20

270.
144 .50
163 .50
106 .50
113 .25

98.

4. .

4. .

4. .
4.
4.
4.
4. '
4.
4.
5.
4.

Fabr . Goldbp . »

12. .

3.
6. .

12. . >12.
8. .

>II . .

101 .20
96.

100 .90

12’
9.
5.
9. .
8.
5.

12.
7. .

10

. . Oriesh.

. Farbw . Hödist »
» Fabr .,V.Maunh . »
» Werke Albert »
. Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
. Deut . Uebersee >
» Ges . Allg., Bcrl. »
> W.Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer *
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Oes .,Berl . »
» Schlickert *

Siem. u. Hals . »
. Siemens , Bctr. »
* Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Oußst . *
Holzverk .-Ind .fK.) *
Kalk Rh. Westf . »
Knnstse ’def., Frkf. »
Ledert . N. Sp. *
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badenia , Wh. »
. Bielefeld D., »
» Faber u . Schl. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . >
» Karlsruher »
» Moenus *
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

/ Vs Mehl- u . Br. Haus .»
p) . 'MetallGeb .Bing,N . »
7. . Ölfab . Ver . D. *

12. .IPhotogr . O ., Steg!. »

8Vr

6.
8.
0.
9.
7.

35.
10. .
10.

7.
10. .
14.

104 .50
105.
153.
151.
126 .10
121.
135.
162.
114.
452.
_43 50
356.
172.
254.
3Ö6.
340 .50
372.
1*10.
221.
168 .10
218.
IOO.
135 .20
135.
173.
125.
J 82.
116.
136.
167 .50
106 .50
IGO 50

502.
187.
160.
302 .80

217 .10
444.
136.
124.
230.
230.
193.
115.
182.
318.

94 .90
227.
134.
199 .50

4.
4.
4. .
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
5. .
3V2
ZVr
5. .
ZVr
ZI/2
5.
Zi/2
3i/a
5.
4.

2*/io
2*/»
5. .
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4 . .

2Via
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4.
5.
5.

•37:

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. G . A ^ _ _
do . do . stf. ». G. » 100 .30
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » l. S. »
do . do. » in G . A
do . do . von IS95 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. A
do . do . 86 > i.G. »

Elisabeth !), stpf . i. G. *
do . stf. in Gold *

Fr . Jos .-B. inSilb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S, »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. *

Mähr . Gib . von 95 Kl
do . Schl es. Ceiitr . *

Ost . Lokb . stf. i. G. A
do . do . stfr . i . G. >
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 ►
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. *
do . LU. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i.G. A
do . do. *
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . G . >
do . Stsb . 73/74sf.i.G. A
do . Br. R. 72sf. i. G.Thl
do . Stsb. v.83 stf. i.G. J
do . I.-VHI .Eni.stf .G . Fr,
do . IX. Em. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . *
do . (Eg. N.) stf. i . G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilscn -Priesen sf. i.S. ö .fl
Prag -Dux . stf . i. G. A
do . v. 1896 stfr . !. G. »

R. Öd . Fb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. *
do . v. 97 stf . i. O . *

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf. i. 8. >

do . Salzkg . stf . l. O- >
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl
Vorarlb erg stf. i. S. »
Ital . stg . L.B. S. A-E. Lf
do . Mittelm. stf. i.G . *

Zf.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3. .
4.
4.
4
4.
5. . Anatolische i. Q. A  102 .20
5. . do . i. G. Ser . II » 101 20
3. . P. E.-B. 86 BairaBaix » 87 60
IVa do . v. 1889 I. Rg. » 102 40
N do . v. 1389 II . Rg. » 78 .50

3. . Salonik-Constant . J . Fr.
3. . do . Monastir A
4. . Türk . Bagd .-B. S. 1 »

100 .30
101 .80

89 .80
100 .20
100 .20

96 .20
100 .20

99 .50
99 .40

93.

99 .60

106 SO
90 .80
92 .30

107 .70
93.
93 .25

107
90 .70

105 .60

66 .75

108.
100 .30

89 .30

Iwang .-Dombr .atf.g. A
Kursk .-Kiew ŝtfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk.-Jar .-A. 97stf.g. »
do . Smolensk » » »
do. Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr .Russ .E.-B.-O. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
Ryisan -Uralsk stf . g. »

do . do . v. 97 stfr . »
Rybinsk stfr . gar.

In •/#.

75 .10

75 .60

75.
77 .40
75.
74 .60

64 .50
87 .70

Pfandbr . u. Schuldverschr
v. Hypotheken -Banken.
c 1 n o/o.

Aiie . r .-a ., stutte . .aLioo-
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 » 101 .30
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk.1910*
do . do . *
do . do . Ser . 16u. 19»
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (imverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8 .9 u. 10 »
do. do . Ser . 1,3-6 »

Bayr . Bd.-C.-A. S. 2 »
Berl . Hypb . abg . 80% »

do . » 80% »
D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »

do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a»
do . Ser . 3 u . 4 »
do . * 5 *
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »do . do . do . »
Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser. 18 »
do . do. Ser . 12,13 »
do. do . Ser. 15 »
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . 27,37,39,42*

do . S. 31u . 34 *
do . Ser . 40u .41>
do . » 46 »
do . S. 28,30,32»
do . Ser . 29 »

_ do . » 45 »
do . Lw . C.-B. D.-J. »

Hambg . H . S. 141-340»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *

Mein. Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . » 6 »

do . » 7 »
do . (abg .) »
do . kb .ab05 »

unkb . b . 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2*
do . Ser . 3 »
do . * 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do. «

Pr . B.-Cr .-Act.-B. »
do . Ser . 17 »
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 '

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 >
do . v. 99 uk. b. 09 »
do . v. Ol uk . b .1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 *

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913»

Rhein . Hyp .-B. >
do . do . »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 8 u. 3a »
do . » 9 u. 9a *
do . » 10 »
do . » 2 u. 4 *
do . » 6uk .b .08

Zf.
31/2
4.
31/2
4. .
4.
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4
4
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
ZVr
Zi/2
Z' /r
4
ZVr
4.
ZVr
4.
4. .
4. .
ZI/2
ZI/2
4.
4.
4.
4.
4.
ZVr
ZVr
ZVr
4.
4. .
ZI/2
ZI/2
4. .

4.
ZV,
zvr
3V2
3V2
4. -
4. .
4. -
3V2
4. .
31/2
41/a

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
4.
Z'/2
ZVr
4
31/2
31/2
4
ZVr

S. B.C. 31/32, 34U. 43
do . bis inkl . S. 52

W. B.-C. H .,CölnS . 4
Württ . H .-B.Em.b .92
do . do.

98 .40
100 .50
102 .50

98 .40
98 .40

102 .10
103 .80

98 .50
98 .70

101 .50
100 .20

98.
98.
99 .75

10a30
100 .30
100 .80
102 .40

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101 .
100.
100 .50
102 .
100 .60

96 .80
96 .80

100
100 .10
100 .70
101 .30
101 .30

97.
97.
97 .70
98 .50

100 .25
95.
95 .60

100 .25
100 .25
100 .60

97.
97.
97.
97 60

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .10

93 .30
115.
100 .60
102 .

94 70
100 .50
101 .80
102 .10

95 .70
95 .90

100 .30
94 .50

102 ,
100 50

96.
96.
97 .50

100 .10
100 .40
101 .50
101 .80
103.

94 .80
96 .80

101
98 .30
97 .20

IOO.
98 .60

Staatlich od . provlnzial -E* r»nt.
Hess .Ld .-M.-B. S.l -5.ft

do . 8er . 6-8 verl . »
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser,3 vert .lcdb. *

Nass . Land .-15. Lit.Q »
do . do . Lit. R »
do . do . » I *
do . Lit.F,0,H , K,L»
do . » M, N» P .
do . » S »
do . » T »
do . » O _ *

Diverse Obligationen.
zt.

4. . Armat . « . Masch ., H . Jt
4*/z Asbestw -, Frkf .,Wrth . »
4. . Ascbatfb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für ind,„ fr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. •
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
<i/a do . Rhein ., Altcb . »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . Brüxer Kohlenbgb . H. -
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbe . »
4Va Ch . B. A.- u. Sodaf . »
41/2 Blei- u . Silb.-H ., Brb. »
41/1 Fabr . Griesheim El. »
4Vi Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do. Kalle 81Co. H . •
4. . Concord . Bergt, ., H. ,
5. . Dortmun der Union »
4. . Esb .-B. Frankl a. M. »
31/1 do . do . *
41/a Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4Vj El. Accrnnulab , Boese »
41/2 do . Allg. Oes ., S. 4 »
4. . do . Serie I-tV »
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . ,
41/2G. f. elektr . U. Berlin »
41/1 do . Frankf . a . M. »
2Va do. Helios »
2Wi do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El.Werk Homb .v.d .H. »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl. »
41/2 do . Sdiuckert »
4. . do. do . *
<Vz do . Betr. A.-O . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
41/2 Einaillir .Annweiier »
41/z do . 11. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
tVs Geisel,ktreh .Gussstahl -
t . . Harpen er Bergb .-Hypt .»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
ft/2 Mannh . Lager !, .-Ges . »
4. . Qelfabr . Verein DtsCll. »
4,/2 Osterr . Alp . M. i. O. »
41/2 Seilindust . Wollt Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwfe. »
41/2 do . do. do . »
41/, Zellst .Waldhof Mannh .»

In »»

101 .60

loaso
100 .50
100 .50

100 .40
102 .
103 .50

101 .
100.
104.
101 .70
100.
104.
104 .80

102 .60

101 .
IOO.
111 .50
100.

96 .50
103 .30
100.

95 .50

100 .30
105.
102 .10

79 SO
78 .90

101 .50
101 .80

105.
102 .

99 .50
103.
100 .2C

96 .24

101 .
101 .
102 .20
102 .
103.

103 .20
102 .10
103 .40

103 .70
102 .20
101 .20
103 .20

zt . Verzinsl . Lose. ln % .
4. . Badische Prämien Thlr. —

Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 131.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
31/2 Goth . Pr .-T̂ fdbr . I. Thlr.
ZVr do . do . II . » 122.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v . 1871 h .fi.
31/2 Köln-Mindener Thlr. 142,70
IV? Lübecker von 1863 »
i  i/2 Lütticher von 1S53 Fr. 61 .103. . Madrider , abgest . *

Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.4. .
>2/3Neapel abgest . Stücke Le
4% do . nicht abgest . St. *
4. .
3. .

Oesterreich . v. lÖGOö. fl. 158.
Oidenburcer . Thlr. 136 .25

5. . Russ. v. 1864a. Kr . Rbl. 395.
do . v. 1866a. Kr. »

2Vr Stulilweissb .-U.-Qr . ö fl.
21/2 do . do . »

do . An rech scheine -

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

— Ansb .-Gunzenh . fl. 7
— Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr . 20
_ Clary Erstl. ö. fl. 40CM

Finlandisch
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchatei

Thlr . 10
Fr . 15

Le 150
Le 45
> 10

S. fl. 7
Fr . 10

49 .96
224 SO

136 .50

99 .20
99 .20
99 .20
99 .40

IOI
101 .

99 .70
89 .70

100 .10
100 .60

91 .10

Sardin .Sec. stf. g . lu . Il
Sicilian . V. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. O. »
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le

3Vai
31/2
3>/2
IVa
*. . .

Wilh .-Luxembrt %. S. Er.
Gottiiärdbahn Er.
lura -Bern-Luzcrn gar . »
Jura -Simplon v. 1894 *

do . v.98uk.b .08gar . »
Schwei» Cents , v. »8«

zt.Amerik . Eisenb .-Bonds.
Gen fr . Pacif. IRef . M.

Chic '.Mliw.St.P .,P .D.
do . do. do.
do . do.
do . Roeklsl . u. Pac.
do . St. L. u. N.-Orl.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

pittsb .Cinc . Ch . St. L.
do . do .c.Mtge .S.D.

San Fr .11. Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
Western N.-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B.u.C.
do . Income -Boned

Oesterr . v. 1S64 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö . fl. 100

Ofener ö. fl. 40 CM.
Oster«der Fr . 25
PalffyFrstl . ». fl. 40 CM.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Rudolfs-Sflftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.0 . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400

do . Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. löö
Venetianer Le 30

39 90
24 .30
50 *>ö

130 .80
501.
407.

190.
135 .20
134 .30
>863.
! 4:1.

Geldsorten . Brief. I Geld.

113.

103 .90
76 ao

100 .50
116.

Münz-Dukatfen p . St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe *
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr . 20 St. »

Gold-Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcon . Ko.
Oanzf . Scheideg.
Hochh . Silber

20 37
16 .24

2800
2804.
90 .75

American . Noten
(Doll .5—1000) p .D

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . 100f r.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr
Holl . Noten p . IGOfl.
Ital . Noten p . 100 Le
Üest .-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . 0 u.3R.) p .100R

Schweiz . N. p. 100 Fr.

20 .33
16 .20

16 .16
16%

4 .19
16 .17
2790

88 .7 a

4 .16V/

4 .16
80 .85

20 .351/2
_ 81 .10

168 .35ll68 .25
81 .45 ; 31 .35
84 .90 > 84 .80

— 1314 .25
— 214 .25

81 .05 80 .95

4 .163/4

80 .95
20 .36V,
81 .20

*) Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskonto 6% Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . , •
Triest...

Kurze Sicht.
. . fl. 100 168 .30
. . Fr . 100 80 .65
. Lire 100 81 .15
. . Lstr . 1 20 .36
. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr . 100 81 .10
. . Fr . 100 80 .95
. S.-R. 100
. . Kr . 100
. . Kr . 100 84 .80
. Kr. m. S.

In Mark.
2Vr—3 Monatk,

— 3 %
— 4%
— 5%
_ 4%
— 5 9/»

Z 3%
— 5%
— 5V,%

Z IVa o/t
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Hegen tllieriüiiiisisfg fliesei ® Abteilung ge®
wISiresi ME in diesen Tagen auf unsere

bekannt billigen ' Preise

Kirchgasse 43 . Zum Storchnest Ecke Schulgasse

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos (Narkose)etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, seihst hei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten heim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, s° dass sich derselbe
leichter an den künstlichen  Zahnersatz gewöhnt. _ _

fnitft«®. St . « » rar. 91ixtiquiirio

Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung
auf dem Büreau F477

4 ISIireMstrasse 4
(Erdgeschoss ) .

aus den in Algier angepflanzten Bordeauxreben
gezogen, selir angenehme nicht herbe Kotwei e,
welche vollen Ersatz für echte Bordeaux-

Gewächse bieten.
Algier , extra , per Fl . 70, bei 13 Fl . 65 Pf.
Algier , extra sup., „ „ 80, „ 13 „ 75 „

Spanische Rotweine.
Aino Gspagnola per Fl .60, bei 13 Fl. 55 Pf.
Alicnnte „ * 70, „ 13 „ 65 *

Span. Burgunder,
ganz vorzügliche;' Wein, sehr zu empfehlen.

«-' S. m ». I» LS SCI. 35 , I, . 81» L i. S« 2’ -*
R*riorato per Fl. 85 Pf., b. 13 Fl. 80 Pf.

Dieser Wein ist aus import. Trauben gekeltert.
F . A. Dienstbach , Herderstr. 10

uud Bismärekring 19.
Kellereien: Herderstr . 10, Bismärekring 19 und

Kierstein a. Kheiu. . 2i4o

Bank-Geschäft,
Wiesbaden , ßheinstrasse 111,

Inhaber : BJr . jur . ISippolyt firier,
Paul Alexander Urier.

Reichsbank-Giro-Conto.
An - u . Verkauf vore Wertpapieren,
sowohl gleich an unserer üasse , als
auch durch Ausführung von Siörten-
aufträgen in Frankfurt a. M., Berlin,
Wien, Brüssel, Paris , London, New-Toik etc.
BBtindeisichere Anlagepapiere « n
unserer BAnsse stets vorrätfiig . —
Coupons-Einlösung, auch vor Yertall,Coupons¬
bogen-Besorgung. — Vorschüsse auf
Wertpapiere . — An- und Verkauf von
ausländischen Banknoten u. Geldsorten, sow:e
Ausführung aller übrigen in das Bankfach

einschlagenden Geschäfte.

frische, schwere Italiener , per St -w
12-Pf. Bf. WU ler , Nerosir. 2 i.

'«'r'̂ »MW« Wekm'sQperationszimmer W

Grösstes Zahnlager am Platze
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen. .

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die dann befindlichen
Zahnersatzstückewurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt, und versäum©
Niemand , bevor er sieb Zahnersat ® anfertigeii lasst , sieb cteu
Inhalt meines Schaukastens an *rasehen.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde

inli mit . ■wriv'/n o 1̂i pTiAr

von 85 Pf. an, schöne Geschenke.
KSed.-Drog. „Sanitas“,

nur Mauritiusstr. 3. 3575in großer Auswahl
billigst . 2474

nhlelf Holz u. Brikets , wegen gr. Vorrat !) u.
ICH, Räumung des Lagers, billigst.

B-' r . Walter , ^irfdigraben 18, Ecke Römerberg.Wellritzstratze 6
aus der Kgl. B . Hofparf.
C . BL. Wnmlci lif li
Wrnberg , 3 x prämiirt.

Telephon

2099 . trdabei 2 Staats -Medaillen , rein vegetabilisch, ganz
unschädlich, um Haaren ein dunkles Aussehen zu
geben, das Glas 70 Pf ., Mk. 1.20. Haarfarbe-
Nußöl , ein das Haar dnnkel färbendes feines
Haaröl , zugleich vorzüglich zur Stärkung des Wachs-
thums der Haare h 70 Pf . Aechtes u. unschädliches
Haarfärbe -Mittel in Carton mit Anweisung
k Mk . 1.20, 2.40, das Beste was existiri. Zu
haben in der Drogerie Ott © i . iiic , Moritz¬
straße 12. 2244

S w  Kratt -Betriab.
k Niederlage des
Bechstein-Concertflügels
lachtlial9, T*unu“h8£ ».Ananas Psd. 75  Pf.ThnrjchLietzer,

prompt reparirt , sowie neue unter G
geliefert . Schäfer , Sedanplatz 5,

, Luxemburgstraße 5,
j Rheinstraße 73.
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MMMkAßss AsISÄsi
für

Woilmaelib - Geschenke
Zeüss Kleid auf Wtiusdi in eieiantem Karton.

lasßteßlfe BStttlttUJOllsf QJJfi für Servierkleider . . das Kleid (6 Meter) JCfeo 4tCiO«

IMlßtlß W0llsf0ffe für praktische Hauskleider. . . das Kleid(6Meter) »̂50»
§ssfr @lp8 Wollstoffe für praktische Hauskleider . . . das Kleid (6 Meter) Jlttt * 5 #S0i

fensterte "Wöllsfö | | 8 im englischen Geschmack . . das Kleid (6 Meter) JlÜie S ®0ö«

OlTSpe Cheviot (filOTöliOlt ), alle Farben für Strassenkleider das Kleid (6 Meter) JlfOi» 6 *09*

Inisre 6 § r @ (rBUHUOllßll) , reizende einfarbige Neuheit . das Kleid (6 Meter) ]Ht 8 «00*

Kantitlgarn - Safin in schwarz u. vielen neuen Farben . . das Kleid (6 Meter) Jftli *tOJIÖ«

SatlllflSell , glanzvolles solides Grewebe, alle Farben . . . . das Kleid (6 Meter) Jfill « l3 «Ü9«

Gelegenheitskauf!
Eine schwarze Seidenrobe, glatt oder gemustert , vorzügliche schwere

Qualität* mit Garantie für gutes Tragen, 12 Meter Mk. 30 .—.

Malosol - Caviar
in ausgesucht feinster Waare , per Pfd. Mk. 10.—, 12.

Sanggasse 20. Xertz, Sanggasse 20.
3547

Mitteldeutsches Antiquariat
(Inhaber : August DeHner)

gegründet von Heinrich Lützenkirchen
früher Bärenstrasse 2

fetzt Webergasse 14
(vis-ä-vis der Firma Opitz)

empfiehlt
frasktoerke , GesokenksUtteratur, Klassiker,

Sngendsehriften tmd Silderkfieker
zu ermässigten Ladenpreisen ! -"WH 3624

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853 , — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen  massige Prämien und unter liberalen Be*
^ngungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherungenab.

BeilSeilteiiVeB ’SieSaerilllgf gewährt sie bei einem Eintritts-
iJter von z. B. (für die Zwischenjahre entsprechend höher):

50 Vs_ 55 Va 60'/» 6512 70 hs 75 Va Jahren
7,288 8.352 9,820 11,327 13.713” 15,085°/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,

Wiesbaden, Ivirchgasse 9. 3150
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung sceto gesucht.

Pommer ’sche Gänsebrust.
Gansleberpasteten von 1.20 an.
Gansieberwurst v. Mk. I — an.

Delicatesskörbe
in schönster Ausführung von 5 Mk . an.

Kronenhummer , Sardinen in Oe!.
iienheimer aus der Kgl. Domänen -Kellerei >/» Fl. Mk. 1.50.
.kenheimer Hess. l/i Fl. Mk. 2 .75.

Beide sind ganz hervorragend schöne Original-Natur-Weine.

XU. Wh Kehf.,
Grosse Burgstrasse4 und Kaiscr-Friedricü-Ring 44.

3743

Dienstag
_ _ frisch:
4—8-pfündige Schellstsche per Md . 30 M.
Jeinsten feilen Gaökiau per Md . 25 "Df .,

ohne Kopf5 Pf., im Ausschnitt 10 Pf. theurer.
Kleine Schel!fische zun» Braten per Pfd . I» Pf . Große Br- tschollen per Pfd. 49 Pf .,
2—3-pfünvi. e Lteinvutt per Pfd. 80 Pf . Levendfrische Mlrlßzander und Hechte 80 Pf .,

Btaufelchen 80 Pf ., Echte Seezungen per Pfd. Mt. 1.

Zrickel's Zisch-Yalle,
22 Neugasse 22 . — Telephon 2060.
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wegen C êsclaäfts -’Veräiiderimi

mit 10  bis 28 *1, Rabatt
Lonis i ® Ärr,

XJliren , Juwelen , GolcU , Silberwaren und Optik,
2  Friedriciistrasse 2 .

empfiehlt sein großes Lager in

zu billigsten Preisen.

ZurmckgeseHte Ware « zu und unter Einkaufspreis.
Versandt nach Auswärts unter Garantie.

Gemälde älterer und neuer Meister , Antiquitäten , Porzellan , Zinn , Silber,
kunstgewerbliche Gegenstände aller Art , besonders zu Weihnachtsgeschenken
geeignet. Darunter Gemälde von Kurzbauer , Fcuerbach , Koekkoek, Tischbein,
Burger , Seekatz, Mentzel, alte Stiche nach Raphael , Dürer , Andrea bei
Sarto , Bosse; Porzellane von Fürstcrcherg , Capo di Monte , Wien . Meissen,
Delft , Höchst, Chelsea ; Geräte von Zinn , Kupfer , Silber in schöner
interessanter Arbeit . — Vorbesichtigung nur Montag , 18. Dezember, bei
freiem Eintritt im Kunstsalon v iktor,  Taunusstraßc 1, Gartenbau,
von 10 —4 Uhr . Kataloge kostenfrei.

Auktionator : Trfmhnn U <> Beauftragte Kunsthandlung;
Georg Jäger . ^ etcpyon ms.  Vietoractae Hunstanatalt.

Frankfurt IIBerlin Darmstadt Frankfurt IDresden

Unwiderruflich nur1Tag

VerwendungFrischeIn der

tadellosen ftolimateriales liegt die CrUte meiner Cacao ’a und Cliocoladen.

Cacaopulver , aus garant. gesunden und edlen Cacaobolman hergestellt, ausgezeichnet
feines Aroma, nicht künstlich parfiimirt , per Pfd. Mk. 1.80.

Hafer -Malzcacao , sehr nahrhaftu. wohlschmeckend, enthält einen hohen Prozent¬
satz kristallinisches Malz (kein Malzmehi), per Pfd. Mk. 1.40.

Hafer -Cacao , sehr nahrhaft, per Pfd. 96 Pf.
Vanille *! hocoladen per Pfd. 90 Pf ., Mk. 1.—, Mk. 1.20, Mk. 1.60 und Mk. 2.—.

Meine Chocoladen sind von ganz besonders feinem, lieblichen Geschmack, und selbst
die billigste Sorte ist nicht zu süss.

Deutsche Milch-Chocoladej nach besonderem eigenen Verfahren hergestellt
mit herrlichem Aroma und höchster Nährkraft , per Pfd. M. 1.60, per Tafel 20 Pf.

Yom
billigsten

hochelegantesten
Genre,

tadellose Ware,
erstklassige Ausführung.
Pelzwaren nacl Ufas v

in eigener Kürsclmerei.

43 Langgasse 43
Offenbach jöjj Nürnberg | ^ | 9 Münchenca. . . in—«i imiTm . . . . .. n ..  iiii.ii .

MainzMann beim

Jür Weißnachts-He Denke
paffeud

habe id) als Gclegenheiskauf auf Lager folgende, sehr gut gearbeitete Möbel : 20 Derlicows , zehn
Spiegrlschräuke, 10 Herreri-Schreibtische, 1 Posten 1- u. 241). polirtr Kleiderfchräuke,
gr. Auswahl tu Pfeiler- u. and. Spiegel«, 4 Speisezimmer in Nußb., 1 dito « Eichen-
große Auswahl iur Buffets u. Muszugtische, Serviertische, Lederstiihle, Schreibtisch"
sessel» Nähtische, Nipp- und Salouttsche, Paueelbretter, Salongarntture », Sophas,
0 complette helle Satiu -Schiaszimmcr, dito in dunkel, Waschtoilelteu, Nachttische,
KiiÄeu-Eiurichtuugcu u- dergl. mehr. Ucbernehme Garantie für solide Arbeit und verkaufe
mit dem kleinsten Nutzen und dem größten Entgegenkommen . Bitte um Besichtigung meines großen
Lagers ohne Kaufzwang.

Vitz 0 e 8t 6ri' 6kIri 86!i 6U 6lDd 'ä 6L6r 6l
Carl Schwarte,

jetzt STriedrlcIsstrfasste 33 $
Sicke BTeugjasse,

erlaubt sieh zu den bevorstehenden Feiertagen in empfehlende
Erinnerung zu bringen: 2722

Dresdener Christstollen,
Butter * und Aachener Printen,

„ . , _ Austria -Cakes,.InUgebaehenes , , ,
__ Uaiterknclien,

Sj,, ' 5 .«(gs -bäcu , Sehw . Sandtorten etc ..

Jacob Zuhr, Möbel-Handlung,
Golvgahe 12 . Telephon 2737 .

MM imCebrauch

PTefisM

^SSifer

hochfeine Sänger in jeder Preislage unter Garantie ff  Sif ‘
i„ ,t  Wät -eifcu Dt Gesang und Leistung , offcriren empsteytt

" ' Scheibe & Co ., Wm ,-3Franz»
;4. Friedrichstratze 46. Wellritzslras,

Versilberungen rasch und billig . <
und Üllberwsaren , Trauringen , Taschenuhren-
illsis TBlofir- Juwelier, f̂ eyeasse 18/20.

Heinrich Menkhoff
Wie n

Kaiser Friedrich Rmg 3S
^Telephon283f.
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Kaufen Sie keine Möbel mehr,
bevor Sie nicht das convenierendste Möbellager Blücherplatz 3 besichtigt haben. Grosses Lager : Möbel, Betten, Schränke, Yerticows, sowie complete

Ausstattungen enorm billig. Theilzahlungen gestattet. Ps. Kunden erhalten bei Einkauf ihrer Möbel ein Weihnachtsgeschenk gratis.

stV Bei jeder Witterung machtAltton
die Hände blendend weiß.

Acchtk Flacon 60 Pf ., Dovpelflacon 1 Mk.,
in Apotheker Blum », Flora -Drogerie»

Große Burgstraße 5.

'%yk±±±±±±±±j £ ±±*t(  Schnellschreibmaschine

Z „ Kanzler ^, K
aj  deutsches Fabrikat,

grösste Sclireibgesi hwindig-
keil,

leichteste Handhabung,
Jj freier Wagen , i«r . nstatnr.unverwüstlich und mit allen
li Verbesserungen d . Sen-

^ --eit,
Preis nur Mk. 300.—

empfiehlt
Hermann Hein,

Rheinstrasse 103 , 1 . Stock.
Telefon 3080. CT

Gelegenheitskäufe in ein Getauschten »v
Maschinen. M»

$te ?e $0i )UmoUev.
Original -Stamm Seifert.

Drämitrt mit maffiv gold.
n . filb. Medaillen . Letzte
Auöstkllitng am 3. 12. in
Darmstadt zwei 1. und zwei
hohe 2. Preis «nebst 6 Ehren¬
preis u. am 10. 12. in Frank¬
furt a. M. vier 1. Preis « u.
den 10. Ehrenpreis . Empfehle Kähne je
«ach Gesangsleistung zu 8» 10, 12, 15 Mk.
ttnD höher, riiii . Veite , Wevergasse 54,
»ogelfuttcr .iandlung . M« Probezeit « .
Umtausch biS nach Weihnachten gestaltet.

Christam-
stiinder

mit und ohne Wasserfüllung,
drehbar und feststehend,
empfiehlt in grösster Aus¬
wahl 3748

L. T. 3ung,
Kirchgasse 47,

Telephon 213.

Wecker
von Mk . 2.50 an in allen

Preislagen.
Großes Säger i«

Uhren u. Goldwaaren
zu billigst. Weihnachts-

Preisen.

Tr.KätnpJe,
Uhrmacher, *

__ 20 Webergafse 20._ 3284

Anziindeholz, IT,ÄS;
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 2776
Gebr. Neugebaiier, Dampi-Sclireinerei,

Telephon 411. Schwalbachcrstr. 22. Telephon 411.
Neueste

Jandiepmpe
No. 5 F624

mit schmiedeeisernen Röhren.
Leistet per Minute ca,300 Liter
und kann in verschiedenen

Längen geliefert werden,
Prospekte kostenfrei,

Pi Mayfarth&t'o.,
Frankfurt a . H.

Fabrik landvv. Maschinen.

Die größte Auswahl! Die billigsten Preise!
und weil großer Umsatz stet- frischen Vorrat in

MMjemn,ff.marin,ngernuitj.fifdjen
finden Sie in

Irilkeî s Iischhalle,
Reugaffe 22. Telephon 2»«».

Als praktische Weihnachtsgeschenke besonders geeignet empfehle:

Feinste Delikateß-Filet-Heringei«p.rschi-d-..-« Sa»«««
per Dose 70 n. Mk. 1.10.

Feinste Bismarkheringe ohne Gräten per Dose 70, 80 u . Mk. 1.60.
, , Eens beringe ,, , , ,, „ Alk. 1.—.
», Ostsee-Delikatetz-Bratheringe ,» ,» 70 Pf.

Fft. OellaMnen per Dose 30,50. 60. 80, Mk. l.— v. größer.
Fst . Aal in Gelee per Dose Ml . 1.— « . 1.80, Hering in Gelee per Dose

50, 90 u. 1.60.
,» Foresten-Keringe in Bonillon -Aspie per Dose 75 u. Mk. 1.40.
„ Lachs in Gelee per Dose Mk. 1.20, Neunaugen per Dose Mk. 1.20.

|jt. Kronenhnmer per Dose 70. Mk. 1.10 u. Mk. 2.—.
Fst. Nordseekrabben per Dose 85, 50 u. 80 Pf.
KrebSschwänze in Gläsern von 60 Pf . an . « rebsbutter , Krebsextrakt.
Sardellenbutter u . AnchoviSpaste große Tube 50 Ps ., kleine 80 Pf.
Kräuter -RnchoviS und ruff. Sardinen in Gläsern A 40 Pf.feinster LachSausschnitt in Dosen zu 75u.Mk.1.—.einsten Appetit -Sild per Dose 50 Ps.
AMAnn KSl-rnIuM.Md.8-,MMffl>lMk.l2.-.
Nürnberger Ochsenmanlsalat I-Psd .-Dose 60 Ps .» 2-Pfd .-Dose Mk. 1. 10.
Geräucherte Aale von 20 Pf . an , Stör , Flundern re.

Feinste Sprotten tTV SÄ.

wird ein
Dienstag Morgen

prima Rind Lchirmsabrik Renker,
Langgaffe 3, Telephon 2201,

ausgehauen, das Pfund 66 Ps . , Steingafie 18, besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
Tbor 'cihrt. I und Ucberzichen.

15°f©Rabatt
gebe vor Weihnachten auf sämtliche
Stahlwaren , Fleischhackmaschinen,
Messerputzmaschinen , sowie sämtliche

Harrshaitmaschincn.

WZ». Mrs&meF9
Tel . 2078 . Tel . 2079.

27 Metzgergasse 27.

5« Pf.
per Flasche ohne Glas , bei Abnahme von
13 Flaschen, sehr schöner guter

Tiichwein,
eigenes Wachstum. In Fästchen von 20 Liter
ab k 50 Pf. Probeflaschen 50 Pf . 2999E ßrunn Weinhandlung,. DlUIin,  Sldelheidstratze83.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant

Feinste Vanille-Blotkchocolade
(Marke Comp, frangaise) per Pfd. 85 Pf.,

Walnüsse 30 Pf., Haselnüsse 35 Pf.
Will). Klees, ^

Weihnachtsbäuwe
in größter Auswahl von 80 Pf . an zu verkaufen
<5rbacherstraße7, Parterre.

1Trauringe.
mmiM

Reichste Auswahl.
Billigste Preise, ehr. JwU,

Langgasae 16 . ;

MMener Kronell-Brauerei M.
Z« den bevorstehenden Weihnachts-Festtage « gelangt

unser bekanntes

Wock - Me
in Fässern «nd Flaschen znm Ausstoß.

Die Direktion.
Das immune Waschbrett

ist ebenso wie das gerade Waschbrett

eine Gefahr für die‘Wäsche!
und ein bedenklicher Hüclt »cliritt ! Nicht mehr durch wüste » BSranliosreiben in warmem Wasser , sondern durch
■sümpfen und Spülen i «> stündi * liorheqder ä,» uffe reinigt man im 20, Jahrhundert die Wäsche, sofern man sie
„ i nnen will. — Man hüte sich also ängstlich vor allen Waschapparaten , die die Wäsche an gewellten Holz- oder Metall-Teilen
reiben und wähle das Vollkommenste der Neuzeit!

dt, John’sehe „Volldampf1'Wasebntasehine.
Keine andere Masofeipe ist i« Haushalte so vielseitig yerwpndbftr »1* fliese. Bei weitem grösster Umsatz gegen alle anderen
Wasrliiiian hin ii . Lieferung zur Probe . 8111

Zu haben bei €onrkd Krell . Taunusstrasse 13.
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abatt

neben M . Uchnetder,

Aepfel ! Orangen 1
Koch- und Weihnachts-Aepfel 10 Pfd.

1.20, 1.50 und 2 Mk., Orangen per Streck
4, 5, 6 und 8 Pf ., Dtzd. 45, 55, 65 und
90 Pf . , Citronen per Stück 5 und 6 Pf . »
Italienische Maronen per Pfd. 15 Pf .,
Hanshaltungsjtvicbeln 10 Pfd. 50 Pf .,
Walnüsse, deutsche» per Pfd . 30 Pf .»
Französische, große Frucht, per Pfd. 45 Pf .»
Haselnüsse Psd. 40 Pf . empfiehlt
ST. MUller . Rerostr . 23. Telephon 8730.

Wjires
mit6Armen von 25 bis

60 Mk.,

Mge-MaiWN
von 4.50 bis 60 Mk..

TlsGMpen
von 2.— bis 30 Mk.,

die mir zugedachten Bestellungen in Weinen, Seel etc. möglichst frühzeitig zu geben, damit in
den letzten Tagen vor dem Fest alles pünktlich erledigt werden kann. 3750

F . A.  IMenstfoacIs , Herderstrasse 10, Bismarckring 19.
Weinbau und Weinhandel.

für 3074

Uetroleum-
Weleuchtung,
mit Brennern neuester

Construction,
unterGarantie empfiehlt

in reicher Auswahl

Sie wollen verhüten, daß der Streit der Völker © ttÜMSJ t)0tt
ausgetragen wird, wie es zum Entsetzen Aller in Ostasten geschehen

ist. Im Fall eines Zwistes sollen Schiedsgerichte angernferr werden,
deren Spruch sich die Streitenden fügen.

Schon ist eine Reihe von Schiedsgerichtsverträgen abgeschlossen worden. Das nächste
Ziel, alle zivilisierte » Staaten gegenseitig durch Schiedsgerichtsverträge
zu verbinden , kann und muß erreicht werden, wenn die Friedensgesellschaften
in jeder Nation nicht Tanseude , sondern HMlVerttattseNde als An¬
hänger haben.

Darum auf , Mitbürger , tretet der Deutschen Friedensgesellschaft
bei und helft dadurch den Frieden erhalten . In unserer ernsten Zeit ist es
nicht genug mit.der friedlichen Gesinnung, man muß sie auch betätigen.

dellelNAevElKVUUgeN für die Wiesbadener Ortsgruppe der Deutschen
Friedensgesellschaft(Jahresbeitrag von 1 Mk. an) nehmen schriftlichu. mündlich entgegen:

Fh . <55bel , Weinhandlung, FriedriÄstraße 84,
<5. Stritter , Lederhandlung, Kirchgasse 58,
Kauf« . F . Böttcher , Luxemburgstraße 8.
Prof. K . Kühn . Knausstraße 2.

Sie Ihren Weihnachts-Bedarf in

Gold- «öd Silberwaaren,
Trauringen, Tasehennhrcnete.
bei «Tullns Kohr,

Juwelier,
lüeugasse £.8/30.

Geschäftsgründung 1833.
Bahnhofstr . 16,

Glas - Porzellan - und
Lampcnhandlung.

Reu aufgenommenZN Weihnachten
empfehle alle Sorten Nürnberger Lebkuchen und
.Pfeffernüsse in größter Auswahl , fff. Holl , und
Wraunschweiger Honigkuchen, Aachener Printen,
Thorner Kath ., Hildebrand ' sche Lebkuchen, feinste
Baseler Lecerly u . Züricher Marzipan -Lecerly , ächte
Hall . u . Rbn . Specul ., sowie alles andere Confect,
Boum -Confect in bekannter Güte.

'W • Mayer , lelßspcep,8.
Ecke Markt. _

Versilberte Ware«.

Bitte auf Eingang Hiifncrgasse7zn achten!
iS-13.

- Wappen , - ^ * "| 5 “ *
y/ Monogramm - & Schriftgraviriragen Vf B © © %

auf alle Metalle sowie £■*"*3 &
^ Elfenbein , Seh .ild .patt etc . Jh 3 ®

Siege!, Schilder und Schablonen ©*ST' ^
/> liefert sauber Ä 'st £

Bitte auf Eingang llälaergasse7zuachten!
Kartofscln aSÄsat

Kochbrunnen -Badhaus
Palast -Hotel , BgSH~-

Wiesbaden . 368i
Kochbrunnen-, Süsswasser -, kohlensaure, elektrische Licht-, Massage-Bäder,

alle medizinischen Bäder werden isa Afoomieiraent abgegeben.

Wgell, ÄldMckung6SiM  20
ialonkal edelste Sorten , feinste () (i
seUlPskl , rote Früchte , p. Pfd . UL

Ctetor . Mattem er,
Luremburgplatz 5, Schiersteincrstraße 1,
Rheinstraße 73, Adolfstraße 1.

sowie

—ssa zum | abreswed ) fel -Er-

tn jeder § orm und Ausstattung kieftrt die

%,  Scdellenberg'»-ihoflracMruc&mi»Wiesbaden
Lsnggslk 27 . * LrirOoK 2266.

denn es enthält sehr viel Eiweiss und
Nährsalze, ist deshalb sehr nahrhaft
und wohlschmeckend, wivd ärztlich
empfohlen und ist nicht theurer als
anderes

In den meisten Delikat.-Handlg.,
wie: HCnjgel , $üer4z , AcKer,
duint , Roth , Sprine , Meiper,
»roll , Bb' IUen , MUller , Hof¬
mann u. And., sowie bei Gebe.
IMttricl «.

Fabrik : Gebr . Voelhel , Eltville.
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Sr bekommt
selbst in

schweren fallen!
Die bekannte Klage „ich kann Cacao

nicht trinken “ oder „Cacao wird mir schnell
zuwider “, ist meist darauf zurückzuführen,
dass Cacao bei manchen Menschen verstopfend,
also verdauungsstörend wirkt . Für diese und
solche, welche Cacao aus irgend einem
anderen Grunde nicht trinken zu können
vermeinen , lohnt sich, einen Versuch mit

Biquets Leettkiu-
SiweisS'Cacao

zu machen, sie werden dadurch um eine

köstliche Nahrung reicher!
l -Pfd .-Packet zu 2 Mk. 80 Pf ., Hz Pfd.

1 Mk. 40 Pf ., V* Pfd - zu 70 Pf . Zu haben in
Apotheken, Drogerien , feineren Colonial¬
waren-,Delikatess -u.Confiturengeschäften.

F82

Zu "Weihnachten
empfehle:

Nürnberg . Lebkuchen,
Packet von IO Pfg . an.

Franz . Walnüsse.
Haselnüsse.

Datteln.
Felgen.

Tafelrosinen.
Tafelmandeln.
Mandarinen.

Orangen.
Almeria -Trauben.

Rnss . Caviar.
Neue Kronen -Hummer.

Sardinen in Oel
per Büchse von 35 Pfg . an.

Pomm . Gänsebrüste.
Raucher - Lachs.

Braunschw . Servelatwurst.
Braunschw . Mettwürstchen.

Goth . Cervelatwurst.
Thür , extra Leberwurst.

Sardellen - u . Trüffelleberwurst.
Lachsschinken.

Westf . Schinken.

3758Delicatess - KöHbe
werden nach Wunsch zu jedem Preise geschmackvoll decorirt.

Telephon 2075. CJfll *. J £ .© I | b© i* 9 Webergasse 34

* * Circa 60  OOO Anklage.* *

Reichhalt., frisch
redigiert, unabh.
Tages =Zeitung.

Wochen=Beilage:
Frankfurter

Humor. Blätter

Erfolgreichstes
Insertions -Organl

benutzt von
zahlreich . staatL I
und kommunal.

Behörden.

franl(forttr
Dorrte

Machricbtett
Abonoementpreis

vierteljährlichmk. i.Lo.
Mit Frankf. Hum.
Blatt. IWk. 1. 50
ahne Zustellgeb.

Best«; JsjertioBoriai!

Anzeigenpreis
pro Zeile 25Pfg.

Reklamezeile
65 Pfg.

Bei Wieder¬
holungen Rabatt

Mninjer Möbelhaus,
Schwalbacherstrasse 12.

Billigste Preise. Solide Arbeit.
Teilzahlung ge § tattet.

Bitte um Beachtung der Schaufenster.

Gütz Knifft
Die Geschichte einer Jugend
Roman in vier Bänden von Edward Stilgebauer

SksMiHss - Jlaii «!
jgoetoesa er ^ chfenem
Preis pro Band brosch . 4 Mk ., gebd. 5 Mk.

Bisher ~| A  Bände
wurden v/Ar  verkauft

Zn beziehen durch Moritz und Münze ], Wilhelmstr. 52, Fernruf 2925.1 '
OD
M-Vf-

Für die Schrippenkirclie
empfingen wir und quittieren: von Frau Oberst Gräff 10 Mk., Fräulein Vigelius 10 Mk.,
Herrn Maurer 1 Mk., durch Frl. von Massenbach von Frau Vogler3 Mk., N. N. 5 Mk.,
durch den „Tagblatt -Verlag " von L. S . W. 5 Mk., Frau Th. Wega 10 Mk., Frl.
C. W. Wißmann 20 Mk., Frl .' N. N. 2 Mk., Clara 10 Mk.. Frau C. 'P . 10 Mk., G.
R. W. 5 Mk., T. S . 3 Mk., T. 3 Mk., C. Y. 0 Mk., P . R. 3 Mk., Frau Dr. A.
4 Mk., Ph. Rt. 3 Mk., H. R. 10 Mk., Frau Thiemann 10 Mk., Hauptmanna. D. G.
3 Mk., Carl Werner 3 Mk., M. S . 20 Mk., Frau F. E. 10 Mk., .Renter CaÄ Kolbe
3 Mk., Frau I . D. 5 Mk. Für obige Gaben herzlich dankend , mit der
dringenden Bitte um weitere Gaben für die sehr besuchte Schrippenkirche.

. I . 21.: Seumer . P495

Zur bevorstehenden Weihnachtszeit bringe meine Spezialitäten:
In-und ausl. Schmuck-und feine Lederwaren

in bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Auf sämtliche Artikel 1 © ° / 0 Weihnachts -Rabatt!
Hotel Nassauer Hof. Ferdinand Mitf kcltlcj , Eingang Wilhelmstr. 48.

IM - Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten. 3747

Kanarien-Edelroüer,
Stamm Seifert , mit vielen echt goldenen u. silbernen
Medaillen u. ersten Ehrenpreisen prämiirt , hervor¬
ragend in Tiefe und Reinheit , empfehle bei ge¬
wissenhafter u. reeller Bedienung , je nach Leistung
zu Mk. 10, 15, 20. 25, 30, 40 und höher.

Heinrich l .eiclaer , Luisenplatz la.

»I»
♦

*§ ■»

<■§ ?

3oef >en erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

lt -MsrWischr
almZex stk wos

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen, Zeichnungen, Sprüchen, Gedenktagenu. A.
aus Naffau's Vergangenheit.

Preis 25  Pfennm.

L. Jchellenbcrg'sche Bofbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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Ausverkauf

wegen Umzug 1
m8l ugerfin" te " Tabakpfeifen , Spazierstöcke , echte

Wiener Meerschaum- und Bernsteinwaren,
nur la Qualität , zu bedeutend herabgesetzten Preisen . 3701

W» Barih , Drechsler. 17  Heugasse 17.

m - w*
Praeösisns-TaschenUlireii

Niederlage Karl Schmidt & €ie ., Inh . Kebr . Schmidt , Langgasse 31, Uhrmacher.

Freibank
Dienstag, niorgens 8 Uhr, mindcrwert. Fleisch

eines Ochsen (50 Pf.), zweier Kühe (30 Pf .).
Wiederverkäufern(Fleischhändl., Metzgern, Wurst-
bereitern, Wirten und Kostgcbern) ist der Erwerb
von Frcibankflei ck verboten.

Etädr . D ülackt koi -Bcrwaltung.

Weihnachtb -Geschenk für Herren!
Mtcnt -Cigarren-Etui ..Rancherfremid " .

Dffenbacher LeberrvaareuhauS,
w , SL,-Ik>b « le . Große Bnrgstraße 6.

fttl'ttt WWM!
Das Beste was in Eierspeisen auf den

Markt kommt, sind

Mltze'8fjaMi).ißiöfeniifeeln
das Pfv . 80 Pf . ,

Mtze'siminraß)Jnuptnaiilitln
das PfS . 80 Pf . ,

garantiert reine Eierware, ohne einen
Tropfen Wasser und Farbezusatz.

Zn haben in besseren Kolonialwaren-
und Delikatessen-Geschäften.

Hue Mmdeln^
per Pfd . 8O , SV n. 110 Pf .,

neue Haseluntzkerne , täglich frisch gerieben,
gemahlenen Z '.rckcr, ist . Pnberzncker , sowie
tLmmtliche Dackartikel empfiehlt billigst

H .GTUAEW ^ 8421
Mühlgasse 17 , Ecke Häfnergasie.

Max Daniel,
Fernsprecher:

Amt S No . 5700.
Telegr.-Adr.: Bankgeschäft,

issrr Hamburg.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.

An- nnd Verkauf aller in- und ausländischen Wertpapiere zu billigsten Provisionssätzen.
Einlösung von Coupons vor Fälligkeit. •

Ausführung von Borsea -Auftmgen an der Hamburger , Berliner urd Frank¬
furter Börse, sowie an allen übrigen Plätzen des In - und Auslandes,

war » Erteilung von Auskünften über Wertpapiere jeglicher Art kosten Ire .. 4
Spesenfreie Verlosungwonlrollr . _ _

Vorzüglichstes Insertionsorgan!

Jfep 3 piü

Wesserpuhmcrfchinen
von Mk . 6.78 an.

Wuoöschneiömaschrnen
in nur erstklassigem Fabrikat.

SSd-Laushauz, MiW.1».
Zn verkaufen:

I Kuchenbrett1.50 Mk., Hackklotz für Küche1.20 Mk.
Kleiderständer1 Mk., großer Fl '.cgenschrank2 Mk.,
Waschmaschine5 Mk., Kinderbadewanne 450 Mk..
Bügel- oder Znichneidebreit (77 breit, 160 lang!
2 Mk., kleiner Ladcuschrank(70 br., 180 hoch) mit
16 Schubladen 1 Mk., Pol. Bettstelle (hell) 6 Mk.
großer eichener Küchcnschrank 15 Mk., neuer 2-th.

, Kleiderichrank 30 Mk., 1-th. mit Aufsatz 19 Mk,
Waschkommode 18 Mk., Rauchtisch5 Mk., Stuhle,
Bilder, aestickte Haussegen, neu, auchz. Einschieben
von Photographien eingerichtet, und noch versch.

j Möbel u. s. w. Schiersteinerstr. 1!, Mtb. 2 1.

Bsi -k-ku - Mihuachtsgsschsnk!
| -4- Praktischste Brieftasche . 4-«

Offenbachcr Lederwarenliaus
Iw . Reichelt , Grosse Burgstra sse 6.

. SA- Hochf. Tafelobst . .
Breis 25- 80 Mk. Proben freo. Haus bei sos.
Bestellungen per 2-Pf .-Karte an Obstpl. Bergan
Postlagernd Amt 4 erbeten^ _ __

WWMi-Nlindkr-Mki»,
und Sofa mit zwei Sesseln, gut erhalten, Stuhl«
usw. raumeshalber sofort billig zu verk. Näheres
im Tagbl.-Verlag Kx

Vorzüglichstes Insertionsorgan!

Schöne grohe Pubprnküche mit Einricht,
zu verkaufen Uorkstraße3, P . r.

B « s«e billigste Harke.
Käufl. in Kolonialw.- u. Delikatesshandl.

SSerbn - ä. isjueiiir - VnbriU Wiesbaden,
Albrechtstmsse 39.

Möbel.
Complette Küchen,

Schlafzimmer,
Wohnzimmer

in gediegener Herstellung.
-— Stets grosses Bager . •—
Jett * Weigand & Co.

Jiaararkiten.
„Comten “ - Haarunterlage,

federleicht, Naturwellen-Sclieitel,
Stlrnfriamren , Zöpfe, Theile

in allen Preislagen.
Billigste Brei *« .

J . Zaaip ®ni , Spec.-Gesch.,
Ecke Mühl- u. Goldgasse.

Lefet Allel

Wilb . Michaelis,
Miisiklehreru. Klavierstimmer, Kapellenstr. 12. P.

B «U Me

99

99

Zimmer -Closet
(vollständig geruchlos)
Closet -Elmer
von 'S1«SO an,

Bidets
in Holz und Bi *« ™

in grösster Auswahl
empfiehlt 2279

Conrad Krell,

von 2  Mk . an.
lltnorbciten von1 Mk . an.
Reparaturen von 1 Mk . an.
Plombiren, Zahnziehen billigst.
Amerikan. Zahn-Praxis Union,

Langgaffe 4» 1»
Inh . Hendrik Lutjohanu. König.

Detektiv

empfehle ich meine reichhaltige
Auswahl von

Photochroms,
Photographien in natürlichen Farben.

Ansichten aus der Schweiz,
Tirol, Riviera, Italien, Norwegen,
Nord- und Ostseebäder , Harz,
Thüringen, Rheinlande, Schwarz¬
wald etc. in verschiedenen Grössen,
aufgezogen (z. Aufstellen oder Ein¬
rahmen ), unaufgezogen (zum Ein -
kleben in Albums), als schönste
Erinnerung an Perlen Reisen und

Sommerfrischen.
Ferner eine grosse Collection

Photochroms nach den schönsten
Gemälden der Dresdener Galierie

und des Louvre . 3752

Ed. Voigt’s lachfolger
(R . iochmann ) ,

Taunusstr. 28 , Ecke der Duerstr.

Piaiios 4 BismarcK -Miug » ,
MöerlgKe von Sthi # p » y « j Pianoiabrik, K. und k,



Uo . 590. Avend-AUsgobe, 2.  Klatt. Wir » d » » e» er Tagbiatt . Wanta » 18 . t » « s . s -u - » .

empfehle:KleiderstoffeSchwarze
und

farbige
per Meter SS , SS , SS . 1 . —, 1 . 25.

1 .50 bis 4 . SO.

a â Kleider und.
IjdUIUlvlC Blnuaen enorm billig.

Kleiderstofe145 cm br.
für Jaokenkleider und Resrenröcke per
Meter I , 1 . 25 , « . 15 , 2 .85,

2 . 35 und höher.

JteSir . £ g^i| , Bärenstr. 2.
Specialität:

Gelegenheftskäufe.

Kennen Sie schon Sie
neue Dame? (b-z-21 fS

mit nur garantirt
gutem Mahlwerk,

ron Mark 1 .10 an,
empfiehlt

Siid-Kaifbans,
_ Moritzstr. 15.

Chrtstväume zu haben Friedrichstraße 45.
Wem-Rekanrünt..Wlirmrirslilllien".

Morgen Dienstag, den IS. Dez. r
Metzelsuppe.

^ _denn SKicIielltiicIi*
Gut«Kartoffeln Malt.5.70 Mk., Magm-bon.,

Engl., Weltwunderl. frei Dotzbeimerstr. 24, 1,

(̂ Toilette SeifST
JJ  H . Gi ersch,

grosse Auswahl.
Billigste Preise.

Goldgasee iS
erst. Laden v. d. Langg.

billig abzngebcn Karl-
_ strebe 18, Part.

Zahnrer Papagei , grün, prachtv. tÄesicd.,
mit oder ohne Käsig zu verkaufen. AnzuseHcn zw.
3—5 Uhr Kaiser-Fricdrid)-Ring 62, 3,

Smyrna-Teppich,
M. 250, ist b. zu v. N. Bisn

großer, ganz
, . . neu, Anschaff.-

Preis  M . 250, ist b. zu v. N. Bismarckring2b, P.
Sehreit,,naschine, erstklassiges Systems

ganz neu , preiswertst avzugeven.
_ Hei « ric ii lii -iei er . Ltttfeupl . 1«,
ASLer̂ Schreihmäsch'ine
ganz neu, Abreise halber billig sofort zu verkaufen
Orantenstraße8, 2 r.  _

Piano , »oä) sehr schien, wegen Äbr. zurück¬
geblieben, billig zu verkaufenRöberstr aße 17, 2 l.

Guter Flügel , f! btUrps,'uttb"ein
Lexikon, vorletzte Ausg., 40 Mk., zu verkaufen
Biebricherslraße 18._

Eleg. Möbel m. Schreibtisch u.
amcrik. Ofen zu verkaufen. Zu

erfragen im Tagbl.-Vcrlag._ _ Sa
Eisernes Kinderbett , gut erlichen. billig zu

verkaufen. BEeil »«ein . Seerobensir. »2._
QQt'Hfot dunkel, Eichen, zu verk. Röder-
0Usst .t , straße 19, Werkst._
Spiegel , 3 Mtr. hoch und 0,90 Mir. breit,

Mahagoni, billig zu verk. Schwalbacherstr. 4, Lad.
Bcrsdi. mod. Gaszuglampen(neu) b. zu verk.

bei C. Nistler, Installateur, Scharnborststr. 18, P.
Ei« wenig gebrauchter Gasofen zu

verkaufen, ln ->i-er . Webergaste  23.
1 . 2 K.-Heck.u. Käs, j. b. z. v. OraniensirTlstB.3.). z. v, Oraniei

rburg,
i fit ffin Li, billig'
. 3 1,

r
zu verkaufen

Paffendes WeistnachtS-Gefchenk»
Drei Meter hoy r Gummibaum zu ver¬

kaufen. Näheres Eleonorens),aße8, 1. i,
Ein guter Stutzflügel (Bcch-

^ stein) zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten unter V. 8U  an denTagb.-Ve rlaa.

SldätjmuBftafltn ISS Ä * SS:
n Schiitzenhof post._ _
Gut erh. cmalll. Badewanne zu kaufen gesucht.

Offerten unter y . » iS an den Tagbl.-Verlag
Bitte ausschtterSen.
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kamt und

holt pünkil. ab »t. si |>|ter , Schiersteincrstr. 11.
Haus in Wiesbadcu,

Rheinstrafte, geeignet für Weinhändler
und andere Geschäfte, auch für Pri¬
vate, mit schönen0-Zimmer-Woh-
nnttäen, groftem schöirem Garten,
ca. 42 Ruthen, ist biüigst zu ver¬
kaufen. Off. erbeten unter LL. 315
an den Tagbl .-Verlacr._ __

Sansn taufen ocfudit,
welches sich als Hotel-Restaurant einrichten läßt-
Offertcn mit Detailsu. V. »1» an den Tagbl.Bcrl.

Vergessen Sit nicht
bei Aufmachung Ihres Inseraten-
Etats das in den kaufkräftigen
Kreisen der reichen Hansestadt
Hamburg beliebteste, in ganz Nord¬
westdeutschland, Skandinavien und
auch Uebersee stark verbreitete

Als Insertions- Organ allerersten
Ranges längst allgemein bekannt

Auflage z. zl bis 42 s©00.
An Reichhaltigkeit des Inhalts
unübertroffen. — Jede Nummer
24—52 Seiten grossen Formats.

Abonnements - Preis 6 Mark per Quartal.
Insertions- Preis 45 Pfg. per Zeile (Reklamen 1 Mark).

Verlangen Sie gefl . Probenummer.

Neues Haus , ganz vermiethet. in jedem Stock
6 Wohn. v. 1x3 u. 2x2 Zimmern u. Küche,
Parterre kl. Laden, auch Einfahrtu.Werkstätten,
für 132,000 Mk. verk. Mietheinn. nahe 8000 Mk.
Uebersdiuß über 1200 Mk. Anzablunq6- bis
10,000 Mk. B». « . SBläris. Adolfstraße 1.

Solide Leute
erhalten gegen monatl. geringe Theilzahlung fertigeHerren- ü. Damen-Confectran, sowie Bett- »nd
Leibwäsche, Kleiderstoffe rc. Off. unter SIS
an den Tagbl.-Vcrlag.

Cm AAel̂ üonnement paiquet,
KSnigl. Theater für Nest der Spielzeit ge¬
sucht. Offerte» unter »15 an den
Tagvl .-Verlag.

Gutcmpfohlene Familie sucht Haus¬
verwaltung geg. bill. 2—3-Zim.-Wohn. Näh.
Nauenthalerstr. li), Couvcrtfabrik.

Ueverfetzirug franzöf. und engl. Eorrcfp. g.
mäß. Honorar. Discretion̂ Alte Colonnade 8.

Gekittet, gebohrt, genietet wird: Etas
Marmor, Alabaster, Steingut, Knnstgegenfinde,
aller Art, Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest»
im Waffcr haltbar.) Figurenw. gründlich ge¬
reinigt. r3ilinunn , Luisenp atz2, 1 Stiege.

Gardine» aiinnuchen, alle Tupczicr-Arbcitcn
bill. Bleichuruße 12, H. 1. Bitte L-Pfg.-K.

wild 50 ern hoch Ellen-
t  bogengasse 11, 2.

Wäschez. W. u. B. w. angen., gut und blll.
besorgt. Frau Roonstraße 17.

wenden sich in diskr. An-
ÄÜnlfil gelegenh. an gewilfenhafteerfahr. Person. Off. unter

n . 185 an den Tagbl.-Verlag.
CT\ ,}f1t «Mt finden jederz. freund!, diskr.
ei. lllllLit Anfn. Ftau KD--«»,

Hebamme, Königsteint. Taunus. Tel. 68. F80
Erf . Peksönlichk . gef ., fl . Fuhr¬

werk v. Feldftr . in Sic Taurmsftr.
zu briugen. Adr. Tastdl.-Berl. 8g

Bürean-Skäume in zentralster 8
K Geschäftslage zu vermielhcn. Näheres m
| Baubüreau Mlchclsberg 6.

Nerostratze 23, l. Et., fino schön möbl. Zimmer
mir I n, 2 Betten zu vermiethen.

Sedanstraffc6, P., möbl. Zim. an Gesd>ästsfrl.
ober Herrn per 1. Januar zu verm.

Uorkstr. U, 1 l ., erh. reinl. Leute gutes Logis.
Sehr gut möbl. Zimmer» Part., evcntl.

mit Wohnzimmer, separaten, Eingang, mögl. sofort
zu Miecheit gesucht. Nähe Kaiser-Friediich-Rmg.
Offerten urckr «». SSL an den Tagbl.-Pcr ag.

CleM itiöiil SImmcr,sÄg
Ccntrnm, von älterem Herrn sof. gesucht, wo Fox-
Terrier Unterkunft und Verpflegung fände. Off.
Unter8. »11 an den Taabl.-Verlag.

Buchhalterin.
Fräulein, 25 Jahre alt, in. d. Buchführung ittcl.

Abichlußarb., sowiea. kaufm. Korrespondenz rc.
wohlverrraut,durchaus zuverlässigu. gewissenhaft,
s. Stellung. Gefl. Off. erb. an W«Sanerbortt,
Handelslehrcr, Wörthstraße 4.

Kr MllM -K« Me
passend sind unter Werth ausgelegt:

Tuche«d ßuxkins
für Herren- «. &naben-Änzi!>e.

Schw . Io rin p. Mtr. 1 . 00  u . schw-
Znnella 55 , 35  bis 1 . 20 p. Mtr.

Damen-Hemden.
Dcmen -Hosen.
Kissen-Bezüge.

Unterröcke.
Schürzen.
Taschentücher.

Crardinen,
ftbgep. Fenster , sowie Stückwaare,

unter J* reis.

Kenr.fevg,Bär«Ä .2.
Specialität:

(xelegenheitskäufe.

L.ScheHenbero’sciie Hof-Buchömckerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Drucksachen.

Trauer-Meldungen in Brief- u Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskartenmit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungebeilagen.

Mm ilien-lla Sjri SM

leiht einer bedrängten Familie 100
wir Mk. geg. dopp. Sidierh. u. pünktl.

Zurückzahl.? Off. u. » l » an den Tagbl.-Verl.
SteKung gemcht

für einen Bestraften lindst wegen Eigenthums-
vergehen) als Schrcibgehnlfe, Lagerverwalter
ober dcrgl. Entlaffnng Ended. Mts. Näheres
d. d. Vorstand des Nass. Gcf.-Vercins. b' 223

Weniger» Vorsitzender, Schlcrsteincrstr. 22.
Verloren

am Samstag Abend vom Königl. Hosthenter,
Paullnensir., Gartenstr., Anhänger , aus
Brillanten und Rubinen . Gegen Belohnung
abzngebcn Adolfstraße8. Part.

ftebtn geblieben; gegen Ein-
rückungsgeblibr abzuholcn.

Marktstraßc 11.
Verloren!

Im Wagen stehe» gelassen Regenschirm,
Schleife„Mars", Freitag 10" vom Tnnnusbahn-
bof nach Franz-Ablsträße4. Abzugcben gegen
Belohnung daselbst2. Et.

Hund entlanfen,
braunu. weiß gefleckter Fox, mit nicht geschnittenen
Ohren u. Sdiwanz. Dem Wiederbringer gute Be¬
lohnung, auch für Nachricht über denselben.

Arndtstraße3, P. l.

EM«stNki»KI.RkWln!W.
Gegen Belohnung abzngebcn Fischerstraße 7.

Kriegslnmd zugcl. Ä,'.SL
Heirat!

Ein Frl . aus bürgerl. Fam., im Häusl, er:.,
einige Tausend baar, w. die Äekanntsch. ein. solid,
eins. GeschästSm., 35—45 I . Str . Diskr. Ehrens.
Offerten». «S. SSO an den Taabl.-Verlag.

Acltcre Dame sucht zwecks Heirat für befreundeten
sreidenk. jungen Herrn
a. s. g. Fam., stattl. Erscheing., äitß. licbeitsw.
Wesen, deutsch, engl., franz., russ. sprech.,
passende Lebensgefährtin, iung . Dame oder
Wwe.» elegant, gebildet, sehr musik. Großes
Vermögen oder Einheirat, in industr. Unternehmen
odcr Landbesitz Bedingung. Nur ernstgem.
Offerten, a. v. Eit. od. Bormnnd, erb. unter
„Vary SS.  8S8 “ an den Tagbl.-Verlag.
Vermittler verbeten.

Veilchen ( 0 . N . ) .
Zusammentreffen Sonnabend Taunusstraße

war doäi nett (Gruß ohtie Worte); keine Falsch¬
heit dabeij!

,7 expect you in the „CofleC Hchenzollern“
Tuesday 5—6. Else knows intz by (Jilli and
cän reeoahise and present the ufiele.

.« iiri .in zu spät v. Nacht'.

h. L . 100 . KMeAieslrvüolen.

1.. so » liegt postlagernd.
Sshntag, wir br. l. Besuch zurück, ich Hoffte

Berz. darf iä) dort — bitte ja ?l

Die Geburt eines gesunden

Mädchens
neigen hocherfreut an

Karl Prinz u , Frau
geb. Sattler.

Samstag Abend61 IlHr entschlief
sanft nach längerer Krankheit meine
liebe Frau,

Kmliiie fjofianii,
. geb. Moell.

Miesbade ». den 17. Dez. 1605.
Karistraßc 39.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Heinrich Hofmann.
Die Beerdigung findet Dienstag,

den X9.,Nachm. 2Uhr. von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus statt.

Anoden MesbadrnerGivtlSandsreglÜsr«
Geboren. 9. Dez-t dem Diener der apostolischen

Gemeinde Georg Wilhelme. S ., Friedrich Pani:
dem OdertelcaraphenassisteutcnKarl Ehridi e.
S -, Wilhelm Heinrich Karl; dem Schuhmacher-
gehüUen Hermann Zeh e. T., Karollne Elisabeth
Friederike; dem Tüncbergehülfcn Philipp Wicscn-
born e. S „ Heinrich Eugen Ludwig. 10. Dez.:
dem Viccfeldwcbel Suibert Schultee. S „ Franz
Josef; dem Maschinenmeister Hermann Bielkc e.
T„ Marie Margarethe Herminc; dem Sdstosser-
gehiilfen Wilhelm Auerc. S -, Gustav. 11. Dez.:
dem Monteur August Hofsingere. S ., Wilhelm
August; dem Installateur- und spenglermeistcr
Thomas Rudel e. T.. Magdalene Emma; dem
Werkmeister an der Blindenschule Wilhelm Löw
e. T., Wilhclmine Johanna. 12. Dez. : dem
Hausdiener Karl Wilhelm Sciberte. T., Doro-
tvea Ernestine. 13. Dez.: dem Postschaffner
Heinrich Hehne. T., Christine. 14. Dez. : dem
Amtsgerichts-KanzleigchülfenPhilipp Eichhorn
e. T., Pnula Elisabeth. 15, Dez. : dem Kauf,
mann Moritz Baum e. T.. Irma Johanna.

Aufgeboten. Verwitweter Bäcker Friedrich Braun
in Kreuznach mit Anna Schnorf, geb. Kuhn,
daselbst. Arbeiter Paul Arthur Muctza in Berlin
mit Jda Bertha Zalfen daselbst. Lagerist
Christian Link hier mit AgncSr-nders hier.
M tzger Philipp Henrich in Biebrich mit Marie
Reifcnbcrg hier. Koch Alois Faller in Bühlcr-
thal mit Christina Elisabetha Müller in Rauen-
thal. Kaufmann Julius Georg Friedrich Fischer
in Würzburg mit Maria Margarethe Katharine
Hubertinc Leu daselbst. Lithograph Wilhelm
Keimcl hier mit Ottilie Magerstädt hier.

Berehelicht. Fuhrmann Karl Hofmann hier mit
Katharine Bar hier. Former Wilhelm Weis
hier mit Margaretha Reiningtr hiec. ikaufmann
Theodor Mezger hier mit Anna Neureuthcr hier.
Spenglergehiilfe Karl Kbberlin hier mit Karollne
Elsenmiiller hier. Küchenchef August Kuhlen
hier mit Johanna Trumm hier. Expedient
Gregor Knüttel hier mit Minna Bödm hier.
Schreinergehiilfc Oswald Martin hier mit Ella
Ehreke hier.

Gestorben. 14. Dez.: Beschließerin Jenny
Endrikat. 21 I . ; Elise Saint-Goulalns, ohne
Beruf, 74 I . lö. Dez.: Emil, S . des Bcr-
goldergehülfen Christoph Leudeckel, 4 M.
16. Dez.: Privatier Baptist Rocdle, LS I.
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Verwischtes.
Die Zauberkünste- er indischen Aokis.

Wir Haben es zwar in der modernen Kultur gar
herrlich weit gebracht, aber in manchen Dingen sind uns
Loch weniger zivilisierte Völker bedeutend überlegen.
So würde sichz. B . unter den Zauberkünstlern , Magiern
und „Professoren der geheimen Wissenschaften", die auf
VaristLs und in Theatern Europas ihre Künste vor¬
führen , wohl keiner finden, der solche Wunder voll¬
bringen könnte wie die indischen Fakire , Heiligen und
Priester . Über die erstaunlichen Produktionen , die diese
-Leute zu Ehren der Gottheit und zur Erbauung der
Gläubigen vollbringen , berichtet in der „Occuld Review"
Dr. Heinrich Hensolöt beinahe unglaubliche Dinge.
Henfoldt hat viele Jahre in Indien , Tibet , Burmah und
Ceylon gelebt und sich besonders der wissenschaftlichen
Erforschung dieser Taschenspieler-Kunststücke gewidmet.
Er hat die einzelnen Zaubereien nicht nur gesehen, son¬
dern sogar photographiert . Er erzählt uns , daß diese
Wunder auf offenen Straßen und Plätzen von nackten
oder halbnackten Hindus mitten in einer großen
Menschenmenge chorgeführt werden. Die Sadhus , die
die höchste Geschicklichkeit in dieser Geheimkunst besitzen,
nehmen niemals Geld dafür . Das berühmte „Wunder
des Mangobaumes " beschreibt Henfoldt folgendermaßen:
Auf einem öffentlichen Platz in Agra grub ein Sadhu
mit einem kurzen weißen Stock ein sechs Zoll tiefes Loch
in die Erde. In dieses Loch legte er eine halbreife
Mangofrucht und deckte es wieder zu. Nach drei Minuten
begann die rauhe Rinde eines Baumstammes über dem
Boden zu erscheinen: der Baum wurde sehr schnell größer
und größer , und fünf Minuten nach dem Etngraben der
Frucht stand — so natürlich , wie nur je irgend ein wirk¬
licher Baum — ein über fünfzig Fuß hoher Mangobaum
in vollem Blätterschmnck und mit Früchten darin da.
Es war ein verzauberter Baum , denn kein Blatt bewegte
sich, und er warf keinen Schatten. Wenn man naher an
den Baum herankam, wurde er undeutlich imö ver¬
schwand. Stellte man sich in einer bestimmten Entfernung
auf, daun war er wieder deutlich zu sehen. Zwei eng¬
lische Offiziere, die bei dem Einpflanzen der Frucht nicht
zugegen gewesen waren , sahen auch den Baum über¬
haupt nicht. Sonst aber erblickten ihn alle. Der Sadhu
predigte etwa 20 Minuten lang : als er geendet, war der
Baum verschwunden. Er grub die Mangofrucht wieder
aus und ging fort. Bei einer anderen Gelegenheit sah
Hensolöt, wie dasselbe Kunststück von einem Ram Singh
in einem Dorfe nahe bei Serinagur vollbracht wurde.
Diesmal sah er nicht nur den Baum , sondern er photo¬
graphierte  ihn auch, berührte ihn nicht nur mit den
Fingern , sondern will sogar einige Fuß daran hinauf¬
geklommen sein! über ein noch sonderbareres Wunder
mit einem Seil , das fast wie eine Münchhauseniade
klingen könnte, wenn es nicht so ernsthaft und in wissen¬
schaftlicher Weise erzählt wäre , macht Henfoldt Mittei¬
lungen : „Ein Sadhu , der zuerst zu einer großen Menge
Volks gepredigt hatte, zog dann ein etwa 18 Fuß langes
und einen Zoll dickes Seil hervor . Ein Ende dieses
Seiles hielt er in der linken Hand, während er es mit
der rechten mit dem anderen Ende hoch ln die Luft warf.
Das Seil , anstatt wieder herabzufallen , blieb, wie von
unsichtbaren Händen in der Luft festgehalten, oben, und
als der Zauberer auch die andere Hand losließ , schien
es so steif und fest wie eine Säule in der Luft zu stehen.
Dann packte es der Sadhu mit beiden Händen und klomm
zu meinem äußersten Erstaunen an dem Seile empor,
wobei das Tau aller Anziehungskraft der Erde zum Trotz
wenigstens 8 Fuß über dem Boden schweben blieb. Je

Wiesdaderrer TagblatL.
I höher er hinanfklomm, desto mehr schien sich das Seil

zu verlängern , denn er kletterte immer weiter daran
hinauf , bis er außer meiner Gesichtsweite war und ich
zuletzt nur noch seinen weißen Turban und ein Stück
dieses niemals endenden Seiles unterscheiden konnte.
Dann konnten meine Augen den Glanz des Himmels
nicht länger ertragen , und als ich wieder aufblickte, war
er verschwunden . . . " Henfoldt erzählt dann noch von
einem besonders kundigen Magier , den er in seiner
Wohnung auf den Trümmern einer zerstörten Stadt im
Noröwesten von Serinagur besucht hat. Bis der Ge¬
lehrte aber seine Erzählungen nicht durch eine nähere
aufklärende Beschreibung erläutert hat, werden wir seine
Geschichten wohl unter die Kategorie der Lügenmärchen
einreihcn müssen, die zwar in der Literatur sehr beliebt
ist, aber in der Wissenschaft wenig Ansehen genießt.

" Eine japanische Kritik der Londoner Dame«. Eine
sehr freimütige sprechende Kritik läßt ein japanischer
Künstler, Aoskio Markino , der gegenwärtig in London
weilt , den englischen Damen widerfahren . Seine Aus¬
führungen sind auch für uns intereflant , weil sie wohl
nicht die Londonerin allein treffen, sondern für die Auf¬
fassung des Japaners europäischen Wesens gegenüber be¬
zeichnend sind. „Die Londoner Damen haben so hübsche
Gesichter und Figuren ", meint er, „daß man ihre schlechte
Haltung bedauern muß. Ich wandere durch die Straßen
der großen Stadt und sehe immer von neuem, wie un¬
beholfen die englischen Damen sind. Die Arme drängen
sie an den Körper, die Ellbogen werden zu sichtbar, den
Rock raffen sie unordentlich mit einer Hand, wodurch sie
die ganze Gestalt aus dem Gleichgewicht bringen . Den
Grund dafür finde ich in der Tatsache, daß jedermann
hierzulande zu geschäftig, zu eilig ist, nicht nur die ar¬
beitenden Männer , auch die Frauen . Dann tragen sie
ihre Pakete selbst nach Hause, wenn sie Einkäuse gemacht
haben. Sie brennen so darauf , die hübschen, eben gekauf¬
ten Waren zu besichtigen, daß sie mit vorgestrecktem Kopf
öahinlaufen . Auf diese Weise mutz eine Frau jede Anmut,
verlieren . Die Frauen meiner Heimat sind glücklich und
zufrieden : niemals haben sie es eilig. Dann unterwerfen
sich die Engländerinnen zu sehr den Anforderungen der
Mode. Sie kopieren die Französinnen , aber, was einer
Französin gut stehen mag, braucht sich nicht für die Eng¬
länderin zu eignen. Besonders finde ich die kurzen Ärmel
abscheulich, weil sie ganz unpassend sind. Wenn ich ein
elegantes Mädchen mit kurzen Ärmeln sehe, scheint es
mir , als ob sie sagen wollte: „Siehst du, ich bin jetzt bereit,
mit Scheuern anzufangen ". Dagegen setzt den Japaner
das sichere Auftreten des englischen Mädchens in Erstatt-
nen. „Sie trägt ihren Kopf sehr hoch und fürchtet sich vor
nichts. In unserer Heimat würde das als unbescheiden
gelten : unsere Frauen gehen mit niedergeschlagenen
Augen. Sie begnügen sich damit, Frauen zu sein, sie
wollen nicht „männlich" sein . . ."

* Gegen das Schiffsschlingern. Uber einen für die
Technik des Schiffsbaues sehr interessanten Versuch, mit
einem Schiffskreisel die rollenden und stampfenden Be¬
wegungen des Schiffes zu dämpfen, wird in Nr . 49 der
„Umschau" (Red. I . H. Bechholö) berichtet, woran im fol¬
genden angeknüpft sei: Schon lange ist das Experiment
bekannt, daß eine Kiste, die einen großen rotierenden
Kreisel enthält , zwar leicht senkrecht anzuheben, aber un¬
möglich nach oben oder unten zu drehen ist. Der rotie¬
rende Kreisel hält eben mit großer Energie die Lage
seiner Drehebene fest. Nach demselben Prinzip hat man,
auf Anregung des Direktors des Germanischen Lloyds,
O. Schlick, neuerdings in den Werkstätten der Hamburg-
Amerikanischen Paketfahrtgesellschaftden Versuch gemachr,
in ein altes kleineres Torpedoboot einen Schiffskreisel
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von etwa 500 Kilogramm Gewicht einzubauen , der, mit
Dampf angetrieben , ungefähr 40 Umdrehungen in der
Sekunde macht. Als man nun das Schiff künstlich in
Schlingevschwingungen versetzte, zeigte es sich, daß der in
Tätigkeit befindliche rotierende Schiffskreisel die Be¬
wegungen des Fahrzeugs auf den 40. Teil der sonst statt-
findenden Schwankungen herabsetzte und sehr bald das
Boot überhaupt zur Stilllage brachte. Sollten sich diese
interessanten Vorversuche auch bei großen Schiffen in
gleicher Weise auf See bewähren, so wäre öaurit ein neuer
und gewaltiger Sieg menschlicher Technik über die ele¬
mentaren Kräfte der Natur errungen , der für die Han¬
dels- wie für die Kriegsmarine von höchster Bedeutung
sein könnte. Die auf ein Minimum herabgesetzten, viel¬
leicht auch fast ganz gedämpften Schiffsbcwegungen beim
Schlingern und Stampfen würden die stets gefürchtete
Seekrankheit aufheben und auf Kriegsschiffen das Zielen
der Geschütze bei hohem Seegänge wesentlich erleichtern.

Kleine Chronik»
Die gesnndesten Orte im Deutschen Reich sind nach

dem jetzt vorliegenden Jahresdurchschnitt von 1904
zweifellos die westlichen Berliner Vororte . Unter diesen
steht wiederum Friedenau an der Spitze. Dort starben
auf 10 000 Einwohner 102: selbst in Wilmersdorf starben
etwas mehr, 106. In zwei Orten bis zu 15 000 Ein¬
wohnern im Reiche werden diese Zahlen eingermaßen
erreicht: in Wermelskirchen und Wilhelmshaven mit je
109, dann folgt alsbald Schöneberg mit 112, Pankow mit
124, Steglitz mit 127 und Charlottenburg mit 129. Diese
günstige Sterblichkeit erreicht allein im Reiche sonst
Landau mit 121. überall ist sonst die Sterblichkeit eine
weit Höhere.

Eine Ölleitung über die Landenge von Panama. Die
Union Olgesellschaft von Kalifornien will eine Rohr¬
leitung über den Isthmus von Panama legen, die 4 Mill.
Mark kosten wird . Das Ol wird an eine Pumpstation auf
der pacifischen Seite der Landenge gebracht und von dort
nach der atlantischen Seite gepumpt, wo es zur Ver¬
schiffung gelangt.

Die „höhere Tochter". Eine „höhere Tochter" besuchte
eine in Schweinfurt am Main wohnende Verwandte . Drc
Hausfrau nahm das junge Mädchen auch mit zum Ein¬
käufen auf den Wochenmarkt. „Sieh nur , Anna , dieses
Gemüse überall ", sagte die Frau Rat , auf die Berge von
Salat , Kohlrabi usw. zeigend, die den weiten Marktplatz
fast völlig bedeckten. Und froh, ihre Kenntnisse endlich
auch zeigen zu können, meinte Anna : „Ach ja, das welt¬
berühmte — Schweinfurter Grün !"

Was ist ei» Teich? Aus einer Saurmlung merkwür¬
diger Schulaufsätze teill der „Nat .-Ztg ." ein Leser eine
Probe mit. Der Aufsatz ist von einer Schülerin der
ersten Klaffe einer Gemeindeschule geschrieben, einem
geweckten Mädchen, und behandelt die vorstehende Frage
in folgender Weise: „Ein Teich ist eine kleine Waffer-
landschaft, welche das Gegenteil einer Insel bildet. In
demselben leben Fische, Würmer , Schilfrohr , Enten und
Gänse und beim Baden auch Menschen. Ist der Teich
groß, so heißt er See , z, B . Ostsee. Ist er salzig, nennr
man ihn Meer , ist er sauer, so heißt er Sauerteig . Ist
ein Teich so groß wie ein Waschfaß, wird er Pfütze ge¬
nannt und wird nur von Kindern benützt. Liegt er in
der Nähe von Menschenwohnungen, wird er zum Waschen,
Kochen, Bleichen und zur Wiesenbewässerung benutzt.
Im Winter fährt man ihn teilweise in einen Eiskeller,
im Sommer zu beliebiger Benutzung. Will man einen
Teich backen und genießen, so schreibt man ihn hinten
mit einem g."

Montag , 18 . §s ?tmbet  1905«

Vom Vüchertisch.
* Fritz Philippi , „Aus der Stille ", Lieder

96 Seiten . 2 M. Verlag E. Salzer , Heilbronn . —
Pfarrer Philippi , ein Wiesbadener Kind, bietet hier
einen bunten Blumenstrauß , in dem Felörosen und
.Hartgras dicht nebeneinander sitzen. Neben unzuläng¬
lichen Gedichten finden sich andere, die von einer wuch¬
tigen Idee getragen werden („Martin Luther") oder
eine tiefgründige , eherne Philosophie predigen („Grab" )
oder im Volkston klingen („Gib dich darein !"). Vollendet
nach Form und Inhalt ist keines. Das mutz um so
mehr überraschen, als F . Philippi fast überall die An¬
sätze einer guten Form aufzeigt und Denker ist. Es
fehlt der Fornr die meisternde, feilende Hand und der
Idee die vertteftc Durchführung . Man vergleiche als
typisches Beispiel das in seinem Beginn und bis zur
7. Zeile entzückend regellose und geistvolle, in der achten
Zeile tot, weil ungeschickt auflaufende und im Schluß
ganz aus der Fagon geratende, banal endende

„S e i n B i l d".
Es kommt einmal die Zeit , wo du sollst ernten,

Was du ««sät in dieser Frist.
Wo unsichtbare Hände das entfernten
Bon dir, was sichtbar ist.

*

Es kommt einmal die Stunde , wo des Lebens
Zehrgeld zum letzten Heller kam.
Und wo nur eine Summe nicht vergebens
Ist — die der Tod nicht nahm.

*

Zu jener Stunde dann ein Bild schwebt nieder
Und schaut, ob cs in dir sich fänd:
Und wenn sich's nicht in dir erkannte wieder,

* Du Mensch, was ist dein End !?
*

Ist es nicht wirklich schade um dieses Gedicht, daß
ihm der des Anfangs würdige Schluß fehlt? Ein
Dichter mutz sich selbst gegenüber, soweit er die Form
zu meistern hat, hart sein und seine Flüchtigkeit be¬
zwingen. Nicht alle Gedichte sind vom Augenblick in
der Vollendung geboren) die meisten sind doch nur
Werke mühsamster Form - und Feilarbeit . Sie sind
um so besser, je weniger man ihnen etwas von dieser
Arbeit anmerkt. Besser aber ein Gedicht mit Arbeits¬
spuren, wie ganz ohne Durcharbeitung.  Mit
diesem letzten Wort habe ich das gesagt, was zu „Aus
der „Stille " in der Hauvtjache zu sagen ist. Es wäre

schade, wollte nicht F . Philippi sein gewiß nicht ober
flächliches Talent durch herbste Selbstkritik läutern.
Wir können von dem Sänger , der da „sitzt am Rand
der Heide, ein weltentronnener Mann ", wirklich noch
weit Besseres erwarten , als seine Lieder „Aus der
Stille " bieten — reifere Früchte, vor denen die Kritik
ehrlich den Hut zieht. A. M.

* „Großsta d t - Heim«  t." Beobachtungen zur
Naturgeschichte des Grotzstaötvolkes von W. F . C l a ss e n.
(Gutenberg -Verlag Dr. Ernst Schultze, Hamburg .) Ein
Buch, das scharfe Beobachtung, praktischen Sinn und
warmherzigstes soziales Empfinden vereinigt . Dazu ein
Thema, das auf die viel mißbrauchte Bezeichnung
„aktuell" unbestrittensten Anspruch hat : Das Leben und
Werden unserer Großstadtjugend. Und zwar jener , um
die sich sonst niemand zu kümmern pflegt, die den Kampf
ums tägliche Brot schon in der Schulzeit aufnehmen muß.
Die Kinder des fünften Standes . Hier ist einer , der sie
kennt, vom Grund aus . Und der an sie glaubt . Der in
der ocrnachlässigtetstenihrer Seelen noch die guten Keime,
die entwicklungsfähigen Kräfte aufzuspüren weiß. Tätige
Liebe gehört dazu und die hat W. F . Claffen. Er sucht
Mittel und Wege zur Weckung und Erhaltung dieser
wertvollen Kräfte dieser untersten Grotzstadtjugend zu
finden. Vorurteilsfrei . Ohne konfessionelle und eng¬
herzige Polizeibedenken. Wie ein rechter Pädagoge, de:
nicht drillen und den Staats - und Religionsretter spielen
will, sondern um die wertvollen Individualitäten sorgt.
Aus diesem Geiste heraus gibt Claffen auch seine prak¬
tischen Vorschläge, die bei jedem, der Interesse für die
Arbeit an der sozialen Frage hat, freudige Beachtung
finden werden. Und das alles nicht in pedantischem Ab¬
handlungston , sondern wirklich so, wie einer gute Natur¬
geschichte schreibt: in scharf beobachteten Bildern , voll be¬
lebter Wärme des Mitempfindens . J . K.

„Exzellenz Pokrok ". Von Artur Ach¬
leitner.  4 M. Verlag Gebr . Paetcl , Berlin . —
Das kleine Alpenncst Virkenberg bekommt hohen Kur¬
besuch, einen leibhaftigen Staatsminister , Exzellenz Dr
Prokop v. Bentfeld . Ter Drucker des Städtleins gibt
dem Ereignis zu Ehren sofort eine „Fremden !iste"
heraus , in der der Setzerteufel aus dem Vornamen
Prokop das Wort Pokrok (tschechisch— Fortschritt ) macht.
Dabei ist Exzellenz das Muster des verzweifeltsten Rück¬
schritts und das sozialistische Witzblatt läßt sich den Spatz
nicht entgehen, sondern nagelt ihn mit großen Lettern
spöttisch fest. Auf dieser kleinen Pointe baut Achleitner

ganz meisterhaft einen satirischen Roman auf, in welchem
Bentfelds Tochter Kallida mit einem armen Dozenten
am Schluß überglücklich wird . Die Charakteristik ist
derb durchgeführt, der Humor fein, die Handlung sehr
wahrscheinlich — eine amüsante Lektüre. M.

* „Der Gnadenschuß ". Von Ossip Schubin
3 M. Verlag Gebr. Paetel , Berlin . — Es ist der Roman
des betrogenen Mädchens, das nach ihrem Fall vom
Schicksal in brutalster Weise verfolgt wird und schließ¬
lich zur Gehülfin eines Verbrechers wird . Zuletzt „er¬
barmt " sich ihrer der Verführer , indem er sie durch
einen wohlgezielten Schutz vor den Verfolgern „rettet".
Das Milieu im polnischen Osten ist scharf gezeichnet,
die Handlung ergreifend , die Charakteristik des Männer¬
typus , der das weibliche Geschlecht das rohe physische
Übergewicht ähnlich wie in G. Hauptmanns „Rose
Bernd " roh fühlen läßt , erbarmungslos durchgeführt.

* Im Berlage von Dietrich Reimer (Ernst Vohsen), Berlin
SW . 48, erschien: „H u r r a — B a n sa i !" Erlebnisse eines
Arztes während des russisch-japanischen Feldzuges, von Dr . H.
Li e v e n. Mit etwa 250 Illustrationen und' mehreren Karten¬
skizzen. Elegant ««Lunden 10 M. Der Verfasser, ein baltischer
Arzt aus Riga , begab sich mit einer von dem Stallmeister Rods-
janko in Petersburg ausgerüsteten Sanitätskolonne an Len
Kriegsschauplatz, gehörte später verschiedenen fliegenden SanitLs-
verbänden an und macht« die Schlachten von Wafangou, Daschits-
jao, Liaojang und Mukden mit. Nach letzterer siel er in die
Hände der Japaner , folgte mit ihnen in längerem Marsche dem
zurückweichenöen russischen Heer und wurde schließlich wieder
an die Seinigen ausgeliefert. Was er während seiner abwechse-
lungsreichen Tätigkeit gesehen und erlebt, schildert er einfach,
sachlich und ohne Parteilichkeit. Die Kamera war sein stcrer
Begleiter. In weit über 200 Aufnahmen, hat er neben Szenen
aus dem Schlachten- und Lagerleben auch landschaftlich und
ethnographisch interessante Bilder sestgehalten. Dr . Lieven ist,
wie er selber im Vorwort sagt, kein Politiker und übt daher
keine Kritik, weder an Russen noch an Japanern . Sein VuÄ
wie seine Wirksamkeit gilt der rein menschlichen Seite dieses
entsetzlichen Krieges und dürfte aus diesem Grunds in den
weitesten Kreisen eine tiefgehende Wirkung hevvorbringen.

* „Die Zuckerkrankheit heilbar ". Ein neues
Heilverfahren von Dr . Reyman  n. Verlag von Edmund
Demme, Leipzig (1.50). Diese böse Krankheit ist gar nicht selten,
und es unterliegt ihr jährlich eine große Anzahl Leidender.
Über den Ursprung des Zuckers im Harn ist sich die Wissenschaft
noch nicht klar, zumal es sich herausgestellt hat, daß der Zucker
nicht erst in den Nieren gebildet, sondern direkt aus dem Blute
in dieselben ausgcschicden wird. Daraus geht hervor, daß das
Blut selbst in seiner Bildung und Mischung erkrankt sein muß.
Hierauf baut Verfasser seine Behandlung, und da ihm viele
Erfolge zur Seite stehen, so dürften di« in dem Buche nteüer-
gelegten Erfahrungen zum Nutzen der Leidenden alsbald ver¬
allgemeinert werde». Die Lektüre des Büchleins sei deshalb
empfohlen. .
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ÜZaina ersten Mule in diesem Jahre !!
In der ersten Etage:

Special - Ausstellung
W  cihnachts - Geschenke.

Es sind ausgestellt:

PeLkragen, PGlZStOläS^Mliff6n OfC. vom billigsten bis zum feinsten Genre.
Federboas in Strauss, Marabout und Hahnen»hon» «6. 8.- «,
Spitzenkragen, Garnituren, Schleifen etc. mden  aparte Neuheit™.
Baliecharpes, Fichus, Spitzentücher, Pompadours, Fächer etc.

in hervorragend schöner Auswahl.

In sämmflichen neuen Seidenstoffen stets die grösste Auswahl u . die billigsten Preise.

Monopol-
Erstklassiges

Mehrjährige Garantie.
DW- Paltkassen mit Schreib-

CarlTaussig,

Begistrir-Oassen.
deutsches Fabrikat.

Bequeme Theilzahlungen.
streifenT.Mk.85- an.^ 3
Wiesbaden.Seerobenslr.23.

Telefon 3578.

, Ecke Bärenstrasse.
Seidenhaus am Platze. 3056

SanMs - Okeiten,
bestbewährte Gesundheits-Pfeife. 3

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen.

w . Varth, Drechsler.

Langgasse 41
Grösstes und ältestes

lieh . Nagel , Sattlerei.
jetzt Häfnergaffe 5, gegr . 1870,

empfiehlt

KchulMren. Tüschen, Wcherlrüger, Reise- Md RanddOr, Mndtüschen.
Krieftüschev, CWrren-Ctllis, IJortemonnaies, Aosenttäger.

sowie sämmtliche Lcderwaarcn. — Reparaturen schnell und billigst. 3601

Vollständiger Ersatz für Fachinger, überall zn haben.
Haupt'Lager:

Riehlstraße IS». JOS « ph JÜUCk.
Telephon 2833.

►# # # # # # # # # # # # # # # # § # # » # # # # # # # #

Meier ’s Weinstube,
Lnisenstrasse 12.

Iso«« Frauensteiner
ä Glas Mk . —.35.

Diners und Soupersä Mk. 1.20, im Abonnement Mk. 1.—.
Vorzügliche Küche.

B. Nechwatal.

Trauringe eignes Fabrikat, Kf '.ssSftSÄ
20 Mk . nn per l ' aer in 11 -ltar . kold,

und von IO Hb . an per Haar in 8 -kar . Gold,
Nur durch Selbstfabrikation möglich.

Heine Verteuerung " durcli äEwisclienliandel.
Alle Schmuoksa hen in Gold, Silber und Double zu ftussent billigen Preisen,

Keine hohe Ladenmiethe, weil abseits der eigentlichen Geschättslage.
Nur gute dauerhafte Waare unter Garantie . 3649

Louis Pomy , Juwelier, Saaigasse 36 , am Kochbrunnen.
000000080 Q00080008 <

probnen Sie in allen Zöllen
Kaiser Fr.-UueUe

Dis Eröffnung meines Geschäfts

IBismarckring 19
erlaube mir anzuzeigen.

H. Ä . Dienstbach,
Bismarckring 19. x Herderstrasse 10.

Weinbau, Weinhandel,
Cigarren en gros & en detail.
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'Weihnachts - Geschenk
empfehle eine grosse Partie zurückgesetzter

Kiider - Schuhwaren,
welche, da nicht mehr in allen Grössen vorrätig , sowie einzelne Musterpaare, zu folgenden Preisen ausverkaufe:

Malbscflmhe , Grösse 18 —22 .
„ „ 22— 26 .
„ ,, 27- 30 .
,, „ 81— 35 .

Mk. 1 . 75
„ T .5O
„ S . 5©
„ 4 . 5O

Stiefel , Grösse 18— 22
22 —26
27— 30
31— 35

5?

55

Mk. S .S5
„ ©.5©
„ 4 . 5©

„ 5 .5©

Ich mache besonders darauf aufmerksam , dass dies nur prima Fabrikate.

Wiesbaden , Langgasse 50,Ecke Webergasse.
Yeiefosa S28 . 3705

Stahlmaren-
Miederlage

das moderne IPlranspiet für zwei Personen ! Alpina wird Zupf um Zug
gespielt und ist unbegrenzt in seinen Möglichkeiten. — Befähigten bietet es
Gelegenheit, alle Geisteskräfte zur Anwendung zu bringen. Alpina ist kein
Alltagsspiel und wird sich bestimmt einen Platz neben Schach etc. sichern. —
Alpina ist international , e » wi rd in  der ganzen Wel t ge spielt
w erden . Erklärung in 6 Sprachen. MM"" Preis 3 Stark . 3181

Kaufhaus Führer,
Grösstes Spielwaren-Lager am Platze.

j.A.HOilCKuiS ff I
8  JI SoliDgen . W ^M Taschen -Messer

in enorm grosser Auswahl.

seren aller £ rf, Rasiermesser,
ihmesseru.Gabeln Rasier-Apparate,
nehir-Bestecke, Korkzieher,
ter- smd näss- « , g
Bestecke Russknaeker,
Tügel-Seieeren, Reise-Bestecke,
dgab ein, Gig,,-Msehneider,
Obst- und Konfekt-Bestecke

etc. etc.  8638

empfiehlt in größter Auswahl.

* . Srieh Stephan,
Specialgeschäft für feine Stahlwaren.

^ mit echtenSilbergriffen und Silbereinlagen
in grösster Auswahl billigst bei

Petes « Hesileiiro,
Uhren und Goldwaren.

Bitte im eigenen Interesse genau auf Firma , sowie Ladeneingang
54ire8igr »*s «r # ©, Sicke 841. Scliwalbacherstr . , zu achten.

Abend -Kopfbedeckung-
empfehle in besonders reicher Auswahl:

in Seide und Wolle 34

zu Weihnachts -Preisen!

Webergasse 18.Webergasse 18.
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unfehlbar für alle
Backzwecke, 5-Pfund-

Säckchen 1 US.
G. Weiner,
Eierteigwaaren- und

Conserven-Haus,
17 MauergasBe 17.

Sie nicht lange , kaufen Sie als
schönes 'Weihnachtsgeschenk

I Flasche Mosel-Cognac
Ltr. M. 2.— u. M. 2.50.

Sie machen die grösste Freude damit.
Med .-Drog . „Samtas “,

nur Mauritiusstr. 3, neben Walhalla.

N- . 590. Wreska>e«rr Taghlatt« Montag, 18. Deromhev 1905. K-tt- 19.

Die grösste Auswahl am Platze in

photographischen Apparaten
bietet das Spezial-Geschäft für Amateur-Photographie

Chr . Tauber , KirchgasseO. Tel. 717.
Sämtliche bewährte Neuheiten unserer deutschen Industrie , sowie des Auslandes in vollendetster

Konstruktion und Ausführung von Mk . A »— bis Mk . 5 § 5. — auf Lager.

Kodaks zu Originalpreisen.
Haupt-Niederlage der bewährten Delta -Cameras von Dr. Kriigener.

Vertreter der optischen "Werkstätten von Goecz , Voigtländer , Zelss und 8teinheil.
Projektions - und Vergrosserangs - Apparate in allen Preislagen.

Feldstecher und Theaterglägej * von Zeiss , Steinbeil nnd Voigtländer.
Sämtliche Bedarfs -Artikel in grösster Auswahl zu billigsten Preisen . - WT

Praktischer Unterricht für jeden Käufer eines photographischen Apparates bis zur vollständigen Erlernung kostenlos. 3593

Höchste Seit
zum Autrcibeu von Blumenzwiebel«»
Wir verkaufen den Rest unseres Lagers in

Hyazintdcn, Tulpen, CrocuS, Schneeglöckchen re.
und Gläsern zu jedem annehmbaren Preis aus

SdlCihC & CO., Friedrichstraße 46.

Neue Mandeln
Original Psd. 85 Pf.
Hand belesen Pf - . 95 Pf.
Bruch Pf ». 70.

Neue Haselnußkerne,
größte Frucht, Pfd. 60 Pf.
Haselnüsse La

Pf ». 38 Pf.
Walnüsse Pf-. 35 Pf.

Apfelsinen
Etück8, 7, 6, 5,411 . 3 Pf . eintreffeud

offrriert 3528

MtstaLt -Lonsum»
31 Metzgergasse 31, Neubau»

„_ nächst Goldgaff«._

für Knaben und Herren,
gute dauerhafte Qualitäten.

Grosse Auswahl. Billige Preise.
Friedr . Exner , 2725

Wiesbaden — Sfeugane 11.

Hotz-Merve.
Gonrirrsnrasse»

200 Stück, alle Größen, werden z« «norm
billigen Preisen auSverkauft

Weihnachts-Ausstellung.
Puppenküchen-Einrichtnngen

Kochherdchen
mit Pat .-Brennern.

puppen.
Emaill. Kochgeschirre und

Kaffee-Service
in Carlo«.

Tischchen, Stühle,
wagenu. Karren

und sämmttiche Spielwaaren.

hobelbänie
f. Dilettanten «. Kinder von 22 Mk. an.

wechengschränke.
Werkzeug-, Kerbschnitt-,

Löth- n.
Lanbsägekasten.

Laubsäge-Vorlagen.
Laubsäge-Holz.

Telefon 3553. „Süd -Kaufhaus ", Moritzstraße 15.
Man beachte meine Ausstellungsräume Moritzstraße 28.

Heute  beginnt der

WeiHnachts ' Verkauf
mit grosser Preisermässignng für sämmtlkhe Artikel:

Kleider- und Blousenstoffe, Waschkleider, Weiss-
waaren, fertige Wäsche, Schürzenu.Damen-Röeke,

Gardinen, Rouleauxstoffe,
Steppdecken, Goulten, Tisch- und Bettdecken,

Bettwaaren etc.
Beste weit unter Preis.

Marktstrasse
SS. Wilhelm Staitz, Marktstrasse

SS.

Telephon 896.
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«mpüeklt

LA l»L111 §vn FrelKsn.

99ML §MLL °SL . ^Kontor:
Am Komertor 7.

ßlieiu . Braunkolilen -llrikct s.
Marke „ Uilioia 46. ßM - für SEeniral - Bf eizungen

(direkt per Bahn bezogen).

nach Besichtigung unseres Lagers, daß wir die größte Auswahl bieten in

- Vogelkäfige » — KsügNMerU,
Äqnsrien— Eerrsrkn» isu

Ist« ». ausländircben Sing- u. Ikrvogdn,
Zkrfif<b«n.

Zur zwanglosen Besichtigung laden höflichst ein

ScheibeL To.,
4§ FrieMMrstze 4S, swifd&en tirchgalf* und ScöwalDadserKra&e*

meines gesammten Warenlagers von

ü-u jedem annehmbaren Preis unter Garantie für jedes Stüek'.
Otto Baumbachj

Hoflieferanten,
88 Wilheimstrasse 88

empfehlen ala
empfehle mein reichhaltiges liager in

KavanâSmiiorteti^i»Marken, ^
8 WMNZN 9 inländische erstklass. Fabrikate,

ßffflltfllffßffj deutsche, egypt., türk., russ., engl. etc.
Packungen von 10, 25, 50 und 100 Stück

in allen Preislagen, in bekannt guten Qualitäten.

£. jL  jtfascke,Kofi,
liielmsfrasse 28/SO(farM-Jfefel-Sriste!)*

Reisedecken, Herren Tabellen
Wagendecken, „ mit Ne “\” marnen -Vaschen
PlaidS , mit Necessaires,

legante Herren - 11. © anieii - Schifine
in reichster Auswahl

und zu sehr billigen Preisen.

Gelegenheitskauf!
Rein leinene Bielefelder Taschentücher

in nui ganss soliden Qualitäten,
per V» Dtzd. zu Mk. S.—, Mk. 2 .50 , Mk. 3 .—.

Rein leinene BatM-Tasckentiiclier mit HoMsanm
per V2 Dtzd . zu Mk. 2 .50 , Mk. 3 .—, Mk. 3 .50.

Batist-Taschentücher mit gestickten Buchstaben
per r/s Dtzd. zu Mk. 1.25 , Mk. 2 —, Mk. 2 .25 . 3702

Tasche« mit und ohne Toiletten-Einrichtung,
Reise-Necessaires, Damen-Taschen, Schreib-
mappen, Brieftasche«, Cigarren-EtniS und
Portemonnaies , sowie alle feinen Lederwaren

Solide pmhfipMt Billigste
Erzeugniffel ^ ppemt Preise!

Koffer- u. Lederwaren-Fabrikation

Mali Poths,
Sattler und Taschner,

§! §j?‘*> WcrHrrhofst ^ crße 14 . -:T7,7j

Special -Wäsche- und Ausstattungs -Geschäft,«Mble:

Taschentücher in i * « » «
L«gi. VnM-Tgschentücker»
Gekickte Mtlk-Tücher,
Monsgramm-Tnschentücher»
SyitzensTsschentöcher» -« miü,
OrinUer-TsscheMcher. -«

Mrdag-ll- 18. Indwld » d-rgslr 18.

Bügeleisen ««« Marl2.50 an,
Plätteise «,

Bügelstähle, geschnned.,Migjl
Franz Flössner,
_ Wellritzstrasre6. _ 2463

empfehle als

Spezialität
in grosser Auswahl

zu bekannt billigen preise»
Fritz Lehmann,

Juwelier , _



9 Koritutrasie 9,
empfiehlt

Koffer, Taschen, Reiseartliel,
Lederwaaren jeder Art,

Schultoraister , > beste
Schultaschen , JSsttlerwaare,

zu reell billigen festen
Preisen.

Dieier billigste und praktischste Schtr
um innerhalb5 Minute, » in icdem
zirrische Dampf - und Heistluft -Tt
stellen. ..Buckepe" sollte darum

immer rnsstsche, römische und medi-
itzbäder für raum 1V Pf . herzu-
keiner Familie fehlen. Preis des

Sroicküre aratis. 3736

N- . 890 . Ahrud-Ausgahe , 3. Klatt. Mresbadener TagblaU. Montag , 18. Dexemher 1908. Kette Si.

ft. Petitpierre,
Optisches Specialgeschäft I. Ranges,

academisch gebildeter Fachmann,

Wiesbaden y ^
MF 5 Hafnergasse 5,

zwischen Webergasse u. Bärenstrasse.
Lieferant des Königl . Hof - Theaters

Zf-5 Cfr
c *>. —s3 * p

CJ®
» <zs><Ö

c> » 2

SS

Nützlichstes Weihnachtsgeschenk:
AmerikanischeszusammenfaltbaresDaMf-Schwitz-

Bade-Cabinet„Buckeye".
Eäbinets'mcl. Heizapparat Mk. 28 . Broschüre gratis- .. . .. . tiarl Koch , Installation,

Alleinverkauf Babnhofstroke 16, Ecke Luisenstraüe.  Tel . 3416,

Hoafektmelil . . bei 5 Pfd . ü 19 Pf.
Weizenmehl I . „ 5 „ ä 1 .5 Pf.
Weizenmehl OOO „ 10 „ ä 18 Pf.
Stampf 'zurker . . . . Pfd . 19 Pf.
"Würfelzucker . . . Pfd . 21 Pf.
HalTee , reinschmeekend Pfd , HO,

130 , 120 , HO , lOO , SO Pf.
Kakao , gar . rein,

Pfd. 200 , ISO , 120 nnd 95 Pf.
Chocolade , gar . rein,

Pfd. 160 , 120 , lOO , 80 u. 68 Pf.
Tliee 2 . SO , 200,150 und ISO Pf.
Corinihen . . . . . Pfd . 26 Pf.
Bosinen. Pfd . 82 Pf.
Sultaninen . . . . . Pfd . 36 Ff.
Haselnusskern . . . Pfd . 55 Pf.
Bari - Handeln . . . Pfd . 96 Pf.
Orangeat . . . . . . Pfd . 55 Pf.
Ciiromat . . . . . . Pfd . 92 Pf.
Heue Pflaumen

Pfd. 40 , 35 , 32 , 28 , 24 u. 20 Pf.
W ' nll - u . Haselnüsse Pfd . 30 Pf.

Süssrahmtafelbuiter der Molkerei
Kuschen , feinste exquisiteste Gesund-
heitsbutter aus pasteurisirtem Rahm,
bei 2 Pfd. a 132 Pt.

Süssrahmtafelbutter and . Molke¬
reien . . . . bei 2 Pfd. ä 123 Pf.

(üutsbutter . bei 2 Pfd . h 115 Pf.
tandbutter . bei 2 Pfd . a llO Pf.
Hienenhonip . . . Pfd . 65 Pf.
Palmbutter . . . . Pfd . 56 Pf.
Pama - Mnrparine mit Sahne - und

Eigelbzusatz; schäumt, bräunt und duftet
wie Haturbut.ter . . . . Pfd . 90 Pf,

Schweineschmalz,
garantirt rein Pfd. 48 Pf.

nüböl . . . . . Schoppen 26 Pf.
Salatüt (Sesam) . . Schoppen 85 Pf.
Kondensierte Wild : , Dose 49 Pf.

Bei 10 Dosen ä 46 Pf.
(Servelatwurst . . . Pfd . 140 Pf.
Plockwurst . . . . Pfd . ISO Pf.
I -eberwnrst . . . . Pfd . 90 Pf.
Kotwurst . . . . . Pfd . 90 Pf.
Speck Pfd. 85 Pf.

Wein nnd Spirituosen.
Die "Weinpreise verstehen sich für 13 El. und mehr, einzelne Fl . 5 Pf. teurer.

Weisswein . .
Volxheinier . .
Mallpartner . .
lanlienheimer.
Oppenheimer ,
Hiersteiner . .

FI. 39 Pf.
45
50
55
60
65

Kotwein . . . . . . . FI . 4 » Pf.
Hämatosis . . 45 „
Orip . - SSotwein . . . . „ 60 „
Korea Kracia . . . . „ 10  ,
Jledoc Type . . . . . . „ 95 „
Chateau 1 » 1 erlinpue ■„ 80 „

Prima Samos Muscat Me diele »sal wein }Ji PJ . 95.
Prima Samos Tokajer Medicinalwein ‘/i I I . ILO , Wrip . - BTI. 9 » Pf.

Ked old Port Mk . L . Matapa , hell u . dunkel PI . 1 . 25.

Deutsche Schaumweine,
Flaschengährung, incl. Steuer:

Carte blanclte
Rieslinp - Sect
Kaiser - Sekt

Cognac , Verschnitt
■tum , „

PI . 1 . 85.
, , 2 . — .
, , 2 . 25.

Hon plus ultra
Kupferteerp ( »old
BJrargeSF ( Arien

PI . 2 . 50.

O 3 . 90.

>/, FI . 3 — , 2 . 50 , 2 — , 1 . 50 u . 1 . 20 Pf.
v» Fl. 1.60 , 1.85 , 1 .10 , 85 u. 90 Pf.

Punieh -E ^ enzen.
Fl. 1.60 I nnnlr f 1/!Fl.1.70 ’/t Fl.1.80

*/a Fl. l .—RumIijiSoJo Arrak! Selilnnimer
Kaiser{WZ Ananas

C.?.W. Sehwanke3'lachf
Telefon43 Sctiwaltoacherstrasse 4t * .

Christvmim-Schmuck.
feinde ftillnnMilotaigeln per Carton 26, 28, 38, 5OPs.

u. s. w.
24, 15 und 12 Stück im Carton,

per Carton 35 Pf.Prim Staifeap,
iianrrtjnitcv«,»»». ».«»»-s«
Cörütbainnffttntitt«» ,Stss,fpidmb.
WftWMM in 50 *i 1"50 '

Ferner empfehle in großer Auswahl: Lametta , Lamettabälle»
Lametta . Sterne , Lametta - Gnirlande « , Schneeflocken, Christ.

vNuuitAkiaiM banm - Spitzen.

Neu! WltbamgeWe Hmitvr3Glocken 5V% Neu!
Kaufhaus Führer,

W * Kirchgasse 48 . - MI
Größtes und feinstes Spielwaren - Geschäft am Platze. 3652

Christofle
Essbestecke,Fisch-Essbestecke,Tatel̂eräthe,

Kaflee- und Thee-Services, sowie

sämmtliclie Fabrikate von ChrisMe& Cie.
zu Os *Sgisia ! <aPi *eIsefit-

Conrad Krell , Wiesbaden,
Taunusstrasse 13 , am Kochbrunnen.

Geil . Bestellungen erbitte frühzeitip. 3492

Cognac Albert Vuchhoh,
hervorragendste Marke, ausgezeichnet mit der Königl . Prenst . Staatsmedaelle,

in Orig.-Füllung von Mk » 1.90 bis 4 .50 für 1lt  Flasche.
Medicinal -Cognac , ärztlich empfohlen, Mk . 8 .5 « u. 8 .50 für */, Flasche.

Wedmülse34. Clir . Keiper . WeüerMe34.

Grosse Freude
bereiten meine ruhmliehst bekann ten,

äusserst billigen ~
Operngläser — Ferngläser

Barometer — Thermometer — Lupen
goldene Brillen — Fincenez

Lorgnetten — Compasse — Beisszeuge
Stereoskope etc . etc . etc.

in reichster Auswahl und jeder Preislage.

Weihnachts-
Rabatt.

Als praktischste , bestbewährteste

HanUnngs- maschinell
empfehle ich besonders:

„eUraax“-}Cackmasehinen,
unerreicht an Güte und Leistungsfähigkeit,
schneidet nnd reibt Alles,

Jonsehold“ Jtnet- nnd Rüfennasehmen,
in 3—5 Minuten wird jeder Teig angerührt und
backfertig geknetet,

„Modefs“üesserputzmasehinen,w«r*« **.
er_ _ t-i_ mit staubsicheren„@tss6is jepp« ennnasenraen Lagern,

Wringmaschinen, ™ beste Qualitäten,
Waschmaschinen, Wäschemangeln,
Seüimasehmen, Sismasehinen. 3596

Telefon
213. L D. Jung, Kirebpsse

47.
Anssteoer -Magazin für Hans nnd Küche.



Herren-Cravatten , Vorhänge , Sammet , Satin , Bettdrelle etc.
kaufen Sie unten *dem Einkaufspreis in dem Konkurs-AusverkaufB. Schwarz,

Der Konkurs-Yerwalter
C. Brodit.

Leibbinde
„Monopol “ ,

zur Verhütung und Heilung des
—— Hängeleibes ——

und seiner Folgezustände, wie:
Verlageruisgder Slnterleibs*
Organe — Wanderleber —

'Wanderniere etc. etc.
Zweckmässigste Leibbinde, die so¬
wohl vor der Geburt als Vm-
standsbinde als auch nncli
der Cwebnrt zur Wiederher¬
stellung der Wägur getragen
wird. Hunderte von Anerkennungs¬
schreiben von Aerzten und Privaten.
— Auf Wunsch ausführliche Mono¬
graphie von Dr. Ostertag gratis . —-
Befragen Sie Ihren Arzt. — Berner:W efnhandlmftgp,

chstr. 27. Telephon 465 . „Loge Plato“.
Rhein-, Mose!- und Bordeaux -Weine
/eine . Schaumweine,

Preislisten stellen zu « lensten . qi-

bekannt durch ihren anatomisch
richtigen Schnitt und guten
Sitz , in allen Grossen von Mk. 3.—

bis Mk. 11.—.
Andere bewährte Systeme

von Mk. 1.25 an. 2226
Weibliche Bedienung.

Artikel zur Krankenpflege,
Tannusstrasse 2. Telefon 227.

Telefon 2165,

Fahren Sie nicht nach Frankfurt!
a Sie finden die reichhaltigste Auswahl

aparter Neuheiten
ISasieivISpiegelii (von 50 Pf. bis 60 Mk.) ,
Itfagel -ftarnltiireii (von 75 Pf. bis 30 Mk.) ,
llliirsteii "CwarMlttir ®M (von 3 Mk. bis 60 Mk.)

Blum ’s FloraoDrogerie

Marburgs

Von heute ab;
Drillt &

per Pfund 76 P

Seite ZZ. Morrtag , 18 . Dexembee 1908. MieskadeneN Tagklatt» Abettd -Ausgade , 3 . Statt. Uo . 390.

Atelier
für moderne künstlerische Photographie,

A ® » arfc,
1 Museumstrasse 1.

Aufträge für Weihnachten , grosse
Portraits , Yergrösserungen etc., erbitte
_ _ frühzeitig.

■, Seit fahren überall eingekLdrt
um  behebt fff:

MrdurrfZ
Schweden - K8 « ig

als bester

Klhtkr- MlizeiidUtt.
Meiniger LsbridSNl:

riedr.larliri,
UeNSasse 1.

Oegv. 1832 . Gef . 2069 .

Marbnrg's Schweden-König
ist patentamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung„Schweden-

“  wird gewarnt ! 3687

KäMeisch
« empfiehlt

j . Mayoriioter . Römerberg 3.

Billiger SchUhverkaUf
Marttftraße 22, 1.

Kein Laden. Telephon 894.
Verkaufszeit von

8 Ahr Morgens bis 6 Uhr Aveuds.

Los

Wiesbadener ftmd-Beisespiel
ist ein patentamtlich geschütztes Gesellschaftsspiel, das bereits in zweiter Auflage

erschienen ist,

höchst belehrend und amüsant,
und sollte bei keiner Weihnachts -Bescheerung fehlen.

Ps*eis 3  UlaHk.

Eigene Erfindung und Yerlag der Spielwaaren-Handlung von

JH. Schweitzer , Hoflieferant,
Ellenbogengasse 13. 3615

Err gYos. Kartoffeln! Grr öetcrrt.
fflagm ™ i>onum . gelbe Englische, Fürst Bismarck, Landmanns Freude, Thüringer
Eierkartoffeln und Manskartoffclu, Alles gut kochend, haltbare Maare, zu billigsten Preisenkumpf- und ccntncrwcise, franco.
Zwiebeln, Orangen, Citronen, Nothlrant , Weißkraut. Aepkel ebenfalls zu billigsten Preisen.

Lieferung prompt und frei Haus. - WW
LLrr.fi Kirchner,

Rheinganerstratze2, früher Wellritzstraßc.

Apartes,
praktisches,

billiges
Geschenk

für jede
Dame.

Stopf-Apparat
echt orig. Amerik.

„Magic Weaver“,
verstellbar , vielf. präm., z. sof. schnell.
Ausbessern resp. Anweben schadh.
Strümpfe, Leinenzeuge, Seiden etc. Blusen
in bunt od. einfarbig, von Jod. Schulkinde
sof. ausführb. (Kein Uahmaschinenteil.)
Preis mit illustr . Anleitung und Probearb.
Mk. 3.—, gegen Vorhers. v. Mk. 3.20 post¬
frei. Nachn. Mk. 3.45. 3671

Nur bei:

Franz Stehirgb
Weibergasse L (Hotel Kassau).

Die bekannt guten

Schulranzen
in prima Sattlerarbeitu.Leder, welche von meinem
Laden herriihr., werd. weit unter Preis verkauft

UeuMe 22. 1 Kriege ych.

Schlittschuhe von Mk. 0 .75 an
Kinderfchlitteu „ 2 .5t) „

Franz Flössner, HsH &so
GEGKOGGOOKKKGOWKSGOW GSiehtbitder, |

Projectionen, Kinematografie,
KK
K

Musikalische lebende Photografien®
Privat-rSoireen und @I

<§>
Veranstaltungen

empfiehlt

Lensch’s Projection,
Oi anienstr. 62, Wiesbaden. Ww O

GOGWKGsMGG GWKKGOEMG
Äbbazia -V eilchen

vbn 8®a !iu & Bl» sselb » c 5., Dresden,
herrlich , wie frisch gepflückte Veilchen duftend,k Fl. 0.50. 1.—, 1.50, 2.50; Seife ä 50 Pf. bei
Backe &Esklony , Parf .u.Drog. (Da.2029g) F140

Biete dem Glück
die Hand!

Bei kleinstem Risiko die größte»
Chancen . Anfragen erbeten unter
„Fortran » “ Z.  Siüä a. d. Tagbl .-B.



No . 590* Abend-Ausgabe, 3. Matt. Wiesbadener Tagdlatt. Moutag, 18. Wexembev 1905. Kette S3.

MWM
WaschfliaschiDcn

sind noch immer die besten!
Niederlage bei 3663

Kch.üdolf Weygandt,
Ecke Weher-
u. Saalgasse . MHG

Cigarren
Cigaretten Tabake

kaufen Sie am besten bei 3460

Bernh . € ratz
(Inh. Heini *. Cron ),

64 Kirehgasse, am Kekdsberg,
gegr . 1875.

lt

Wegen Aofgak des LataTotal-liiMfi'kiiiil
zu enorm billigrcu » Preisen:

Lüster , Kragkrouen,
l̂ uglampen , Ampeln,
üteMampen , JPemdel

für Gas und eleSitrisclies liiclit , sowie
Oasheizöfen.

Rieh . Wehle,
SO Friedrichstrasee 1 ®.

Blumentische
von 8 .50 an,

Palmständer
von 3.50 an.

Käsigständer
von Mk. 8«— an,

Schirmständer
von 8.80 an

empfiehlt in großer Auswahl

Süd-llaufhaur,
Moriystratze 13,

Lieferant des Beamtenvereins.

Schulranzen,Fellscliankelpferde,
Reisekoffer,Hosenträger etc.,

fertigmontiren von Stickereien , sowie Felle zu
Bettvorlagen ,alte Schaukelpferde werden renovirt.

Neuanfertigung. Reparaturen.

Z. ILammept,
Kein Laden.

SHirrliffa . ie 7 . im Hinterlmu.

Großer Scknhverkauf.
Rur Rengasse 82, 1 Stiege hoch.

& Fein lackirte %
und

Kohlenitasten,

Yerdampfschalen etc.
empfiehlt 3665

t
5

Magazin für Bans- und Küchengeräte,
Ecke Weber-
u. Saalgasse.

magazm

Kaffeehaus Wiesbaden

Jl Jt Üintienkoi,
Ersten. älteste Wiesbadener Kaffeerösterei,

15 Ellenbogengasse 15 ,
IFernspreclier Sit ». 04,

empfiehlt

zu den bevorstehenden Festtagen
einen ganz vorzüglichen

WIllMilV -Illlkkll
per Pfd . Mk . 1.60

und ladet alle Kenner und Liebhaber einer guten Tasse Kaffee zum
Einkauf höflichst eia.

Zu Baekzweeketi:
ITiigfSirliSCiBes Mehl (in Original 10-Pfd.-Säckchen)

der Pester Victoria-Dampfmühle.
Hochfeines Kalser -Blätenmehl.

Feinstes BackmehL

Sultaninen , Moslnen , Corinthen,
Orangeat , Cltronat,

Mandeln und Haselnusskerne,
ganz, geschält und gerieben,

Fender und gemahlene Raffinade,
sowie die dazu gehörigen Gewürze.

Zur Weihnachtszeit:
Franz . Walnüsse, Tafelmandeln,
Haselnüsse, Orangen,
Maronen, Mandarinen,
Feigen, Nürnberger Lebkuchen,
Datteln, Thorner Katharinchen,
Tafelrosinen, Aachener Printen.

Choeolade zu  Präsenten
in reicher Auswahl.

W * Beltkate ^ -Eörbe
hochelegant garniert, in allen Preislagen.

Rr den Welhnaehtstiseh:
Feinste Fleisch - u .Wurst waren.

Braunschw . Cervelatwurst in Fettdarm,
Gothaer Cervelatwnrst in Rindsdarm,
Brannschweiger Mettwurst,
Brannschweiger Leberwurst,
Thüringer Kotwurst , geräuchert,
Gänseleberwnrst mit Trüffeln,
Trüffel -Leber war st,
Sardeöen -Leberwurst,
Hansmaeher Leberwarst,
Zungenwurst,
Frankfurter Würstchen,
Lachs -Schinken,
Pommersche Gänsebrüste,
Ochsenzungen in Bosen,
Corned beef in Bosen,
Pains von Wild und Geflügel u. s. w. 3696

jl K. Kinnenkohl,
Grösstes Kaffee-Lager und grösster Kaffee-Umsatz am Platze

in direktem Verkehr mit der Privat-Kundschaft.
Gegründet im Jahre 1852.

» 53

it %

3664

Wringmaschinen,
Platt - u. Bügeleisen

empfiehlt

Kch. Adolf Weygandt,
Ecke Weber
n. Saalgasse.%

J *Z
ä

MrißdüMßöllder
mit Wafferfüttuug

billigst. 3583

Franz Flössner,
Welleitzstraße 8.

Kan . Kies,
Webergasse 44,

empfiehlt als praktische

Schürzen,
weiss, farbig und schwarz, in grösster Auswahl,

Strümpfe u. Socken
in allen Grössen,

Sweaters , Westen
und

alle Unterzenge,
Kragen,

Manschetten n. Shlipse
in allen Faxens,

Herren-, Samen-
nnd Kinderwäsehe

in weiss und farbig,

Handschuhe,
Hosenträger , Happen

nnd Weher etc.
zu den

Miislett Freisen
mit 3685

5% Rabatt
Spielwaren

(unttbertrotfen)
mit Uhrwerk nur 48 und S8 Pr. iedes Stücks

sowie sämtliche Spielsachen am billigsten nur
_ 9 Weltritrstraste 47 . - Hä _

für Knaben u. Dilettanten,

Werkzeag-Schränke,
Laobsäge-Kasten,
Laubsäge-Holz,
Kerbschnitt-Rasten,
Löth-Kasten.

Eisenwarcn-BandlüDg,
Ecke Weber¬

und SaaJgasse. dl



Wiesbadener Tagvlatt.

Wiesbaden , WeyO8
empfiehlt speziell für den

Waschechte Siamofen , Zephirs und Bekontines in größter Aus¬
wahl. das Kleid Mk. 4.- , 3.— bis 2.50.

Lode», Damentuche und halbwollene Stoffe , das Kleid, 6 Meter,
Mk. 4— , 3 .— bis 2.50.

Gemusterte und Noppenstoffe , Garos , Streifen , das Kleid, 6 Meter,
Mk. 5.— , 4.— bis 3.50.

Reinwollene Cheviots in großem Farben -Sortiment , das Kleid,
6 Meter , Mk. 10.—, 8.—, 6.— bis 4.50.

Einfarbige , reinwollene Croisvs , Satintnche und andere moderne
Webarten , Kleid, 6 Meter , Mk. 15 .— , 12 .- , 16 .— , 7.50 bis 6.- .

Leinen - und VaumwoNwaren
Kiffen -Bezüge in Leinen nild Cretonne, mit Hohlsaum, Einsatz und Festons,

Stück Mk. 4 .— , 3 .— , 2.— , 1.25 bis 75 Pf.
Bunte Kiffen -Bezüge , Stück Mk. 1.20 bis 75 Pf.
Biber -Betttücher in weiß und farbig, in allen Preislagen.
Jacquard - und Drell -Handtücher , gesäumt, per Dtzd. Mk. 11 —, 9.—,

8 .— , 7 .50 , 6!— bis 3.50.
Damast - Handtücher , Reinleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 20.—, 18—,

12 .— bis 9.50.
Gerstenkorn -Handtücher , Rein- und Halbleinen, per Dtzd. Mk. 12.—,

10 .— , 8 .— , 6 .—, 5.— bis 3.— .
Damast -Servietten , Reinleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 18.—, 14.—, 12.—,

10 .— bis 8.- .
Drell - «nd Jacquard -Serviette », Rein- und Halblein en per Dutzend

M . 8.— , 7.- , 5.- bis 3.50.

Drell - nnd Jacquard -Gedecke, 6 Servietten, Reinleinen, Gedeck Mk. 8.—,
7 .— , 6 .— bis 5.—

Damast -Tafelgedecke mit 12—24 Servietten, 3,40 bis 6,80 Meter lang,
Gedeck Mk. 60 .- . 50.— , 40 .— , 85 —, 80 .- , 27 .— bis 19 .— .

Theegedecke mit 6—12 Servietten, Gedeck Mk. 12,—, 10,—, 8.—, 6.- ,
5 — bis 1.75.

Drell -Tischtücher, Reinleinen, Stück Mk. 3.—, 2.50, 2. — bis 1.50.
Damast - und Jaeqnard -Tischtücher in schönen Blumen- nnd Sternmustern,

Stück Mk. 8 . - , 6.— , 5.— , 3 .— bis 1.25.
Fertige Betttücher , Rein- nnd Halbleinen, Stück Mk. 4.50, 4.—, 3.50, 3.—,

2 .50 , 2 .— , 1.75.
Fertige Plümeaux «nd Deckbett-Bezüge in weißem Damast und Satin,

Stück Mk. 4 .—, 3.— bis 2.50.
Bunte Bettbezüge , Stück Mk. 3.50, 3.- bis 2.-

Damen -Nachtjacke» aus Piqus, Croise, Satin mit Stickerei und Handfestons
per Stück Mk. 3.50 , 3.— , 2 .50 bis 1.— .

Damen -Nachthemden mit reicher Stickerei und Handfestons, aus solidem
Madapolam und Croiss , per Stück Mk. 5.—, 4 .50 , 4.— , 3.— bis 2 .50.f risiersacken in größter Auswahl,arbige Biberwäsche enorm billig.

Zier -, Haus - und Kinder -Schürzen in riesiger Auswahl, Stück Mk. 3.—,
2.50 , 2.— , 1.50 bis 30 Pf.

Seidene und wollene Schürze », schwarz und farbig, per Stück Mk. 5.—,
4 .—, 3 .— , 2.— bis 1.— .

Damen -Hemden aus solidem Cretonne in allen Fa§ons, mit Svitzen, Trimmin
und Handfestons , per Stück Mk. 2.— , 1.75, 1 .50 , 1.25 bis 0.90.

Damen -Hemden mit reicher Stickerei, aus feinstem Madapolam, per Stück
Mk. 5.— , 4.— , 3.50 bis 2.— . ’ ■ ■

Damen -Beinkleider aus solidem Cretonne, mit Stickerei und Festons, per
Stück Mk. 2 .—, 1.75 , 1.50 bis 1.— .

Damen -Beinkleider aus Satin, Croiss, gerauht und ungerauht, Pique, per
Stück Mk. 4 .— , 3— , 2 .50 , 2.— bis 1.20.

Kiuder -Hemden « nd Beinkleider in allen Größen und Preislagen.
Herren -Oberhemdeu «. Nachthemden St . Mk. 5.- -, 4.50. 3.— bis 2.—

Tischdecken in Plüsch, Tuch und wollenen Fantasie-Geweben, per Stück Mk. 18.—»
15 .— , 10 .— , 8.- bis 1.80.

Fenstermäntel in Frece und Plüsch, gestickt»nd mit eleganten Bordüren, per
Stück Mk. 5 .50 , 4 .— , 3 .75 bis 2.— .

Gardinen in cröme nnd weiß, neueste Dessins, in jeder Preislage.
Läuferstoffe in Plüsch, Tapestry, Kokos, Wolle und Jute, 90—65 om breit,

Mk. 3.50 , 2 .50 , 1.75 , 1.— . 80 , 60 bis 40 Pf.
Sophakiffen mit Daunen- u. Baumwullfüllung, M . 3.—, 2.—, 1.20, 60 Ps.

Teppiche in Velour, Tapestry, Axminster, mechanischem Smyrna und imit.
Perser , in neuen Mustern , in allen Größen , per Stück von Mk. 5 .— an.

Bettvorlagen in obigen Qualitäten, per Stück von Mk. —.65 an.
Wollene Jacquard -Decken, Stück Mk. 12.—, 10.—, 8.— bis 5.50.
Steppdecken in Seiden, Satin und Atlas, per Stück Mk. 20.—, 18.—,

15 .— , 12 .— , 10— bis 4 .35.
Portiören in Plüschu. Wolle, per Paar Mk. 18.—, 15.—, 10.—, 8.— bis3.50.
Rersedecken in Sealskin, Pl":schu. Wolle, Mk. 30.—. 18.—, 18».—, 12 — bis4.50.

Morgenröcke, Musen, Lostumeröcke, Anterröcke, fertige Sewierkleider, petzboas
bedeutend unter Wert.

Weiße leinene Taschentücher, Reinleinen, verbürgt beste Bielefelder und schlesische Fabrikate, gut gesäumt, $ Dtzd, Mk. 3.50, 3.—, 2.— bis 1.25
Weiße leinene Batist -Taschentücher, Steppsaum und Hohlsaum. W Dtzd. Mk. 6.—, 5.—, 4.—, 3.— bis 1.75.
Taschentücher mit Monogramm , schön gestickt, in weiß und mit bunter Kante, */* Dtzd. M . 4.50, 3.60, 8.—, 2.50 bis 1.50.
Tischläufer mit h jonr per Stück Mk. 2.25, 1.25, 1.- bis 0.60.
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Empfehlenswerte

Geschenke

Fertige, angefangene und vorgezeichnete

Handarbeiten.
K ä xW

Hervorragend schöne Answahl! Billigste Preise!

Bhunetrthal & Co.
l

■: - ■ ' — -M-

4BBrenjtrasse4
Tuchhandiung.

Anzugstoffe,
Ueberzieherstoffe,

Hosenstoffe,
Schlafrockdouble,
Kameüiaarstoff,

Herren-Westenstoffe
11  Seide , Sammet , Wolle u.Piqne,

Herrengamaschen,
Ostindische Foulards

in grosser Auswahl.

Hdi. Lusenbühl
4 Bärenstrasse 4.

®«»to and rairnchjfesetete Stoffe
__ weit unter Preis . 3289

f

Küchenwaagen
yen Mk. S . SO an,

Tafelwaagen,
Deci mal waagen,

Gewichte
billigst . 2467

Franz Flössner,
eilritzstr . G.

20 Pf. Ia Salzbohnen 20 Pf.
®*rm . -Oo »e McEinittbobnen 38 Pf.

Dotzheimarstr . 72, t lir.

Kotel -ftestanrant „Tannhäuser “,
8 Bahnhofstrasse 8.

Von heute an: Tncher Bock - Bier.
Probircn mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Tclcph . 3205.

IM.
per Pfand
ohne « las.

Bestellung
pr .Karte wird
soforterlcdigt.

GsrüMt reiner
iemMeuiielhW

IM.
per Pfund
ohne Glas.
Bestellung

Probiren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.

Kronen-Drogerie
Walter Kiel « .

27  Hellmundstraße 27 ,
empfiehlt

Rosinen » Sultanini , Corinihen , Mandeln»taselnnstkerne»Gewürze, Ammont m,ottascht , RosrnwaSer , Wachs , Backoblad.»
Puder - u . Griesraffinadc in prima Qualität
_ billigst. _

pr . Karte wird !Teleph . 32 -5.
soforterledigt .!direkt vom Bienenzüchter ! 203

Carl iPraetoriiis , Bienenzüchter. Walkmühlstr. 46.

Detektiv-
Bureau von Weber , Hellmundstraße 40.
ErfolaxeicdüeS Institut . Fachmännische Leitung.
Ermitttung . Leobacktuna und Beweismaterial.

L. Korn wwe.. m.  Fritz Kom,
Neugasse 16. Wiesbaden » , Kl. Kirchgasse 1.

Erstes Sgezialflescliäfl  Her Kinderwagen- und Korbwaren-Branciie am Platze!
Praktische Weihnachts -Geschenke

Reelle Bedienung! Billige Preise!

Puppenwagen Leiterwagen Kinderstühle
Kohrsessel Blumentische Triumphs ühle

Sppzial-Puppenwagen-Ansstelhing in Laden II, Kl. Kirchgasse 1.
3372
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z . Wittenberg , Ligsretten' Jabrik,
Telephon No. 3072, Wiesbaden, Bahnhofstrasse 20,

empfiehlt als

Filiale Taunusstr. 5,

passende Geschenke für Herren
seine gesetzlich geschützten , beliebten Specialmarken in vorzüglichen Mischungen,

mit und ohne Mundstück, in eleganten Cartons a 200, 100, 50 und 25 St., im Preise von Mk. 1.50 per 100 St. an.

„ffYeflierr v . ^eefeeiadorff .64
„Har ®ra M ®Ssei®a ®t @iiteer §:.66
„Freiherr v . TM ©Iuaaiasi.64
„Fürst ®wfiat ®p ®fil£.4Ä
99 Oraf v . de $£eH&ssl<eiifenF|g*. 64

„FfImje !£• v . M.44
„©■raf Aflelmiasait .44
59Flir ^ t © Mfe &. 44
„JPrmcesse CJhika .“
99'Fürst 3Li©v ©it.44

„SZrrOZLv . Slreints &in ©. 64
99 Miardirekt ® r O . v . F . 44
9,Fürst Ksarlatmsky .44

Baron von Make .44
Frlar . v « Düngern - J©ehrn. 4*

99

99

eehtes
Silber.

Berndorf er Älpacca -Silber.

Essbestecke und Tafelgeräthe
empfiehlt su Originalpreisen  3639

Erich Stephan.
Verkaufsstelle der Berndorf er Metallwaarenfabrik. in allen Größen zu Fabrikpreisen.

Akademie Rheinstratze SS

Goldschmied,
Faulbrnnnenstrasse 7

empfiehlt
sein wohlassortirtes Lager in

nebst Uhren jeder Art.
Besonders empfehlet

Ringe, gold. gest., schon von 2.50 an.
Ketten in Jedem gewünschtem Preis.

Stöcke mit soliden Silbergriffen.
Trauringe.

Pie Cigaretten sind überall zu liaben.
Soeben emhlenen:

Kaffee«
Jede Hausfrau sollte darauf sehen, dass sie

oieht allein billig, sondern bei billigem Preis
tauch Qualitätskaffee kauft. Diese wirklich
billigen Qualitätskaffees kaufen Sie stets frisch
gebrannt in der langjährig bekannten Kaffee-
Rösterei von

F . A . Dienstbuch , Herderstr. 10
und Bismarckring 19.

Als vorzügliche Harastt » I*ramgysI*ttS ‘ees
empfehle das Pfund zu 1 .3 ®, 1 .8 ®, 1 .4 ®,
bei Mehrabnahme billiger. 2731

Es giebt nichts
Wohlthuenderes für den Wage« und für die
Werdaunng als Morgensu. Abends ein Gläschen
ivon dem bewährten Kräuter -Magenbitter
„Puritaner ". Zu haben in Flaschenä 1.—,
2.- u. 2.50 Mk., Probest. 50 Pf. in der 2582
Drogerie Otto iniie , Moritzstrotze 12.

Als vorziigllcheso . billige«
K' nsnilierajgetrlimh empfehle die
beim Sieben der besseren Thees sich
ergebenden 2677

Sie verderben
und versauern Ihre Suppe, wenn Sic alte

oder Fabrik -Nudeln verwenden,

Sie verbessern
und essen mit großem Appetit Jlirc Suppe,
wenn Sie Weiner ’« reine Eierteigwaren

verwenden, als:
Snppen -Nudeln , ] Garantie
Ger-G-rst-, £ £
©ier-SHicSdn. )»»»*!« •

Täglich
eigene
Fabri¬
kation.

Nur zu haben inweiner's
Eierteigwaren-haus,

Mauergasse 17. — Tel. 8350.
Bestellungen im Stadtbering werden prompt

erledigt. Post- u. Bahnvcrsandt. 2882

taue lagnin’sor.».s.>Abreisskalender
rar Zafenleidende und die, die es nicht werden wollen.

Geschützt durch D. R. G. M.
Zn haben in allen Buchhandlungen und besseren Schreibmaterialien-Handlungen.

Thecspitzco.
Feine Qualität per Pfd. Mk. 1 .4 ®.
Hochfeine Qualität per Pfd. Mk. 1 .®®.

Chr - Tauber,
Nassovia-Drogsrie,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

fiir Weihnachten !!
Nähtische . . von 12.50 M.
Etageren « * ,» 7.50 , ,
Paneelbretter „ 3.50 ,»

Lauern tische. Büstenständer, Schreibseffel,
«lavierseflel. Bervirtische, Schreibtische

in sehr großer Auswahl
und geschmackvollerAusführung.

U®Ls. Wef ^ asail Co «,
_ Wellritzstr. 20.__

Phonograph ÄfffiK
oerk. Näh. Bismarckring 24, Part, r.

Gelweiß-Cwme,
für braune und verbrannte Haut, gegen Sommer»
sproffen giebt es gar kein anderes Mittel als dieses,
aber nur der v. ElementanS , Tirol . Da es
viele Nachahm. giebt, so achte man auf die Firma.
Nur echtu. alleini. d. Pars.-Handl. v. 21o3

W . Sulzbacii , Barenstraße 4.

* K Meihlllilhtell
empfehle mein großes Lager in:

Beleuchtungskörper
aller Art

für Gas und Petroleum,
Badewannen»Badeöfen und

Badegeräte»
Kinderbadewannen aufHolzgestell,

Gas - u. Petroleum -Heizöfen,
Prometheus - Gaskocher,

Zimmerelosets re.
zu enorm billigen Preisen.

Carl Koch*
Installation»

Bahnhofstratze 16, Ecke Lnisenstr.
Tel. 3410. 3718

schwere Qualität , schöne Dessins,
hell u . dunkel , sehr billig.

p . Kußmaul,
Rheinstr. 37, ”el?“ ise:

wenn Sie bauen
u. Sie legen Wert auf gut venttlirbar«, geftmdeu. ruhige Wohnungen, so liegt es in Ihrem eigenen
Interesse, sich auch über die Wahl der etwa projektieren Rollläden gena« zu informieren. Wünschen
Sie ein Fabrikat zu haben, außer dem ein vollkommeneres in Bezug auf praktische Zweckmäßigkeit nicht
existiert, einen Rollladen von leichtestem, nahezu geränch !oföM Lauf, womit Sie im Sommer
kühl ventilirte Wohnungen erzielenu. im Winter die denkbar beste Abwehr gegen eindringende Kälte
bieten können, so verfehlen Sie, bitte, nickt, sich Muster unseres nene« . gesetzl. geschützten, Ver¬
stellbaren Rollladens zur Ansicht vorlegen zu lassen. Vertreter überall gesucht. 30fi8

Alleinige Fabrikanten: Cllf . SVÜäXäilßr & Söhn , Inh .: W.
Wiesbaden , Tel . 150, Seerobenstratze 28.

tzK Ms KiLZ,
Inhaber des C. Theod. Wagucrschen Uhrengeschäfts,

Alte besfcempfohlene Firma. Gegründet 1863.
S KfflShlgasse S,

mebesi der Kgl , Wilhelms - Heilanstalt
Goldgasse — Iiäfnergasse -— Mühlgasse)

BeichhaSfiges Lager in Uhren
jeder Art.

Nur gediegene solide Fabrikate. Billige Preise.
8570
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Zum bevorstehenden © iHHSLCfltS ” F © St©

erlaube ich mir , mein reich sortiertes ILager in

Juwelen, 6oM- nnd Sillernren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werhstatte bin ich in der Lage , SSÄM ®tI .]I © 3fll© üH "© läSl '2 #lS © l .̂ © H
nach Muster « irr! Zeichnung ausserst billig liefern zu können. 3394

' ^ ^ - - jfc © vormals Juwelier , Gold - und SilberwaTenfabrikant,
mWmiTi ® ©Iial © P , H . Uedlng , B*nm,trSrJ& s S *ÄISüT *' *“ *' '

Für Weihnachten
besonders billig:

30 UeEroms , 20 Schreibtische,
10 § W $U

sehr hübsche moderne Stücke
empfchlen

Iah. WeigandH Co.

Bessert - und
SSdWetne

unter Garantie für Reinheit u. Originalität.
Die angesetzten Preise sind der Qualität

entsprechend sehr bil
Samos Muscat.

do. Auslese.
Tarragona Portwein . . . .
Portwein, wecke oder rot . .

do. superior . . . .
do. „ extra . .
do. fine very old . .
do. hochfein, sehr alter

Sherry Gold
do. „ extra . . . . 1.80
do. „ „ superior . 2.30
do. old fine Manzanilla . 3.—

Malaga, alter, rotgolden . . 1.45
do. feinster, alter . . . 1.80
do. sehr alter . . . . 2.80
do. feinster, ganz alter . 3.-

Madeira zu Kochzwecken . r 1.20
do. old. 1.70
do. old superior . . . 2 _
do. very old . 2.40
do. very finest old . . „ 8.—

1.30
1.70
2.—
1.25

Marsala old Italia . . .
do. „ Brown . . . .
do. Extra Dry . . . .

Yermouth di Torino . . .
do. (Original v. Cinsano& Co,

Torino) .
Vino Bosd, griech. Sicks wein
Olympia,
F . A . Dienstbuch , Herderstr . 10,

und Bismarckring 19,
Importhaus für ausländ. Weine.

'S
El.

2993
0.75
0.90
1.-
1.30
1.60
2.—
2.50
3-
1.50

1.50
1.-
1.10

Weltberühmt
sind Andr . Moch ’a

In grösster Auswahl vorrätig bei

G. M. Rösch,
46 Webergasse 46.

3690

HWutmjUl ll. Iclrrtid)
ist die Zucht und Pflege Von Fischen. Aquarien
in jeder Preislage. Großer Posten GlaSaqitarien
äit herabgesetzten Preisen. Wasserpflanzen, Fische,
Grotten, sowie sämmtliche Utensilien empfehlen

Scheibe 4L Co .,
Friedrichstraße 46.

Cegaia © Albert iiBjeclibeise,
hervorragendste Marke , ausgezeichnet mit der Königl . Preuss . Staats¬

medaille , in Orig.-FüIIung von Hk . 1.90 bis 4 .50 für 1li  Flasche.
Medicinal-Cognac, ärztlich empfohlen, Mk. 8.50 undZ.50 für J/i Flasche.

Oscar Sichert Nachfolger,
Taannsistrasse 50.

nier Dnickere!=Konfor iff bis zum
Sahresichlune zur Annahme und

,Ausgabe von Druck®Aufträgen
an Wochentagen ununterbrochen von
morgens8 bis Abends7 Uhr geöffnet,
am Sonntag, den 24. Dezember und
Sonntag, den 31. Dezember von V»12
bis 1 Uhr,

k. Sckellsnberg'lcke
Bofbudidruckereim

Kontor: hanggaiie 27
Femlpredier 2266.

Cylinder -̂Steg - Decke
System Herbst,

schwamm ", schall - und feuersicher.
Ausführung durch

Otto L Eselsenfereniier , Lnisenstrasse 22. 3676
Nicht überall ist ein gntes Gläschen Lilcör zn haben , und wo

• schon , ist es zumeist nicht billig . Nun lassen sich jedoch, was
wohl vielen Lesern und Hausfrauen noch nicht bekannt ist, mit Leichtigkeit und von
Jedermann die feinsten Tafelliköre , wie ä la Chartrettse , ä la Ben €dlctine,
Curacno de . selbst bereiten , u. zwar auf einfachste u. billigste Weise in einer
Qualität , die den allerbesten Marken gleichkommt . Es geschieht dies mit Jul.
Schräders Likör -Patronen , welche für ca. 90 Sorten Liköre von der Finna Jul«
Schrador in Fetiorbaoto bei Stuttgart bereitet werden . Jede Patrone giebt
2V2 Liter des betreffenden Likörs und kostet je nach Sorte nur 60 - 90 Pf,lasse sich von genannter Firma .gratis o. franko deren ‘

Man
Broschüre kommen.

(Sk  1683g)
F 139

Klavierstimmer Kirsch,
Coneertsiimmer, Kleine Webergaffe 6.

Königliche § Schauspiele.

Hector Berlioz.
P. Tschaikowsl^

Montag, den 18. Dezember.
Zum Besten der Wittwen- und Waisen-PensionS-
und Unterstützungs-Anstalt der Mitglieder de»

Königlichen Theater-OrchcsterS:
3. Symphome-Goneert

des Königlichen Theater-Orchesters, unter Leitung
des Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor
Franz Mannstaedt und unter Mitwirkung de»
Herrn Alexander Pctschnikoff(Violine) ans St.
Petersburg, sowie de? Herrn Emil Sieger (Bariton)

aus Wien.
Programm:

1. Ouvertüre „König Lear"
2. Concert für Violine mit

Orchester(D-dur cp. 35) . .
I. Allegro moderato.

II . Canzonetta. Andante.
III . Allegro vivacissimo.

Gespielt von Herrn Alexander Petschnikoff

c) Der Hidalgo . . R. Schumann.
d) Drei Wanderer . HanS Herrmann.

Gesungen von Herrn Emil Sieger.
4. Solostücke für Violine:

a ) Cavatine . C<?sar Cui.
b) Serenade . A. Petschnikoff.

Gespielt von Herrn Alexander Petschnikoff,
5. Zwei Balladen:

a) Die Uhr 1 p o Kte)t
b) Tom der Reimer j - ' ^

Gesungen von Herrn Emil Sieger.
6. Symphonie F-dur No. 8

(op. 93) . L. vanBeethovcy.
I. Allegro vivace e con brio.
II . Allegretto scherzando.

III . Tempo di Menuetto.
IV. Allegio vivace.

Bei Beginn des Concerls werden die Tbüren ge¬
schloffen und nur nach Schluff der einzelnen

Nummern wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. - Ende 9'/. Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 18. Dezember.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Ügo Afferni.

Naohmittags 4 Uhr;
1. Ouvertüre zu „Rakoczy“ . . A.Kdler-Bdla
2. Alla Mazurka . F. Gernsheim
8. Grosse Phantasie aus „Der

Prophet“ .
4. Zigeunerständchen . . . .
5. Ouvertüre zu „Die Kose von

Erin “ , . . .
6. Sonntagsmorgen vor dem

Kloster, Intermezzo . . . .
7. Glühlichter, Walzer . . . .
8. Kosackenritt, Charakterstück

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Romeo Und

Julia “ .
2. Zigeunertanza. „Dame Kobold“
3. h lingsors-Zaubergarten u. die

Blumenmädchen a. „Parsifal“
4. Ouvertüre zu „Martha“ . . .
5. a) Traumverloren.

b) Mandolinata.
6. Prolog aus „Pagliacri “ . . K. Leoncnvallo
7. Bnlletmusik a. „Die Camisarden“ F. Langer!

G. Meyerbcei
A. Förster.

J . Benedict.

<T. Beer.
E. Strnuss.
K. Eilenberg

t . WIM.
J . Haff.

R. Wagner.
F. v. Flotow.
F. v. Blon.
U. Afferni.

Fremden -lfepzeichnis«
Hold Biemer. Ness, Rent m. Fr., England.— Glaser, Direktor,

Prankenthal . — Rudolph, Hotelbes., Dresüeö:
Schwarzer Bock. Jacobson, Fr., Moskau. — Tempel, Kfm.,

Lodz. — Denekamp, Dr. med. m. Fr., Brüssel.
Einhorn. Nell®, Klm., Duisburg. — Weiss, Kinn, Pirmasens.

— Sarten, Kfm., Mannheim.
Eisenbnhn-EoteL Egert, Klm., Worms. — Piepenbring, Kfm.,

Frankfurt . — Mosterts, Kfm., Dortmund. — Weinreich, Kfm.,
Schwelm. — Sieming, Ing., Berlin.

Erbprinz. David, Kfm., Elberfeld. — Lenke, Kfm., Steinfurt.
Europäischer Hof. Müller, Kfm., Karlsruhe. — Cordorius, Kfm.,

Amsterdam. — Schwabe, Kfm., Frankfurt.
Hotel Fürstunhof. Lourie, Dr. pharm, m. Fam. u. Bed., Moskau.
Grüner Wald. Porsch, Kfm., Eschweiler. — Luyken, 2 Hm.

Kflte., Wesel. — Wied, Kfm., Idar . — Reuter, Kfm., Hanau.
— Siebenpfeiffer, Kfm., Saarburg. — Henninger, Klm., Darm¬
stadt. — Mohr, Hauptm., Diez. — Stengel, Oberstleut , Diez.
—1 Lehmann , Kfm., Berlin.

Happel. Grothe, Tonkünstlerm. Fr., Heidelberg.
Hotel Imperial. Philipp, Direktor, Siegmar.
Eaiserhof. Kasten, Fahr., Leipzig.
Stehler. Schäferle, m. Fr., Stromberg. — v. Breitenbach,

Hauptm., Goldap. — Hilter v. Gärtringen, Leut , Darnstedt
— Knebelt Arostal.

Metropoleu. Monopol. Triep, Berlin. — Korten, London. —
Kamp, Höhr. . Baer, Kfm. m. Fr., Berlin. - * Ketjen, Dr.
med., Haag. — Barkau, Kfm, m. Fr., Rußland. — Hammer¬
stein, Kfm., Mannheim,

Hotel Nassau. Fleischer-Edel, Fr. Großh. Bad. Kammersängerin»
Hamburg. — Fleischer, Hamburg. — Peltzer-Ttacher , Fr ./
Rheydt

National. Gamy, Kfm., Mannheim. — Giersberg, Öbereüeut.
m.  Fr ., Berlin. — Bluhm, Rent., Charlottenburg.

Hotel Nizza. Kalaschnikoff, Fr . Rent., Pskow. — Kalaschnikoff,
Rent., Pskow.

Palast-Hotel. Bramson, Rent,, London.
Pfälzer Hof. Laux, Kfm., Limburg. — Kienzle, Freiburg. —•

Hey, Kfm., Frankfurt . — Röster, Kfm., Berlin, — Schäfer,
Itfm., Flacht. — Stantz , Kfm., Dauborn.

Zur guten Quelle. Müller, Kfm., Frankfurt.
QuEdlenhof. Schnolly, Slud., Darmstadt . — v. Schmettow, Fr.

Gräfin m. T„ Budapest — v. Bossanzi, Fr ., Budapest.
Quisisana. Mühe, Fr. Rent., Cöln. — v. Nelidoff, Fr . Oberst,

Petersburg. — Artemxsky-Gaulak, Fr. Rent., Rußland. —
de Casömir, Fr . Rent., Rußland.

Retehspost Vöhl, Ingen., Berlin. — Rieke, Klm., Dresden.
Ritters Hotel und Pension. Ohm, Dr. med. m. Fr., Holten.
Savoy-Hotd . van der Horst, Kfm., Amsterdam. —- Krongold,

Kfm. m. Fr., Warschau. — Mayer, Kfm., Gelsenkirchen. —
Levy, Kfm., Gelsenkirchen. —- Posen, Fr., Berlin. — Rosen¬
blum, Fr. m. Bed., Radom. — Brahms, Fr. Fahr. m. F. u. Bed.,
Warschau.

Schivcdnsbarg. Seger, Kinn, Stuttgart.
Tannhäuser . Heymann, Kfm., Osnabrück. —- Pulvermüller.

Bauführer, Cöln. — Geißler, Ingen., Stuttgart — Koehlmann,
Kfm., Deidesheim. — Lupheimer, Klm.» Mannheim.

Taunus-HoteL Münstem; KM .-, Moskau. ’v.  Fr.
Rente Münden. — tfetafL Wst» PtStHu»wLäfiKfWtföHingai
Direktor, M . med« WeÖijiQHStef.’

Union, Holkmann, Kfm., C<51rn
Vikloria-Hotel und Badhaus, Heiropel, m. Fr., Frankfurt.
Vogel Osten, Rent m. Fr., Frankfurt a. 0 . w- Rrtestoa, Ritler-

gutsbes, m. Fr-, Posen. —- Wagner, Pflanzer, Lindi (Air&a);
Weins. Carl, Kfm., Cöln. — Malz, Kfm., Schildach. — Darr,

Kfm., Eisenach. *
Westfälischer Hof. Seniler, Reg.-Rat, Cöln.

In Privathäusern  :
Villa Columbia. Gerritzen, Klm., Düsseldorf.
Blisabethenstrafie 19. Fürstin Marie Orbeliani, -Gutsbes. in.

2 Töcht., Poltawa. — Fürstin Marie Orbeliani m. 8., Rußland.
FliedrichsIrsBa 5. Schröder, Leut. m. Fr., Mühlhausen.
Pension Kordina. Königsfest, Frl., Haspenpoth (Curland). —

Knil vom Andel, Maler, Haag. —- Amolaus vom Andel, rn,
Fr., Haag.

Pension Primavera. Schelleckes, Frl., Krefeld. —*>Siering, Kfn\
m. T„ Petersburg. —* Günther, Pabrikbes., Aachen.

Rheinbahnsiraße 2, 1. Graf Perponcher, Ref., Rüdesheim. —
de Villabaso, Bilbao.

Pension Sunitas, Agrotkin, Ingen, m. F„ Kieff,
Taunusstraße 61. Neufach, Fr . Dr. m. Neffe, Rostow.
Pension Winter, v. Reichenau, Major u. Grundbes., Soden-

Salmünster. — Schick, Fi >„ Soden-Salmünster.
Ausenheilanslalt. Sclmeider, Katharine, Mainz. — Ickstadt

Fr ., Oberjosbach. — Mann» Budenheim.
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I) Antwerpener
2% IVO Fr.-Lose von 1903.
16. Verlosung am 9. Dezember 1905.

Zahlbar am 1. Mai 1906.
Serien:

536 1253 1811 4058 4755
7527 8325 8723 10110 13863
14359 17152 29227 32814 32894
35286 36402.

Prämien:
Serie 536 Nr. 13 14 (200) 15 20

21 (200), 125 3 22 24, 1811 3 6 (200)
10 (.1000) 12, 7527 25, 8325 6 12 16,
8723 4 5 (200), 10110 4 (200) 6 6
8 (200) 11 (100,000 ), 13863 10 (200)
21 (200), 14359 3 (200) 12 20 (200),
17152 25, 29227 11 (200) 14, 82814
1 (500) 2 14 (200), 32894 12 (200),
35286 3 (200) 6 (200) 10 (200) 13 (500)
19 (200) 23 (200) 24, 36402 7 (2500)
14 (200) 22 (200) 25.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
Wie übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Badische3 '/2°/e Eisenbahn-
Anleihen von 1880 und 1886.
25.bezw.11.Verlosung am l .Dez. 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
3 y2%Anleihe von 1880.

Lit . AA., A., B.. C., D., E. ä 3000,
2000 , lOOO, 500 , 300 und 200 Jt.
35 175 276 344 375 399 416 422 482
496 537 549 600 624 631 639 689 692
900 973 993 1009 020 040 044 092 136
216 230 248 265 362 369 480 485 546
648 617 754 880 897 916 924 2019 039
128 318 336 362 390 565 814 837 889
892 893 3099 327 447 454 508 519 520
549 568 623 624 701 738 790 819 847
899 4049 084 125 152 206 212 240 336
402 415 526 528 548 560 577 737 851
845 988 8079 090 222 244 275 315 345
458 497 500 545 565 647 692 719 798
»67 6106 127 314 319 335 401 521 523
531 579 614 627 725 782 828 949 965 .
7105 157 171 176 196 259 471 505 727
806 8162 287 399 469 526 664 576 642
648 724 783 809 814 983 993 9015 021
189 204 231 281 304 306 323 347 426
428 606 667 729 968 969 991 10072
092 104 196 223 287 299 376 884 688
783 789 827 853 868 965 11031 061
112 117 134 146 198 294 442 462 494
613 662 667 872 936 946 981 18099
.191 286 322 340 354 480.

3 ¥>% Anleihe von 1888.
Lit, AA., A., B., C., D., E. ä 3000,

8000 , lOOO, 500 , 300 und 200 Jt.
109 231 373 400 420 428 487 661 685
733 859 1078 163 341 477 507.

3) Braunschweig-
Hannoversche Hypotheken¬

bank, Pfandbriefe.
Verlosung am 9. Dezember 1905.

Zahlbar am . 1..April 1906.
8HL Pfandbriefe.

Serie 8 vom 1. April 1877.
Lit . A. k 5000 Jt.  66 109 131.
Lit . B. k 1000 M.  620 719 788

897 1176 199 247 296 316 368 407 480
609, 590 677 683 707 801 848 960 969
2135 221 240 493 671 588 695 740 748
783 802

Lit . C. a 500 Jt.  4916 926 960
5054 060 079 138 379 407 510 514 624
664 736 742 761 762 864 863 971 «026
103 146 219 361 382 641 681 7030
263 281.

Lit . D. ä 200 Jt. 9668 832 901
921 933 962 987 10003 054 059 167
17» 236 395 401 491 492 645 716 743
797 799 839 938 967 11003 069 208
289 386 389 511 536 636 649 732 790
939 12096 111 207 268 263 460 608
641 700.
«Serie 10 vom 1. April 1880.

Lit . A. ä 5000 Jt.  99 108 120 125
185 227 276 332 349 372 382.

Lit . B. ä 1000 Jt.  402 442 453 603
623 526 606 675 722 748 908 928 970
1019 182 213 294 340 371 461 679 695
889 903 912 933 955 2083 096 158 176
181 198 229 238 255 311 331 365 376
380 661 689 606 632 677 732.751 807
315 864 883 937 960 963 976 3032 039
973 101 120 194 236 270 320 339 359
365 389 447 493 533 658 696 610 635
581 692 698 712 714 789 833 835 860
362 888 908 951 4019 021 061 067 121
141 164 227 293 298 320 351 436 440
479 556 601 603 614 647 657 687 706

743 772 778 781 831 880 887 914 935
972 5044 082.

Lit . C. k 500 Jt, 5116 161 219 284
304 346 363 378 402 463 614 548 620
635 639 670 848 855 863 877 887 925
945 959 985 987 «030 060 117 141 216
218 249 269 292 351 49« 594 632 644
652 705 717 747 78» »59 9»6 7011 016
023 052 103 152 161 217 260 263 372
489 509 612 513 541 575 695 730 741
760 773 86« 876 992 8111 119 144 170
174 1»! 183 19» 353 361 377 398 433
452 491 65» 661 676 576 603 «40 665
693 740 785 843 878 886 936 951 958
860 999 9005 011 072 089 148 230 244
265 805 320 346 415 482 642 567 676 694.

Lit . D. k 200 Jt  9792 819 826 851
10194 214 244 262 278 283 297 299
388 398 425 430 461 483 494 611 624
627 763 805 819 911 934 977 992
11075 076 097 162 194 202 273 381
340 347 363 365 373 376 406 430 434
600 631 632 588 667 730 799 827 833
845 846 848 874 881 951 952 956 972
12012 019 046 165 160 245 251 307
387 402 448 486 508 517 523 582 606
622 649 712 750 754 796 799 840 954
955 18003 046 087 136 141 182 190
199 203 212 230 233 257 266 272 285
365 465 491 509 581 684 796 830 853
931 941 14003 177 194 200 232 317
459 495 502 534 549 602 613 665 669.

Serie 11 vom 1. April 1882.
Lit . A. it 5000 Jt  73 96 136 163

192 266 277.
Lit . B. ä 1000 Jt  307 336 363 394

420 443 496 635 697 723 760 763 774
828 877 899 963 979 1062 064 081 098
143 158 219 286 338 367 386 394 491
641 609 672 675 677 731 764 766 819
855 924 943 2023 184 199 210 348 372
480 555 668 679 617 633 648 674 680
692 704 729 744 803 849 965 960 989
8140 169 212 224 287 309 346 390 395
468 621 630 618 642 651 681 718 733
761 777 779 798 805 807 841 866 970
4006 022 100 128 139.

Lit C. ä 500 Jt  4325 426 468 479
639 650 666 662 680 651 677 714 720
820 826 847 862 884 885 902 909 945
960 961 969 984 5016 030 203 225 260
314 320 422 438 467 520 644 610 749
828 871 881 969 8065 138 146 181 193
286 343 371 400 401 442 453 461 607
603 634 636 691 714 790 793 820 907
927 933 936 975 7090 099 104 132 137
142 166 174 232 304 809 816 389 515
676 665 814 844 964 8084 126 136 137
167 224 268 335 349 361 353 885 411
450 606 611 625 658 682 704 836 895
899 946 958 956 9026 032 040 087 127
187 222 280.

Lit D. ä 800 Jt 9313 410 412 431
443 463 468 636 636 648 617 630 665
812 881 889 917 941967 966 967 10022
032 042 180 213 223 229 230 314 341
345 458 459 481 544 558 631 648 659
695 76.4 869 883 915 977 980 985
11051 092 099 111 123 165 167 176
189 216 244 269 280 281 334 367 379
487 494 580 609 627 647 742 758 808
870 926 12000 014 039 165 221 252
407 482 506 507 514 575 621 624 632
636 675 679 689 731 743 826 847 851
866 878 903 984 13002 010 012 020
086 139 155 204 237 314 380 404 45»
707 764 791 829 832 891 14086 099
126 335 357 387 388 416 442 443 445
467 582 612 621 635 669 719 775 802
827 856 956 995 18008 053 115 137
159 179 217 257 302 352 357 362 466
479 504 580 604 625 654 777 936 972
16047 067 108 109 126 134 260 279
319 393 396 405 476 518 526 641 663
711 712 760 895 902 905 17031 087
186 206 238 262 291 396 448 453 489
543 548 577 587 588 608 689 723 732
744 788 795 815 854 18005 186 216
220 287 346 358 398 429 468 470 492
619 538 614 668 732 788 831 832 866
941 968 971 983 994 19004 009 063
066 152 174 220 251 267.
Serie 15 vom 1. August 1890. >
Lit . A. & 5000 Jt  91 147.
Lit . B. ä 1000 Jt  433 482 1051

097 137 146 265 458 634 727 846 910
912 972 2103 228 626 633 668 692 811
813 969 3117 283 341 530 618 911
4063 202 375 644 805 808 831 886
5016 129.

Lit C. k 500 Jt. 5339 474 491 737
774 831 988 6104 211 401 642 747 770
873 953 7043 123 166 430 484 520 794
887 986 8136 151 224 315 666 617
9026 160 309 602 738 740.

Lit . D. ä 200 Jt.  9983 10292 624
640 901 981 11074 116 276 442 548
803 911 928 12086 162 174 191 222.

Lit . E. ä 300 Jt  12627 957 13013
040 084 146 186 211 671 661969 14020
310 366 426 832 869 928 15032 162
336 464 490 602 684 698 882 896 914
16061 239.

1 % Pfandbriefe.
Serie 16 vom 1. Februar 1892,

Lit . A. k 5000 Jt 168 169.
Lit . B. k 1000 Jt 227 368 811 881

1082 124 446 646 736 796 922 2186
281 641 780 3002 100 286 396 430 444
634 672 626 681 902 942 4167 829 536
736 774 848 922 966 968 5080 156 603.

Lit C. ä 500 Jt. 5896 8039 193
613 621 681 826 861 915 7041 361 410
508 682 704 944 984 8162 204 212 817
908 9226 416 441 629 662 673.

Lit . D. ä 200 Jt  9773 794 848
10070 207 234 636 643 767 789 808
830 949.

Lit . E. ü 300 Jt  11313 397 760 854
860 996 12516 562 663 655 793 935
962 13042 050 065 094 86c 92' 14047
083 092 206 225 311 332 610 964.
Serie 17 vom 1. Februar 1893.

Lit . A. k 5000 Jt  62 271.
Lit . B. ä 1000 Jt  411 661 718 999

1041 191 200 222 460 498 616 660 624
853 2072 247 283 416 444 577 877 993
3208 387 403 457 463 4249 334 382
484 487 626 804 948 963 5053 132 489
691 667 930 6053 219 569 598 631 768.

Lit . C. ä 500 Jt  7087 138 346 43»
464 628 699 8320 383 432 463 477 581
664 665 771.

Lit D. ü 200 Jt 8983 9298 401
448 488 630 682 700 10066 101.

Lit E. ä 300 Jt  10177 358 411
450 497 716 720 828 912 11029 176 180
197 576 683 591 769 916 12256 498.

4) Bukarester 47z°/0 (früher
5%) Stadt-Anleihe von 1884.

(Berichtigung .)
Laut nachträglicher Berichtigung

der offiziellen Liste muß es in der
Verlosung vom 1/14. September 1905
bei den Stücken ü 600 Lei statt
Nr . 4894 richtig 4984 heißen .

5) Bulgarische 6% Staats-
Hypothekar-Gold-Ani. v. 1892.
26. Verlosung am 1/14. Novbr . 1906.

Zahlbar am 15. Januar 1906.
961—976 8626—650 9176—200

14776 —800 16001—025 20926 —960
21626 - 650 861—876 22001—026
601—626 24126—160 30001—026
301—325 38751 —776 826—860 961
—975 52801—826 54226 —260 56001
—026 59226—260 61847 848 859 860
863 864 991 992 64201 —220 «9161
—ISO 72621 —640 73801—820 77021
—040 79781—800 81041 - 060 86041
—060 601—620 661—680 89001—020
641—660 95821—840 97621—540
99061—080 321—340 101001 —020
102621 —640 941—960 103481 - 500
105861 —880 106201 —220 107181
—200 112341 —360 113141 —160
281—300 114641 —660 781—800
115981 — 116000 117021 — 040
119841 —860 123686 —710 126311
—336 129236 —260 411—435 130686
-710 131261 - 286 936- 960 133861
—886 137761 —786 140736 —760
141711 —736 145036 - 060 148061
—085 149386 —410 151236 —260
155611 —635 159186 —210 736—760
160111 —136 836—860 162036 —060
166911 —935 167211 —235 171661
—685 173436 —460 175686 —710
178336 - 360 181336 —360 182086
—110 183461 —485 1 84461—486
636—560 686—710 188986 —189010
186—210 190961 —985 192336 —360
194436 —460 195686 —610 197236
—260 198411—435 199136 - 160
207836 —860 208086 —110 211311
—335 215436 —460 221338 —360
611—635 222061 —085 225911 —935
227236 —260 411—436 936—960
228736 —760 233486 —610 235011
—035 339136 —160 251161 —186
252136 —160 254636 —660 259411
—435 260811 —836 261161 —185
461—486 263036 —060 268061 —085
275636 —660 886—910 276411 —435
281136 —160 636—660 786—810
383686 - 710 284261 —285._

6) Chinesische 6% Geld-
Anleihe vom Mai 1895.

(Emission von 1,000,000 f)
Verlosung am 1, November 1905.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Lit . A. ä 50 £  16 20 23 63 76

100 136 164 176 193 218 247 252 260
281 289 292 296 302 306 333 362 357
374 422 445 477 605 606 636 666 565
604 616 619 648 652 674 713 760 762
773 783 787 816 819 822 534 864 867
873 879 896 940 941 942 957 970 994
1006 007 028 035 083 088 107 110 118
160 177 178 184 195 215 240 252 256
288 302 312 361 374 398 458 463 473
476 490 616 632 643 646 667 675 677
600 621 660 676 678 697 712 720 722
741 742 754 766 769 782 807 817 821
826 841 863 924 965 2011 021 031 042
069 078 082 092 130 143 1‘49 167 163
170 176 186 199 222 226 227 287 296
339 371 388 400 407 429 431 432 439
441 442 458 464 469 636 641 664 666
679 617 628 634 635 661 668 685 689
707 711 716 720 721 758 761 796 812
817 835 839 846 850 866 886 894 937
847 948 960 970 981 999 3002 028 057
075090 106 108 122 125 136 162 163
165 172 186 199 204 206 221 247 257
270 281 288 289 307 309 811 317 332
337 853 358 374 377 385 398 399 400
405 477 539 541 546 649 556 569 582
582 598 627 643 657 658 665 666 675
679 684 693 704 741 745 780 798 832
846 853 900 904 917 923 938 950 961
956 957 964 983 986 4012 023 040 045
068 070 117 118 140 171 192 198 201
204 213 249 257 291 314 322 333 343
384 394 406 418 432 434 451 460 463
470 476 491 492 516 527 628 536 546
555 564 585 607 634 636 639 646 659
661 662 675 701 714 722 734 744 783
800 806,814 829 841 849 880 946 958
963 985 896 999.

Lit . B. ä 100 £  6020 070 078 086
094 114 120 134 146 168 204 210 219
230 244 263 264 256 280 287 289 314
315 317 319 829 333 343 376 386 887
388 406 410 412 419 425 434 477 628
647 666 669 674 587 694 640 647 666
684 706 709 820 832 863 866 867 871
872 892 896 896 906 949 987 6007 014
038 042 066 087 097 103 106 107 153
155 168 181 192 211 237 238 258 282
291 309 360 367 358 362 377 384 417
423 444 448 451 467 469 492 616 616
519 646 699 606 606 632 642 666 668
671 692 695 708 718 730 742 746 767
789 794 803 809 810 849 853 856 902
906 910 933 937 942 981 7004 006 008
014 032 083 111 114 115 120 141 189
204 208 263 264 266 276 280 331 345
364 383 387 399 407 408 409 420 455
466 469 496 498 604 627 634 664 686
692 694 631 636 638 652 667 687 707
715 724 744 751 752 777 781 783 790
795 809 815 842 849 866 879 880 901
920 940 941 944 955 982 989 995 8058
210 220 255 263 265 267 277 290 300
316 325 339 342 346 353 365 391 392
405 415 431 454 476 479 514 525 527

536 550 572 589 603 611 618 621 635
649 774 780 829 841 857 860 870 871
874 895 898 920 941 946 961 »024 041
054 069 066 106 115 119 147 166 163
191 192 201 219 269 320 331 343 351
398 405 423 444 467 472 473 480 481
620 523 525 532 644 553 556 564 565
671 651 663 716 731 767 772 796 821
822 825 836 865 866 874 886 889 904
905 912 919 987 938 977 986.

Lit . C. k 500 £ 10007 010 040 043
080 099 103 134 136 168 179 192 208
289 261 260 803 306 316 388 860 364
366 380 382 391 401 423 482 446 461
471 485 489.

7) Freiburger Staatsbank,
2 °/0 100 Fr.-Lose von 1895.
lO.Amortisationszhg . äml .Dez .1906.

Zahlbar am 1. März 1906.
678 939 1192 798 2936 3722 4046

628 5317 6472 575 7068 092 376 760
8271 9036 148 274 334 10422 11416
12489 576 15668 16287 760 807 18422
728 20723 21096 108 23671 26162
27109 28012 605 696 84070 817 85709
996 37670 38237 39951 964 40430
42113 43001 791 44163 412 4 5686
47039 658 48176 731 49129 51121
52259 53666 54077 919 55673 56084
114 395 669 792 57099 58630 59638
60604 888 61088 377 62770 63607
644 64609 ««660 889 68826 69526
678 70160 71166 743 72464 73919
74008 241 245 77338 726 856 78396
505 79048 ä 100 Fr._
8) Genueser 150 Lire-L.v.1869.
72. Verlosung am 3. November 1905.

Zahlbar am 1. Februar 1906.
DieNrn ., welchen kein Betrag in ()

beigefügt , sind mit 190 Lire gezogen.
168 335 426 438 468 486 678 692

(5000) 766 797 1010 047 066 126 237
282 297 666 (1000) 661 651 653 747
794 819 863 897 901 943 956 958 971
2011 060 360 362 398 431 650 663 909
926 967 3105 353 447 664 616 625 703
717 928 990 4050 227 261 (260) 294
(260) 386 398 440 620 671 600 788 838
5092 157 228 233 368 404 6163 261
296 306 322 387 463 641 606 623 659
744 871 887 7096 231 263 367 692 926
8099 362 487 726 729 730 757 966 »020
114 188 396 495 681 640 (600) 747 966
10147 226 30i 328 442 465 634 912
11291 812 335 603 703 724 746 886
902 12062 183 206 263 461 613 628
696 702 747 763 788 IS197 270 331
343 610 866 14064 129 162 477 671
678 734 766 848 878 998 15000 091
111 123 190 311 414 623 710 776 780
823 16073 079 159 226 308 473 732
807 861 890 963 17084 303 343 503
732 776 783 830 917 18073 284 287
293 373 732 785 804 846 (250) 933 958
19022 090 112 168 (500) 209 212 248
331 341 449 465 676 613 630 670 682
831 986 994 29102 152 171 (1000) 187
197 458 666 660 667 678 21222 326
416 433 467 458 581 692 771 22021
107 160 287 389 663 668 857 862 28009
069 213 421498 504 628 721 796 24152
221 225 264 402 618 565 661 777 857
25074 162 278 384 411 444 619 769
871 942 966 981 26060 063 075 143
224 295 390 (250) 499 686 675 770 793
806 836 27128 139 380 387 407 456
612, 606 608 663 714 (300) 785 863 961
28001 060 102 (500) 183 432 741 817
921 29369 386 457 481 712 80039 071
075 180 195 295 421 (300) 674 636 971
81014 036 215 236 604 611 679 769
924 962 32000 012 080 388 434 533
661 644 687 922 965 33061 073 095
366 407 464 565 746 820 827 34060
235 341 362 623 885 35064 242 367
(600) 372 416 431 471 504 660 633 680
848 960 992 997 36078 184 220 852
373 383 467 538 607 614 733 747 789
813 37046 241 246 342 398 403 563
683 690 707 814 862 863 926 96138029
093 128 180 193 261 336 494 618 882
947 39187 147 266 307 342 478 669
875 929 936 982 49131 183 291 318
446 486 748 757 783 844 41192 195
224 235 288 395 491 497 507 598 630
725 779 862 872 927 933 42182 263
375 897 420 776 816 860 893 43028
070 078 136 214 346 364 (500) 462 494
728 766 813 814 848 928 941 976 44106
143 264 296 380 414 461 637 697 698
610 612 624 699 761 823 825 863 893
916 948 45039 122 (600) 185 636 648
706 798 868 923 (260) 46005 095 187
412 443 463 497 617 620 680 694 811
828 47085 130 174 269 443 604 505
626 649 688 839 966 48013 018 084
167 210 273 342 375 836 839 848 49083
197 431 460 656 668 701 (45,000 ) 766
779 814 964 984 50170 326 446 728
763 777 5X070 076 126 183 321 348
457 476 676 642 704 731 786 866 976
52057 120 192 239 471 613 636 622
906 906 53323 342 413 613 630 663
609 646 670 676 704 709 764 816 856
926 969 978 54002 030 031 066 112
167 202 266 301 483 613 626 698 606
684 707 779 790 796 836 838 55106
204 222 363 379 605 668 692 778 791
876 884 924 56068 139 197 308 361
670 606 627 689 797 57064 119 131
146 166 193 274 438 481 668 824 829
874 949 981 58096 397 401 437 644
676 (1000) 739 59068 068 079 123 132
387 674 831 866 60006 103 141 196
410 629 662 663 698 749 816 877 942
966 998 61066 067 162 177 183 197
298 370 419 420 493 624 676 629 675
62117 126 183 357 605 663 734 764
932 63044 205 384 427 616 643 652
667 715 716 762 (260) 800 « 4053 226
248 272 277 326 362 396 418 673 677
699 633 667 670 765 768 779 940 65017
036 137 259 284 389 521 581 870 «6138
144 205 (250) 358 407 437 (250) 517
574 681 921 961 « 7004 031 108 14.3
178 363 474 636 694 857 886 68007
067 077 104 309 327 333 417 424 657
768 791 875 882 69023 040 047 197
(2260) 229 697 724 763 968.

9) Guillaume- Luxembourg-
Eisenbahn, Aktien.

Verlosung am 26. November 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Aeltere Aktien.
k 500 Fr . 7881—900 12161—180

19201—220 27601—612 29261—280
S1101—120 30981—37000 48001—
020 49421—440 641—647 649 660.

Privilegierte Aktien.
ä 150 Fr . 21 44 66.

10) Italienische Mitteimeer-
Eisenbahn-Gesellschaft.

Kündigung vom 1. Dezember 1906
Alle noch im Umlauf befindlichen,

in den Jahren 1890 und 1892 aus¬
gegebenen 1%  Obligationen u. zwar
von 1890 die Serien 1—2260 und
Stücknummern 1—27000; von 1892
die Serien 2261—3000 und Stück-
nummem 27001—36000 zur Rück¬
zahlung am 1. Januar 1906. Die
Einreichung eines Verzeichnisses
vor dem 23.Dezember ist erwünscht.

11) Lütticher 2°/0100 Fr.-Lose
von 1905.

3. Verlosung am 14. November 1905.
Zahlbar am 1. Juni 1906.

Serien:
146 498 4933 12321 13818

15385 18517 .
Prämien:

Serie 146 Nr. 10 16, 498 3 5 (500)
8 (150) 10 11 24 (200), 4983 2 18(160),
12321 10 14 20, 13818 1 4 6 15,
15385 3 8 (200) 12 24 (10,000 ),
18517 4 12 22 (250) 24.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 125 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

12) Oesterreichische Südbahn-
Gesellschaft, 3 % Prior.-Obl.
46. Verlosung am 1. Dezember 1905,

Zahlbar am 2. Januar 1906,
Serie X. am 2. April 1906.

Serie A. 23031—075 136001—100.
Serie C. 2821—861.
Serie D. 867301—400 885761—769

1016401—600 1079501—600.
Serie F. 2994201—300 3110201—

204.
Serie H. 102901—103000 126701

—800 258211—249.
Serie J . 856601—700 409901-

410000 662211—229 565301—400.
Serie K. 80901—81000 100662-

700 188901—189000.
Serie M. 3220749—800.
Serie 0 . 91401- 600 160748—800.
Serie P . 81901—82000170731—790.
Serie S. 1107001—100 1188301—

400 1356341—359 1410501—600.
Serie T. 1629401—500 1651641-

700.
Serie U. 3394001—100 3422071—

074.
Serie V. 2836381—384 2924701—

800.
Serie X. 2027201—300 2158914—

2169000 2368601—600 2693701—800.
Serie Z. 1866021- 075 1949601—

700.  _
13) OesterreichischeSüdbahn'
Gesellschaft, 4°/„ Prior.-Obl.

Verlosung am 1. Dezember 1905.
Zahlbar am 1. Mai 1906.
Serie E. (21. Verlosung.)

ä 2000 Jt 66251—284.
ä 400 Jt 20734—800 23701—800.

Serie W. (6. Verlosung,)
11101—200 41701—800 63401—600

80801—900 100301—330 130335—400
143401—600 162201—300.

14) Oesterr.-Ungar. (Franz.)
Staats -Eisenbahn-Ges.,Aktien.

Verlosung am 1. Dezember 1906.
Zahlbar am 1. Januar 1906.

I. Emission.
59101—200 102401 —500 117901

—118000 188301 - 400 191501- 600
193801 —900 296201 —300 305801
—805 371901 - 372000 382401 —600
392101 —200.

II. Emission.
417101 - 200 486101 —200 402701

—783 511901 —512000 .

15) Süddeutsche Eisenbahn'
Gesellschaft, 3fe%  Prior .-Obl.
Verlosung am 7. Dezember 1905.

Zahlbar am 1. April 1906.
Prioritäts -Obligationen v. 1895,

Lit . A. ä 2000 Jt.  322 532 5S0
909 956 987 1000 104 245 267 330.

Lit . B. k 1000 Jt 1726 813 964
2106 314 474 639 640 737 879.

Lit . C. ä 500 Jt 3148 182 251
289 499 647 623 627 4160 306 397 490
605 616 673 838 5061 112 166 277 667
814 846.
Prioritäts -Obligationen v. 1897.

Lit . A. ä 2000 Jt 6209 235 362
385 563 668 696 7367 482 620 819 921-

Lit . B. ä 1000 Jt 8686 699 607
616 643 946 9004 183 269 333 763
764 956.

Lit . C. k 500 Jt. 10018 316 654
671 612 620 646 739 11019 068 364
630 683 737 796 12179 274 422 463
616 692 623. ^

16) Wiesbadener Kronen-
brauerei, A. G., 4%% Part.-Obl.
Verlosung am 2. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. April 1906
Lit . A. ä 1000 Jt  152 193 21*

243 264 292 311 315 367 420 478.
Lit . B. ä 500 Jt  24 71 87 103

139 167 195 234 394.
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